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Eingeschränkte telefonische Erreichbarkeit
der Gemeindeverwaltung Bohmte 

am 02.04.2024
Aufgrund einer Systemumstellung im Bereich
der Telefonanlage bei der Gemeindeverwal-
tung Bohmte am Dienstag, 02. April 2024,

kann es bei der telefonischen Erreichbarkeit sowohl der Telefonzen-
trale (05471/808-0) als auch bei den Durchwahlnummern ganztägig
zu Einschränkungen kommen.
Sie erreichen die Mitarbeiter auch über das Kontaktformular der Ho-
mepage. 

Bürgermeister-
sprechstunde

Die nächste Bürgermeistersprechstunde wird am
Donnerstag, 4. April 2024, von 16.00 bis 18.00
Uhr im Vereinsheim SC Herringhausen, Am
Kindergarten 2, in Bohmte-Herringhausen statt-
finden.                                                             

Traditioneller Osterbasar unterstützt
die Arbeit von SPES VIVA 

in der Sterbe- und Trauerbegleitung
Nach der Wiederaufnahme des Adventbasars im ver-
gangenen November konnte nun auch der traditio-
nelle Osterbasar zugunsten von SPES VIVA im Kran-
kenhaus St. Raphael in Ostercappeln wieder stattfin-
den.
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher machten
sich bei gutem Wetter auf den Weg
und freuten sich über ein buntes
Angebot an Osterdekoration, Tisch-
und Türkränzen, gestrickten So-
cken, Körnerkissen und weiteren
handgemachten Produkten. Mar-
melade sowie ein vielfältiges Ange-
bot an selbstgebackenem Brot und
Plätzchen ergänzte die Produktpa-
lette.
Die Basargruppe, zu der viele flei-
ßige Hände gehören, konnte einen
Erlös in Höhe von 4.002,67 Euro
nun SPES VIVA übergeben. Das
Geld kommt der Arbeit in der Ster-
be- und Trauerbegleitung zugute.
Ein herzliches Dankeschön allen
Beteiligten!
Da diese Frage bereits auf dem Basar häufiger gestellt wurde: 
Der Adventbasar findet am 15./16. November 2024 statt. 

Neue Selbsthilfegruppe 
für Menschen mit Depressionen 

in Melle
Melle. Depressionen können sich vielfältig äußern: Eine anhaltende
gedrückte Stimmung und Interessensverlust sind häufige Anzeichen,
die das Leben stark einschränken können. Auch körperliche Sympto-
me wie Schlaf- oder Appetitlosigkeit können zusätzlich belasten. Be-
troffene, die sich gern vertrauensvoll mit Gleichgesinnten austau-
schen möchten, sind zu einem ersten Treffen eingeladen. 
Es findet statt am Donnerstag, 11. April, um 18 Uhr im Gruppen-
raum des ehemaligen Gesundheitsamtes, Wallgarten 1, in Melle.
Weitere Treffen sind an jedem 2. und 4. Donnerstag im Monat ge-
plant.
Nähere Informationen bei der Selbsthilfekontaktstelle Osnabrück,
Telefon 0541/501-8018 oder per Mail unter 
selbsthilfekontaktstelle@lkos.de. Interessierte sind auch ohne Anmel-
dung willkommen. Die Treffen sind für die Teilnehmer kostenfrei und
können zunächst unverbindlich besucht werden. 



Hafenfest 2024 – Aufruf der „Fun-Teams“
zum Drachenbootrennen 

Auch in diesem Jahr veranstaltet die Gemeinde
Bad Essen wieder ihr Hafenfest mit spannenden
Drachenbootrennen – diesmal am 06. und 07.
Juli 2024. Das Fest lockt als sommerliche
Highlightveranstaltung immer wieder fünfstellige
Besucherzahlen an den Mittellandkanal und die

Vorbereitungen laufen bereits. An den beiden Wochenendtagen fin-
det das Hafenfest mit unterschiedlichen Themenschwerpunkten statt. 
Am Samstag, 06. Juli 2024, beginnt die Veranstaltung mit dem „Bad
Essener Drachen-Cup 2024“, bei dem der sportliche Aspekt im Vor-
dergrund steht. Hier können sportliche Drachenbootmannschaften
ihre Kräfte auf der Kurz- oder Langstrecke messen. 

Weitere Informationen zum Drachen-Cup erhalten Interessierte bei
Frau Doris Winkelmann von der Kanusportgemeinschaft Minden
(vorstand@ksg-minden.de) oder im Rathaus bei Frau Anne Schmidt
(schmidt@badessen.de, Tel. 05472/401-103). Im Anschluss an die
Siegerehrung findet eine Open-Air-Party statt, bei der Teilnehmer und
Gäste mit DJ „Der Axel“ am Kanal feiern können. Außerdem ist um
22.00 Uhr eine Lampionfahrt auf dem Wasser mit Yachten des
Motor-Yacht-Clubs Mitteland Bad Essen e.V. geplant. 
Der Sonntag, 07. Juli 2024, wird zum „Familientag“ erklärt und be-
ginnt mit einem Open-Air-Gottesdienst um 11.00 Uhr am Kanal.
Anschließend werden zahlreiche Attraktionen, Shows und Mitmach-
Aktionen für die ganze Familie angeboten. Am Sonntag können au-
ßerdem in diesem Jahr „Fun-Teams“ im Drachenboot gegeneinander
antreten. Die Organisatoren rufen alle interessierten Vereine, Bad
Essener Ortschaften, Kommunen des Landkreises, Gewerbetreibende
und weitere Gruppierungen auf, die Paddel in die Hand zu nehmen
und im Drachenboot an den Start zu gehen. Der Spaß am sportli-
chen Wettkampf steht hierbei eindeutig im Vordergrund! Für das
Rennen der „Fun-Teams“ kommen sogenannte „Kurzbank-Boote“
zum Einsatz. D.h., dass Teams mit 9 Personen teilnehmen können
(8 Paddler, 1 Trommler). Die Kurzbank-Boote fahren eine Strecke von
200 m; ein Startgeld wird nicht erhoben. Das Organisations-Team
des Hafenfestes freut sich auf zahlreiche Bewerber zum „Fun-Team-
Rennen“ bis zum 09.06.2024 im Rathaus bei Frau Anne Schmidt
(schmidt@badessen.de, Tel. 05472/401-103). 
Weitere Informationen unter www.badessen.de.

Erkundungstour für Schließung 
der Radwegelücke Haaren-Vehrte

Vehrte – Wie kann die Radweg-Lücke an der L 109 zwischen Ostercap-
peln-Haaren und Belm-Vehrte am schnellsten geschlossen werden?
Diese Frage stand im Mittelpunkt einer Radeltour am 15. März, zu der
die Initiative „Ein guter Zug für Vehrte/Ostercappeln“ auch die neue Ko-
ordinatorin Radwege des Landkreises, Sophie Rotter, eingeladen hatte.
Ziel der Initiative ist die Fertigstellung bis zur geplanten Wiederinbe-
triebnahme des Bahnhaltes im Dezember 2027.
Die Schließung der Lücke sei im Radwegeprogramm des Landes Nie-
dersachsen bereits berücksichtigt, berichtete Rotter. Allerdings lasse der
Platz 14 im weiteren Bedarf erst eine Realisierung nach 2030 erwarten.
Bei etwa 600 Projekten mit ca. 1.700 km seien 10 Maßnahmen im vor-
dringlichen Bedarf bis 2030 berücksichtigt, teilte die zuständige Land-
esbehörde mit.
Eine Beschleunigung sei mit einem Bürgerradweg möglich, wofür es im
Landkreis Osnabrück bereits erfolgreiche Beispiele gebe (z.B. Hollage-
Halen), berichtete Rotter. Dabei trete ein Verein in Kooperation mit der
Gemeinde mit Grunderwerb und Planung in Vorleistung. Das Land
übernehme dann die Planfeststellung, den Bau und die Unterhaltung.
Eine weitere Möglichkeit bestehe darin, im Rahmen des Sonderpro-
gramms „Stadt und Land“ Grunderwerb, Planung und Bau von den Ge-
meinden Ostercappeln und Belm vornehmen zu lassen. Das Land küm-
mere sich dann um die Unterhaltung. Die Kosten könnten per Förder-
antrag zu 75 % für den Bau und 20 % für die Planung vom Land (über
die NBank) getragen werden, bei weniger finanzkräftigen Kommunen
bis zu 90%.
Ein Radwegekonzept für den gesamten Landkreis sei in Vorbereitung,
die Fertigstellung im kommenden Jahr vorgesehen, teilte Rotter mit. Sie
riet der Initiative, mit den beiden Gemeinden über den besten Weg zur
Schließung der Radwegelücke zu beraten. Vorgeschlagen wurde von ei-
nem Mitradelnden, die Unterstützung durch LEADER-Förderung Wittla-
ger Land und „Hufeisen“ zu prüfen.
Unterstützung kam aus der Anwohnerschaft. So berichtete eine in Haa-
ren wohnende Mutter, ihr 7-jähriger Sohn nutze den Weg zur Schule in
Vehrte. Ihr Mann sei als Radler Ende 2019 an der Vehrter Straße von ei-
nem Auto angefahren und schwer verletzt worden. Der Forderung, die

Geschwindigkeitsgrenze von 100 auf 70 km/h he-
runterzusetzen, sei jedoch bisher nicht entspro-
chen worden. Von der Gefährlichkeit der Strecke
wegen der hohen Geschwindigkeiten der PKW
und den zahlreichen LKW auf der schmalen Stra-
ße konnten sich die Teilnehmer außerhalb der Be-
rufsverkehrszeit vor Ort einen Eindruck verschaf-
fen.
Zustimmung kam außerdem von einer älteren
Mit-Radlerin, die über regelmäßige Radtouren mit
etwa 15 Personen berichtete. Hingewiesen wurde
darauf, dass angesichts des Ausbaus des Hafens
in Bohmte noch mehr Verkehr vor allem mit Lkw
zu erwarten sei.
Grundfläche sei nur von 3-4 Eigentümern erfor-
derlich, berichtete eine Anwohnerin. Sie sei gerne
bereit, die erforderliche Fläche für den Radweg
zur Verfügung zu stellen. Bereitschaft zum Ge-
spräch über Flächenbereitstellung wurde der Initi-
ative auch von einer anderen Anwohnerin signali-
siert. Laut Wolfgang Driehaus vom ADFC sind
Planung, Grunderwerb, Ausschreibung und Bau
in zwei Jahren machbar.
Die Initiative will jetzt mit den Gemeinden darü-
ber sprechen, welches der beste Weg ist. Ziel sei
es, für alle zukünftigen Bahnfahrgäste schnelle
und sichere Wege zum Bahnhalt Vehrte zu bie-
ten, von der alle Radfahrer, ob Anwohner, Berufs-
pendler und Freizeitradler, profitieren würden. 
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Gemütlicher Nachmittag der Bohmter
St. Thomas Männer

Am 8. April treffen sich um 15.30 Uhr
die Männer der St. Thomas Gemeinde
im ev. Gemeindehaus bei Kaffee und
Kuchen zum Plaudern.
Unser MK Mitglied Werner Cramm be-
richtet aus dem Alltagsleben.
Eine Anmeldung bei W. Ortmann, Tel. 1308, ist bis
zum 3. April erwünscht! Werner Ortmann   

Leserbrief
AfD führt die eigenen Wähler/innen hinter´s Licht

Nach wochenlangen Bauernprotesten, Großdemonstrationen gegen
Rassismus und Rechtsextremismus und den ständig aufflammenden
Streiks im Flug- und Bahnverkehr beschäftigt mich die Zunahme der
AfD Wählerschaft. Die Großdemonstrationen, so gut und wichtig sie
auch waren, dürfen nicht eine einmalige Sache bleiben, sie müssen
im Alltag fortgeführt werden. Die Auseinandersetzung mit der AfD
Wählerschaft ist notwendig, um die verfassungsrechtlichen Werte der
BRD zu verteidigen.
Für viele Wähler/innen dieser Partei ist nicht klar, dass sie mit der
Wahl der AfD nichts gewonnen hätten. Laut einer Studie des Deut-
schen Instituts für Wirtschaftsforschung im letzten Sommer sind die
Hauptleidtragenden der AfD-Politik ihre eigenen Wähler und Wähle-
rinnen. Die Partei steht nämlich für eine extrem neoliberale Wirt-
schafts- und Finanzpolitik. Dazu zählen Steuersenkungen bei denen,
die ohnehin zu den Gutverdienenden und Reichen zählen. Massiv
streichen will die AfD dagegen bei Sozialleistungen. Man höre und
staune schon 2021 sprach sie sich gegen eine Erhöhung des Mindest-
lohnes auf 12,- Euro aus, obschon das sicherlich viele AfD Wähler
betrifft und sie davon profitieren würden.  
Erschreckend ist für mich der Zusammenhang von AfD Wählern im
Osten, z.B. in Thüringen, wo rund 40% der Beschäftigten im Min-
destlohnsektor arbeiten und sich laut einer Statistik von 2022
deutschlandweit zehn Landkreise mit den niedrigsten Einkommen
pro Arbeitnehmer befinden. Oftmals sind diese Menschen im Min-
destlohnsektor auf zusätzliches Bürgergeld angewiesen. Das will die
AfD kürzen und auf sechs Monate begrenzen. Auch die Rechte von
Mietern will sie beschränken, obwohl gerade Menschen mit gerin-
gem Einkommen Schutz vor steigenden Mieten brauchen. Auch hier
ist die Partei neoliberal: Der Markt soll´s regeln.  Sie rufen nach mehr
deutschen Kindern von deutschen Eltern, obschon wir seit langem
wissen, unsere Wirtschaft leidet unter einem Fachkräftemangel, dem
jetzt entgegengewirkt werden muss. Wir brauchen Zuwanderung, na-
türlich vernünftig gesteuert und gesellschaftlich vertretbar. 
Die Europawahlen sind im Juni dieses Jahres und es ist kein Geheim-
nis, dass die Vertreterin der AfD, Frau Alice Weidel, den möglichen
Ausstieg Deutschlands aus der EU vertritt. Man schaue auf die Aus-
wirkungen des Brexit in Großbritannien und erkennt das völlig fal-
sche Signal für die Politik in Europa. Gehen Sie zukünftig gern zu
den Wahlen und nehmen Sie Ihr zutiefst demokratisches Recht wahr.
   Hermann Bohnenkamp, Bad Essen-Eielstädt   



„Ja, die Musik ist die Sprache der Gefühle!“
Gelungenes Musical an der Grundschule Lintorf

In der Woche vom 11.-15. März 2024 war
es endlich soweit: Das Kindermusical „Eule
findet den Beat – mit Gefühl“ wurde in der
Grundschule Lintorf gleich in mehreren
sehr gut besuchten Vorstellungen aufge-
führt und sorgte für Begeisterung bei klei-
nen und großen Besuchern.

In „Eule findet den Beat – mit Gefühl“ versucht die kleine Eule heraus-
zufinden, was es braucht, um ein eigenes Lied zu schreiben und plant
dabei gemeinsam mit ihrem Freund Tausendfüßler ein Konzert auf der
Lichtung im Wald. Auf ihrer Suche nach Ideen für ihr eigenes Lied trifft
sie die verschiedensten Waldbewohner: Neben einem Eichhörnchen-
paar, das ein Liebesduett für ihre Babys geschrieben hat, trifft sie einen
Igel, der seiner Wut über den Müll im Wald musikalisch freien Lauf
lässt und staunt über das Gemeinschaftsgefühl der Ameisen, das diese
in einem mitreißenden Rhythmus zum Ausdruck bringen. Außerdem
lernt Eule durch ihre Freundin Haselmaus, dass Loslassen dabei helfen
kann, die Kreativität voranzubringen. Ihrem Freund Murmeltier hilft die
musikalische Eule dabei, die nächtliche Angst vor Monstern durch ein
Lied zu überwinden und träumt mit der traurigen Wölfin im Mond-
schein zu melancholischen Cello-Klängen von vergangenen Zeiten.
Kurz vor dem großen Konzert auf der Waldlichtung ermutigt sie die
schüchternen Dachse, ihr Mut-Lied voller Selbstvertrauen zu singen
und steht dann schließlich selbst mit ihrem eigenen Lied auf der Bühne.
Sie hat erkannt: Jedes Gefühl im Leben hat seine Berechtigung und: die
Musik ist die Sprache der Gefühle!
Die dreiundfünfzig mitwirkenden Kinder des dritten und vierten Jahr-
gangs hatten sich zu Beginn des Schuljahres freiwillig und voller Vor-
freude für die Musical-AG unter der Leitung von Sabine Kohake und
Heike Windhorst angemeldet. In den zunächst wöchentlichen Proben
wurden die Lieder eingeübt und die einzelnen Rollen verteilt. Ab Feb-
ruar, also in der „heißen Phase“ kurz vor den Aufführungen, probten
die Musicalkinder zweimal pro Woche. 
Aufgrund der großen Begeisterung konnte jede Rolle sogar doppelt be-
setzt werden, sodass am Ende abwechselnd bei den insgesamt 6 Auf-

führungen aufgetreten wurde. Musikalisch unterstützt wurden die ein-
zelnen Waldcharaktere von einem stimmgewaltigen Waldchor. 
Auch kleine Umbauarbeiten auf der Bühne während des Stücks wurden
von den Kindern als Bühnenarbeiter selbst erledigt. Viele helfende El-
ternhände nähten fantastische Kostüme, spendeten Bühnendekoration
und halfen vor, während und nach den Vorstellungen eifrig mit. 
An dieser Stelle noch einmal ein herzliches Dankeschön dafür!

Am Ende des Musicalprojekts waren sich dann alle Beteiligten einig:
Das war eine tolle Zeit, in der alle zu einem starken Team zusammen-
gewachsen sind und so mancher seine Liebe zur Musik entdeckt hat
und über sich hinausgewachsen ist! 
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Einladung für alle Schwagstorfer zum

33. ortsinternen Ortspokalschießen 2024
Schützenhalle Schwagstorf
Freitag, den 05.04.2024 von 19:00 Uhr bis 21:30 Uhr
Dienstag, den 09.04.2024 von 19:00 Uhr bis 21:30 Uhr
Freitag, den 12.04.2024 von 19:00 Uhr bis 21:30 Uhr
Zu unserem 33. ortsinternen LG-Pokalschießen möchten wir alle
Schwagstorfer recht herzlich einladen. Unsere aktuellen Ortspokal-
sieger fordern alle örtlichen Vereine, Verbände, Clubs und alle, die
Spaß am Pokalschießen haben, auf, ihnen ihre Titel streitig zu ma-
chen.
Geschossen wird wie immer in Einzel- und Mannschaftswertung
Preise: Bei der Einzelwertung werden 6 Präsentkörbe ausgeschossen
(3 aktiv und 3 passiv). Unter den Mannschaften wird ein Wanderpo-
kal + Geldpreis ausgeschossen.
Die Plätze 2 – 10 erhalten eine Flasche Sekt + Geldpreis. 

Erwerb deutsches 
Rettungsschwimmabzeichen in Silber

Die DLRG Ortsgruppe Obere Hunte e.V. bietet
in der Zeit vom 03.04 bis 22.05.2024 einen
Kurs zum Erwerb des deutschen Rettungs-
schwimmabzeichens in Silber an.  Der Kurs rich-
tet sich an alle Personen ab 14 Jahren, welche
Lust auf etwas Neues haben und nicht „einfach“
nur schwimmen gehen möchten. Inhalte des Kurses umfassen u.a.
die Erlangung von Kenntnissen in der Rettung von verunfallten Perso-
nen aus dem Wasser sowie die Herz-Lungen-Wiederbelebung. Perso-
nen, welche zum Erwerb des Abzeichens noch einen Erste-Hilfe-Kurs
benötigen, können diesen in der Ortsgruppe absolvieren. Eine Liste
der Einzeltermine, des Kursinhaltes sowie die Möglichkeit zur Kurs-
anmeldung gibt es auf der Ortsgruppenhomepage unter folgendem
Link:  
https://obere-hunte.dlrg.de/termine-und-kurse/lehrgaenge-und-kurse/  
Eine Anmeldung ist bis zum 01.04.2024 möglich. 



GS Wehrendorf auch in Bad Zwischenahn
und Spelle mit hervorragender Leistung

Ende Februar ging es für die Schachkin-
der der Grundschule Wehrendorf zum
Gymnasium Bad Zwischenahn-Ede-
wecht, um dort das Weser-Ems-Finale im
Schulschach zu spielen. Alle waren
hochmotiviert und ließen sich auch

durch die in diesem Jahr sehr widrigen Anreisebedingun-
gen mit den öffentlichen Verkehrsmitteln nicht aus der
Ruhe bringen. Am Start waren viele "alte Bekannte" der
letzten Jahre: Aus dem LK Osnabrück neben der GS Weh-
rendorf die GS St. Martin Hagen a.T.W., aus dem LK Ems-
land die GS Amandusschule Aschendorf 1 und 2, aus dem
LK Oldenburg die Hermann-Ehlers-Schule Oldenburg und
die GS Am Grünen Kamp Delmenhorst sowie aus Ost-
friesland die Finkenburgschule Aurich 1 und 2.
Die GS Wehrendorf in der Besetzung Lias Neudert, Lotte
Riefenstein, Damian Ksionsko und Till Tontrup sowie Er-
satzspieler Alexander Bulba startete gegen die GS St. Mar-
tin aus Hagen a.T.W. mit einem 2:2 Unentschieden. Same
procedure as last time, denn erst im Januar hatten sich
beide Teams mit dem gleichen Resultat getrennt, was
letztlich dem Wehrendorfer Team zum Gesamtsieg im
Schachbezirk Osnabrück-Emsland gereicht hatte. Sollte es
auch in Bad Zwischenahn so kommen?
Weiter ging es gegen die Amandusschule Aschendorf 1,
wo man sich knapp mit 2,5:1,5 durchsetzen konnte. Un-
gewöhnlich knapp, um genau zu sein, denn nur 4 Wo-
chen zuvor hatte man diesen Gegner noch mit 4:0 klar in
die Schranken weisen können. In Runde 3 stand am Ende
dann besagtes 4:0 gegen Aschendorf 2. Sehr gut, endlich
der erhoffte klare Sieg!
Nun aber wurde es spannend im Kampf um die beiden
Landesfinal-Tickets nach Hannover, denn der nächste
Gegner hieß Aurich 2. Im letzten Jahr konnte man dieses
Team mit 3:1 besiegen, verlor gegen deren erste Mann-
schaft allerdings deutlich mit 0:4. Wie sollte es diesmal
ausgehen?
Um es kurz zu machen, gegen Aurich 2 setzte es eine
knappe und leider sehr vermeidbare 1,5:2,5 Niederlage. Sehr, sehr
schade! Zusätzlich zum Sieg an Brett 2 durch Lotte Riefenstein hät-
ten an zwei Brettern die Wehrendorfer leicht einen Sieg einfahren
können, da sie deutlichen Materialvorsprung hatten (Turm) oder wie

in einem Fall leider ein Grundreihenmatt übersahen. Der Ersatzspie-
ler von Brett 4 sah es als Zuschauer von außen sofort und drückte
seinem Freund die Daumen, dass auch er es sehen würde. Doch lei-
der war dies nicht der Fall. Dies war zwar sehr schade, ist aber auch
kein Drama, denn jeder Schachspieler weiß, dass man von außen
immer mehr sieht, als wenn man unter Druck am Brett sitzt und sel-
ber spielt. Fehler gehören also zum Schach dazu und sind völlig
okay.
Mit dieser Niederlage würde das Erreichen von Platz 2 im Turnier fast
unmöglich werden. Doch die Wehrendorfer Schüler rappelten sich
wieder auf, nach dem Motto: Jetzt erst recht!
Zunächst siegte Wehrendorf gegen Delmenhorst mit 3:1. Toll ge-
macht! Doch es blieb nicht viel Zeit zur Freude, denn anschließend
ging es -wie ein Kind es im Computerspiel-Jargon formulierte- gegen
den Endgegner: Das Team Aurich 1. Alles andere als eine deutliche
Niederlage war unrealistisch. Und doch begann Wehrendorf furios:
Damian Ksionsko und Alexander Bulba an Brett 3 und 4 konnten un-
erwartet schnelle Siege einfahren und Wehrendorf führte tatsächlich
mit 2:0. Wahnsinn, was war denn hier los? Zum Verständnis: Aurich
1 hatte erst vor 8 Monaten mit nahezu der identischen Mannschaft
Platz 5 bei den Deutschen Meisterschaften belegt. Unfassbar! Es
fehlte den Wehrendorfern also nur noch ein halber Punkt zum Sieg.
Leider waren die Auricher routiniert genug, sich durch den 0:2 Rück-
stand nicht aus der Ruhe bringen zu lassen und konnten am Ende
noch ein 2:2 Unentschieden retten. Trotzdem eine absolute Spitzen-

leistung der Wehrendorfer gegen diesen übermächtigen Gegner, auf
die sie sehr stolz sein können. Es war übrigens der einzige Punkt,
den Aurich 1 im ganzen Turnier überhaupt abgeben musste. 
Nach dem Unentschieden gegen den haushohen Favoriten aus Ost-
friesland kam es also auf die 7. Runde an. Hier ließen die Grund-
schüler ihrem Gegner absolut keine Chance. Endergebnis: Wehren-
dorf-Oldenburg 4:0. Ein tolles Resultat, das letztlich immerhin zu ei-
nem Platz auf dem Siegertreppchen und zur Bronzemedaille reichte.
Mit Platz 3 und 10:4 Punkten hinter Aurich 1 (13:1) und Aurich 2

(11:3) hat Wehrendorf auch auf Weser-Ems-Ebene gut abgeschnitten
und den Altkreis Wittlage einmal mehr erstklassig vertreten. Herzli-
chen Glückwunsch aber auch nach Aurich. Respekt! Wer mit zwei
Teams so stark spielt, der hat die Landesfinalteilnahme in Hannover
auch redlich verdient. 
Das Team des Gymnasium Bad Essen erreichte mit 9:5 Punkten hin-
ter dem Ulricianum Aurich, dem Franziskusgymnasium Lingen und
dem Georgium Lingen übrigens einen guten 4. Platz in seiner Alters-
klasse.
Eine kleine Anmerkung noch zum Schluss:
Bei den Bezirksjugendmannschaftsmeisterschaften in Spelle am
09.03.2024, bei denen neben Schulen auch Schachvereine antreten
durften, gab es einen Wehrendorfer Doppelsieg. Hier belegten die
Wehrendorfer Grundschüler in der Altersklasse U10 Platz 1 und 2
und ließen dabei einmal mehr das Team aus Hagen a.T.W. hinter
sich. Damit haben sich die Wehrendorfer für die Landesmeisterschaft
im Herbst qualifiziert. Eine grandiose Leistung! Auch das Team des
Gymnasiums Bad Essen, welches in der Schach-AG der GS Wehren-
dorf gefördert wird, belegte in der Altersklasse U12 nach 5 Siegen in
5 Spielen Platz 1, konnte sich dabei u.a. gegen das Franziskusgym-
nasium Lingen revanchieren und ist mit diesem Sieg für die viertägi-
ge Landesmeisterschaft qualifiziert. 
Herzlichen Glückwunsch daher an Till Tontrup, Alexander Bulba,
Greta Ufer und Dmytro Zakharevych von der GSW sowie Max Ton-
trup, Levi Neudert, Nora Höckmann und Noah Rich vom GBE!

(Daniel Adler)   
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Schabernack in Bad Essen
Das Theaterstück „Max & Moritz - Der alten Knaben letzter
Streich“ verspricht einen lustigen Abend mit guter Unterhaltung,
Spaß und schelmischen Streichen.
Die beiden berühmten Lausbuben, Max und Mo-
ritz, sind zurück – als Senioren, aber lebendiger
und schelmischer als je zuvor! 
Am Samstag, den 27. April 2024, laden der talen-
tierte Schauspieler Markus Veith, bekannt von den
Bad Essener KulturKanapees 2022 und den Theater-
spaziergängen 2023, und sein
ebenso fesselnder Schauspiel-
kollege Thorsten Strunk Sie zu
einem besonderen Theaterer-
lebnis in die Aula der Ober-
schule Bad Essen ein. 
Die beiden Künstler werden
die zeitlosen Geschichten der
legendären Buben „Max &
Moritz“ von Wilhelm Busch
auf die Bühne bringen. Doch
dieses Mal ganz anders: Als
alte Knaben erzählen Max und
Moritz von ihren Abenteuern
und Streichen, die über 160
Jahre lang kein Ende gefunden
haben. Von Gaststätten über
Einkaufshäuser bis hin zu Ge-
meindefesten und sogar dem
Friedhof – kein Ort war vor ih-
rem Schabernack sicher. Doch
nun planen sie ihren allerletz-
ten Streich, und Sie dürfen ge-
spannt sein, wen es treffen
wird!
Die Aufführung verspricht eine Mischung aus Humor, Nostalgie und
spannender Unterhaltung für Erwachsene. Unter der Regie von
Christian Quitschke präsentieren Markus Veith und Thorsten Strunk
ein 70-minütiges Spektakel, das durch eine kurze Pause von 20 Mi-
nuten unterbrochen wird.
Zusammenfassung: 
Datum: Samstag, 27. April 2024 | Uhrzeit: 20:00 Uhr 

(Einlass ab 19:30 Uhr)
Ort: Aula der Oberschule Bad Essen, Platanenallee 5-7, 

49152 Bad Essen 
Tickets: Vorverkauf 18,- € | Abendkasse 21,- € 

erhältlich in der Tourist-Info Bad Essen. 
Tel.: 05472-94920, E-Mail: touristik@badessen.de
Weitere Informationen in der Tourist-Information Bad Essen oder
unter www.badessen.info.
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99,-jetzt für nur

Euro

statt 146,60€ 

DRK - Freitagsrunde
Am Freitag, den 5. April 2024 treffen wir uns
um 15.00 Uhr im ev. Gemeindehaus in Lintorf.
Pastor Harde, Pastor in Lintorf, stellt sich bei uns vor.
Anmeldung bitte bis zum 2. April 2024
bei Gerda Dreß, Tel.: 0547273309 und

                          Christa Warning, 054721411. 

Verlegung des ReCartney Konzerts 
vom 23.03.2024 auf den 23.11.2024

Das Konzert der Beatles-/McCartney-Tribute Band
ReCARTNEY musste krankheitsbedingt auf Samstag,
den 23.11.2024 verschoben werden. Bereits ge-
kaufte Tickets behalten ihre Gültigkeit und der Vor-
verkauf für den neuen Termin läuft normal weiter.
Tickets gibt es online (https://buer-kultur.de/) oder
bei Paschke & Bahr in Buer und in der Wiehen-
buchhandlung in Bad Essen.         



CDU-Gemeinderatsfraktion Ostercappeln
CDU für Errichtung eines Pumptrack 

in Schwagstorf
Schon lange besteht der Wunsch von Eltern und Jugendlichen, aber
auch von Seiten der Jugendpflege, in unserer Gemeinde einen
Pumptrack einzurichten.
Ein Punktrack ist eine Art Sportpark, ein geschlossener Rundkurs mit

Wellen, Steilkurven, Plattformen und Sprun-
ganlagen für Mountainbikes, Scooter, Skate-
board und so weiter.
Die Suche nach einem geeigneten Standort

für einen Pumptrack in der Gemeinde Ostercappeln begann im Sep-
tember 2021.
Nach intensiver Prüfung im gesamten Gemeindegebiet wurde im
Ortsteil Schwagstorf eine geeignete Fläche östlich der bestehenden

Sportplätze SV Schwagstorf mit einer Größe von 3500 qm gefunden. 
Da die Fläche zunächst als Ausgleichsfläche für das Gewerbegebiet
Schwagstorf vorgesehen war, musste eine neue Kompensationsfläche
gefunden werden.
Der gesamte Ortsrat Schwagstorf hat sich auf seiner Sitzung am
21.11.2022 für den Bau eines Pumptracks in Schwagstorf, der Be-
reitstellung von Planungslotsen und der Ausweisung einer neuen
Kompensationsfläche einstimmig ausgesprochen. 

Die anschließende Abstimmung im Gemein-
derat erfolgte einstimmig, auch die Entschei-
dung, dass Bäume in dem Bereich der Streu-
obstwiese dafür entnommen werden müssen.
Im Dezember letzten Jahres ist bei der Verab-
schiedung des Haushaltes der Gemeinde Os-
tercappeln für das Jahr 2024 die Bereitstel-
lung der Gelder für den Pumptruck in
Schwagstorf so beschlossen worden. 
Dieser kann allerdings nur errichtet werden,
wenn auch die dafür beantragten Fördermittel
bewilligt werden. 
Enttäuschend ist eine Kehrtwende von Bünd-
nis 90/Die Grünen. Sie stimmen jetzt gegen
die Einrichtung des Pumptrack. Dieser wurde
bei Umfragen von Jugendlichen und Erwach-
senen aber ausdrücklich gewünscht. 
Hier fragen wir uns, ist noch immer oder
schon wieder Wahlkampf? 
Die CDU-Gemeinderatsfraktion stimmte den
Tagesordnungspunkten 15, Änderung des Flä-
chennutzungsplanes und 16, Bebauungsplan
Pumptrack Schwagstorf auf der letzten Ge-
meinderatsitzung bei Gegenstimmen der
Grünen gerne zu.
Mit der Einrichtung des Pumptrack schaffen

wir für Kinder, Jugendliche und alle Bürgerinnen und Bürger in der
Gemeinde Ostercappeln eine zentrale Möglichkeit für Gemeinsam-
keit und Sport. 
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Markuz Walach - One Man Band
Montag, 1. April 2024, 19.00 Uhr

Kulturtreff „Q“ am Life House, Stemwede-Wehdem
Eintritt frei – Um Spenden wird gebeten

Am Montag, dem 1. April findet im Kultur-
treff „Q“ in Stemwede – Wehdem das nächs-
te Hutkonzert statt. Der JFK Stemwede hat
Markuz Walach gewinnen können. Bei ei-
nem Hutkonzert ist der Eintritt frei und in der
Pause geht ein
Hut herum, um
für den Musiker
zu sammeln. 
Markuz Walach
rollt seit elf Jah-
ren unermüd-
lich von und
nach überall!
Seitdem erspielt
sich diese ei-
genwillige One
Man Band jen-
seits vom Main-
stream europa-
weit ein stau-
nendes und ste-
tig wachsendes
Publikum. Zu-
letzt ging es auf
der umfangrei-
chen Herbst-
tour 2023 als
Support Act für
die Henrik Freischlader Band durch die renommierten Clubs Euro-
pas...
Für Schlagzeug und Bass werden Alltagsgegenstände und Akustik-
gitarre hemmungslos zweckentfremdet, und mit Blues Harp, sou-
lig-klarer Stimme und irren Spieltechniken performt der Mann mit
Melone raffiniert arrangierte Songs übers Leben, die ins Ohr und
ins Bein gehen. 
Vielfältigkeit, Witz und Emotionen machen Konzerte zu einem Er-
lebnis, das ebenso außergewöhnlich ist wie sein Reise- und Le-
bensstil: Früher fuhr er mit Fahrradanhänger bei renommierten
Clubs und Festivals vor, heute tourt und wohnt der Rolling Stone in
einem Bus, der älter und lauter ist als er selbst...

Der Hegering Ostercappeln 
stellt sich neu auf!

Am 15.03.2024 fand die alljährliche Jahreshauptversammlung des
Hegering Ostercappeln im Gasthaus Wortmann statt.
Unter anderem war ein Tagesordnungspunkt die Wahl eines neuen
Vorstandes. Da der 1. Vorsitzende Arndt Kampmann, der Schriftfüh-
rer Rolf Kasting, die Obfrau für Hundewesen Karin Röckendorf und

der Obmann für Öffentlichkeitsarbeit Guido Harmeyer nicht weiter
zur Verfügung standen, waren diese Ämter neu zu bekleiden.
Zum neuen Vorstand gewählt wurden:
1. Vorsitzender: Maximilian Beermann
2. Vorsitzender: Timo Jürgens auf der Haar
Kassenwart: Magnus Tometten
Schriftführerin: Jessica Mönkehues
Obfrau für Hundewesen und Öffentlichkeitsarbeit: Christiane Tomet-
ten, Obmann für jagdliches Schießen: Maximilian Beermann
Als erste Amtshandlung bedankte sich der neue 1. Vorsitzende Maxi-
milian Beermann mit jagdlichen Präsenten bei den ausscheidenden
Vorstandsmitgliedern und ganz besonders bei Rolf Kasting für 20 Jah-
re Vorstandsarbeit. 

Alter und neuer Vorstand mit Wahlleiter Jürgen Gössling,
1. Vorsitzender der Kreisjägerschaft Wittlage.



Frauen ZukunftsWochen 2024 – 
Fortführung einer Erfolgsgeschichte

Die Koordinierungsstelle Frau & Betrieb e.V. und die Arbeitsagentur
setzen ihre langjährige erfolgreiche Zusammenarbeit fort und laden
erneut zu den Frauen ZukunftsWochen (FZW) 2024 ein. Die Veran-
staltungsreihe, die kostenfrei zugänglich ist, zielt darauf ab, Frauen in
ihrer beruflichen und persönlichen Entwicklung zu unterstützen. Ein
besonderes Highlight in diesem Jahr ist die Veranstaltung „Meine be-
rufliche Entwicklung in Deutschland – Berufsperspektiven für zuge-
wanderte Frauen“, die am Mittwoch, den 24.04.2024, sowohl vor-
mittags von 9:30 bis 11:30 Uhr als auch nachmittags von 14:00 bis
16:00 Uhr angeboten wird.
Diese spezielle Sitzung, geleitet von den erfahrenen Berufsberaterin-
nen Sabine Schulte und Theresa Wittwer von der Agentur für Arbeit
Osnabrück, konzentriert sich auf die Herausforderungen und Chan-
cen, die sich zugewanderten Frauen in Deutschland bieten. Themen
wie Bildungswege in Deutschland, die Anerkennung ausländischer
Abschlüsse, Möglichkeiten zur Ausbildung und Umschulung sowie
Weiterbildungs- und Studienoptionen stehen im Mittelpunkt.
Neben diesem Schwerpunkt bieten die FZW weitere etablierte For-
mate an, die Frauen ermutigen, ihre berufliche Zukunft selbst in die
Hand zu nehmen. Die Teilnahme an allen Veranstaltungen ist kosten-
frei, eine Anmeldung jedoch erforderlich. Die FZW unterstreichen
ihr Engagement für die Förderung von Frauen und bieten eine Platt-
form für Information, Austausch und Vernetzung.
Für weitere Informationen und zur Anmeldung besuchen Sie bitte
https://eveeno.com/frauenzukunftswochen. Nutzen Sie die Gelegen-
heit, wertvolle Einblicke und Unterstützung für Ihren beruflichen
Weg zu erhalten.
Für Rückfragen kontaktieren Sie bitte: 
Koordinierungsstelle Frau & Betrieb e.V. / Arbeitsagentur ▼
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Leserbrief
Handelsvorteile der

Ukraine
Die EU knickt ein

Wir werden die Ukraine im
Krieg gegen Putins Russland
unterstützen, egal wie lange es
dauert und was auch immer
dafür nötig ist. So die Aussage
der EU in Brüssel zum Krieg in
der Ukraine. Sobald aber, wie
wieder einmal geschehen, ein
paar Landwirte mit ihren Trak-
toren Mist und Gülle auf Stra-
ßen, diesmal in Brüssel, entsor-
gen, rudert man ohne große
Not zurück. 
Dieser Schritt widerspricht den
Zusagen an die Ukraine auf

eine sehr gefährliche Art. Die Signale an den Aggressor Putin sind
verheerend, zeigen sie doch, dass die Hilfe für die Ukraine nachlässt,
sobald eine mächtige Lobbygruppe (Bauern, Landwirte und sonstige
Traktorfahrer) wieder einmal zur Höchstform aufläuft. Tatsächlich
nimmt das Verhalten der Traktorfahrer und Landwirte mittlerweile
durchaus peinliche Züge an. Wie würde die Reaktion der EU, aber
auch allgemein der Politik wohl ausfallen, wenn die Pflegekräfte und
sonstige Beschäftigte in der Gesundheitsbranche oder die Lehrer und
die vielen anderen systemrelevanten Berufsgruppen in ähnlicher
Weise ihren Unmut bezeugen würden? 
Die Verhältnismäßigkeit des Handelns der demonstrierenden Bauern
und Landwirte ist schon lange nicht mehr gegeben. Die Bauern,
Landwirte und Traktorfahrer sind ohne Frage eine wichtige Berufs-
gruppe. Es darf aber angemerkt werden, dass keine andere Berufs-
gruppe auch nur im Ansatz in ähnlichem Maße finanziell von Brüs-
sel bzw. der EU profitiert. 
Dazu die folgende Anmerkung... der Beruf des Bauern und Landwir-
tes ist einer unter vielen anderen. Das ewige Lamentieren ist geprägt
von einer immerwährenden massiven Selbstüberschätzung.

Albert Klumpe, Ostercappeln   

Einladung KlönKlub Bohmte
am 03. April, 15.00 Uhr 

im Gemeindesaal der St. Thomas Kirchengemeinde
Wir freuen uns auf einen geselligen Nachmittag mit Euch.
Die Teilnahme steht jedem offen.

Mit herzlichen Grüßen - Ingrid, Rita und Hilde   

Verschönerungsverein Ostercappeln
Einladung zur Jahreshaupt-

versammlung 2024
Zur Jahreshauptversammlung des Verschönerungs-

vereins Ostercappeln e.V. am Sonntag, den 07. April. 2024, 16:00
Uhr, laden wir alle Vereinsmitglieder in das Gasthaus Wortmann,
Ostercappeln ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 

und der Beschlussfähigkeit.
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Berichte des Vorstandes

> Bericht des Vorsitzenden mit Totenehrung
> Bericht des Wegewartes
> Bericht des Kassenwartes
> Bericht der Kassenprüfer mit Entlastung des Kassenwartes und

des Vorstandes
4. Neuwahl einer Kassenprüferin oder eines Kassenprüfers
5. Vorstandswahlen
6. Aussprache
Wir bitten um zahlreiche Teilnahme.
Um eine Anmeldung wird gebeten bei Annette Bleske, 
Telefon: 05473 / 642.  - Der Vorstand -   



Kolping Ostercappeln
Jahreshauptversammlung 22.03.2024

Gelungener Neustart mit vielen Aktivitäten!
Am 22.03.2024 fand um 19:00 Uhr im kath. Pfarrheim St. Lambertus
die diesjährige Jahreshauptversammlung der Kolpingsfamilie Oster-

cappeln statt. 
Der Vorstandssprecher Frank Ort-
meyer begrüßte die anwesenden
Kolping-Mitglieder und stellte die

ordnungsgemäße Einladung sowie die Beschlussfassung der Tages-
ordnung fest.
Zu Beginn der Versammlung erfolgte ein fester und wichtiger Best-
andteil, das Gedenken der verstorbenen Mitglieder. Im Gebet wurde
den Verstorbenen des Jahres 2023 gedacht sowie allen Mitgliedern,
die leider nicht mehr unter uns sind. 
Im Anschluss ging es mit einem kurzen Text, dem „geistigen Impuls“,
der nochmals Zeit gab zum „Innehalten“ und durch Monika Wilker
vorgetragen wurde, weiter in der Tagesordnung.

Mit dem Verlesen des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung
aus 2023 durch den Schriftführer Norbert Pohlmann, erfolgte dann
im Anschluss der Jahresbericht der Kolpingsfamilie, der zugleich
auch Rückblick auf die zahlreichen Aktivitäten im Jahr 2023 aufzeig-
te. 
Im Nachgang zur Vorstellung des Jahresberichts wurde nochmals
deutlich, dass die Kolpingsfamilie mit ihren vielen Aktivitäten und
Angeboten ein lebendiger und wichtiger „Baustein“ für das rege Ver-
einsleben vor Ort ist. 
Ein nicht minder wichtiger Punkt ist die Entwicklung der Mitglieder-
zahlen der Kolpingsfamilie, sowie ein Überblick über die Ein- u. Aus-
gaben des Jahres 2023 als Kassenbericht. Die durchweg positive Ent-
wicklung der Mitgliederzahl seit 2023 zeigt auf, dass die Arbeit der
Kolpingsfamilie vor Ort und somit das Werk Adolf Kolpings nichts an
Aktualität verloren hat. 
Auf Antrag der Kassenprüfer, die dem Vorstand und dem Kassenwart
ein achtbares und ein anerkennendes „Zeugnis“ ausstellten, wurde
dem gesamten Vorstandsteam einvernehmlich Entlastung erteilt.

Jahreshauptversammlung der 
DLRG-Ortgruppe Obere Hunte e.V.

Am 15.03.2023 fand die Jahreshauptversamm-
lung der DLRG-Ortgruppe Obere Hunte e.V.
im Bohmter Kotten statt. Nach einem gemein-
samen Abendessen begrüßte unser  1. Vorsit-
zender Matthias Busse die zusammengekom-
menen Kameraden. Der stellvertretende Bür-
germeister der Gemeinde Bohmte,  Herr Thomas Rehme, hielt das
Grußwort der Gemeinde. Neben einem Rückblick  der verschiede-
nen Ressorts über das Jahr 2023 berichtete Matthias Busse über den
Bau der neuen Fahrzeughalle mit drei Toren am Standort Bohmte.
Das Richtfest für die Fahrzeughalle soll im Mai stattfinden. Die Fahr-
zeughalle wird komplett aus Spenden und Zuschüssen finanziert, so-
dass eine Kreditaufnahme für das Projekt nicht erforderlich war.
Höhepunkt der Jahreshauptversammlung waren die Ehrungen. Für
langjährige Mitgliedschaft konnten in diesem Jahr insgesamt 18 Ka-
meradinnen und Kameraden geehrt werden. So ehrten Matthias Bus-
se und Sabrina Mehring, 2. Vorsitzende, insgesamt sieben Kamera-
den für 10-jährige, sechs Kameraden für 25-jährige Mitgliedschaft so-
wie fünf Kameraden mit dem Verdienstabzeichen in Bronze. Mit die-
ser Auszeichnung wird eine vorbildliche Mitarbeit gewürdigt, die der
Förderung der DLRG und ihrer Ziele dient. Die anwesenden Kame-
radinnen und Kameraden erhielten zusammen mit einer Urkunde
eine Anstecknadel.
Der Vorstand bedankt sich bei allen ehrenamtlichen Kameradinnen
und Kameraden für die geleisteten Helferstunden und das einge-
brachte Engagement im Jahr 2023 und freut sich auf ein arbeitsrei-
ches Jahr 2024!

Weiter in der Tagesordnung wurde der Punkt „Hinweis auf die kom-
menden und anstehenden Veranstaltungen“ eingehend besprochen.
Norbert Pohlmann stellte hier nochmals das aktuelle Jahrespro-
gramm für das erste Halbjahr 2024 vor und legte den Fokus auf die
Veranstaltungen, die zeitnah im April und Mail 2024 angeboten wer-
den.
Bis in den Frühsommer hinein gibt es monatlich verschiedene Ange-
bote, die bereits inhaltlich belegt sind. Das neu erstellte Jahrespro-
gramm wurde durch eine rege Beteiligung der angebotenen Veran-
staltungen sehr positiv angenommen
Nochmals rückblickend, richtete das Vorstandsteam seinen Dank an
Otto Duisen und Michael Bernholt für ihr besonderes Engagement.
Beispielhaft hier das Angebot des „Senioren-Kaffees“ für ALLE jung-
gebliebenen Gemeindemitglieder und die vielen weiteren Aktivitäten
wie unter andrem die „Kolping-Losbude“ auf dem Ostercappelner
Weihnachtsmarkt, deren Erlös wie in den vergangenen Jahren für
Projekte in Ecuador (vorm. Sr. Sigmunda) verwendet wurde.
Als durchweg gut, einvernehmlich und vor einer Wiederholung in
diesem Jahr stehend, war der gemeinsam betriebene Stand mit dem
OKV auf dem Weihnachtsmarkt über zwei Tage auf dem Kirchplatz.   
Weitere Hinweise, Anmerkungen und Fragen von den Mitgliedern
aus der Versammlung wurden bekannt gegeben, teils diskutiert und
erörtert.
Zum Abschluss bedankte sich das Vorstandsteam bei allen Anwesen-
den für ihre rege Teilnahme. Nicht ohne den Aufruf, im Freundes- u.
Familienkreis „Werbung“ zu machen für die Arbeit der Kolpingfami-
lie und bei der nächsten Veranstaltung doch gerne jemanden mitzu-
bringen. Damit verbunden, wünschte der Vorstand allen einen ge-
sunden Heimweg. 
Mit dem Kolpinglied „Vater Kolping“ endete die Jahreshauptver-
sammlung 2024. 

12

Aktueller Vorstand von links nach rechts: 
Michael Bernholt, Adele Hunfeld, Frank Ortmeyer, Norbert Pohlmann,

auf dem Foto fehlt: Kerstin Kovermann 
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Bekanntmachung 
zur Öffentlichkeitsbeteiligung 

zum Entwurf des Lärmaktionsplans
Umsetzung der EU-Umgebungslärmrichtlinie 2002/49/EG – 

4. Stufe
- Veröffentlichung - 

Im Rahmen der 4. Stufe zur Umsetzung
der EU-Umgebungslärmrichtlinie sind
von den Kommunen Lärmaktionspläne
aufzustellen, in denen die Belastungen
durch Umgebungslärm an den Hauptverkehrsstraßen sowie etwaig
erforderliche Maßnahmen dargestellt sind. 

Der Entwurf des Lärmaktionsplans mit den Ergebnissen für die Ge-
meinde Bohmte wird gem. § 47d Abs. 3 BImSchG in der Zeit

vom 28. März 2024 bis einschließlich 30. April 2024

im Internet auf der Homepage der Gemeinde Bohmte
www.bohmte.de veröffentlicht. Außerdem besteht die Möglich-
keit, die Unterlagen in dem o.g. Zeitraum im Rathaus der Ge-
meinde Bohmte, Bremer Str. 4, 49163 Bohmte, Zi. 2.05 während
der Dienstzeiten einzusehen

montags 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
dienstags 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
mittwochs 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
donnerstags 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
freitags 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr.

Während der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen bei
der Gemeinde Bohmte elektronisch per Mail an bauleitpla-
nung@bohmte.de oder schriftlich bzw. mündlich zur Niederschrift
im Rathaus, Bremer Str. 4, 49163 Bohmte, Zi. 2.05 abgegeben
werden. Zur Öffentlichkeit zählen gemäß § 3 Abs. 1 Satz 2 BauGB
auch Kinder und Jugendliche. 
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Veröffentli-
chungsfrist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung
über den Plan unberücksichtigt bleiben können.

Der Bürgermeister
Markus Kleinkauertz   

52 Dachdeckerbetriebe gibt es im Landkreis 
Osnabrück mit 560 Beschäftigten

Mindestens 15,60 Euro pro Gesellen-
Stunde: Neues Lohn-Limit fürs Dächer-

Decken im Landkreis Osnabrück
Ganz oben arbeiten – mit abgesichertem
Lohn nach unten: Ab sofort gilt für Dachde-
cker im Landkreis Osnabrück ein neuer Min-
destlohn. Darauf hat die Industriegewerk-
schaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) hingewiesen. „Keiner, der als
Geselle auf dem Dach arbeitet, darf mit weniger als 15,60 Euro pro
Stunde nach Hause gehen. Bei ungelernten Arbeitskräften sind es
13,90 Euro“, so Friedrich
Pfohl.
Der Bezirksvorsitzende der
IG BAU Osnabrück-Ems-
land-Grafschaft Bentheim
wertet den neuen Bran-
chen-Mindestlohn für das
Dachdeckerhandwerk als
wichtige „Lohn-Haltelinie“
auf dem Dach: „Wer als
Dachdecker lediglich den
Branchen-Mindestlohn ver-
dient, hat damit ab März
auf einen Schlag rund 135
Euro mehr auf dem Konto –
Ungelernte rund 101 Euro.
Der faire Lohn fürs Dach
sieht allerdings anders aus: Der Tariflohn liegt aktuell bei 21,12 Euro
pro Stunde“, so Pfohl.
Die neue Lohnuntergrenze gelte für jeden Gesellen, der auf dem
Dach arbeite. „Der Mindestlohn ist allgemeinverbindlich“, sagt
Friedrich Pfohl. Dafür hätten sich die IG BAU und der Zentralver-
band des Deutschen Dachdeckerhandwerks stark gemacht, um dem
Lohndumping auf dem Dach einen Riegel vorzuschieben. Anfang
nächsten Jahres steige der Dach-Mindestlohn nochmals – dann auf
glatte 16 Euro (14,35 Euro bei Nicht-Fachkräften) pro Stunde. Insge-
samt gibt es im Landkreis Osnabrück nach Angaben der Arbeitsagen-
tur 52 Dachdeckerbetriebe mit derzeit rund 560 Beschäftigten.
Mehr Infos zum Lohn auf dem Bau gibt es bei der IG BAU Osna-
brück-Emsland-Grafschaft Bentheim:
05 41 – 3 35 01 – 0 oder osnabrueck@igbau.de. 

Oben auf dem Dach wartet jede Menge
Arbeit – und für die gibt es ein „Min-

dest-Lohn-Preisschild“: 15,60 Euro pro
Stunde – das ist das Minimum, was Ge-
sellen auf dem Dach verdienen müssen.

Der SC Herringhausen informiert: 
Im SC Herringhausen wird wieder Fußball gespielt.
Mittlerweile haben wir wieder zwei Jugendmann-
schaften, die ab nächster Saison am Spielbetrieb
teilnehmen werden und auch für die 1. Herren hat
die Rückrunde wieder begonnen. 
Über neue Gesichter freuen sich alle Mannschaften!
Sportbegeisterte und Interessierte dürfen sich gern
melden. 

Trainingszeiten:
Mini-Kicker (Jahrgänge  2018 und 2019)
dienstags 15.00 - 16.30 Uhr / freitags 15.00 - 17.00 Uhr
Sportplatz Herringhausen 
F-Jugend (Jahrgänge. 2016 und 2017)
freitags 15.00 – 17.00 Uhr 
Sportplatz Herringhausen 
Ansprechpartner Jugendfußball:
M. Strohmeyer (m.strohmeyer@sc-herringhausen.de)
1. Herren
dienstags und donnerstags, 19.30-21.00 Uhr 
Sportplatz Herringhausen 
Ansprechpartner Herrenfußball:
A. Mellentin (a.mellentin@sc-herringhausen.de) 



2. Leserbrief 
zum geplanten Tonabbau im Trockenverfahren auf dem
Wehrendorfer Berg in Mönkehöfen und zum Regiona-
len Raumordnungsprogramm RROP
„Regionale Raumordnungsprogramme (RROP) sind die größten Pla-
nungsverfahren für die Regionalentwicklung in Niedersachsen. Ver-
antwortlich dafür sind die Landkreise. Der erste Entwurf des RROP
für den Landkreis Osnabrück hat bis zum 26. Juni 2023 öffentlich
ausgelegen“. Die letzte Entscheidung fällt im Kreistag, vermutlich
zum Jahreswechsel 2024/2025“ Zitat LK OS. Unter: https://
www.landkreis-osnabrueck.de/fachthemen/bauen/regionales-raum-
ordnungsprogramm-rrop
gibt es die üblichen FAQ´s – Antworten auf häufig gestellte Fragen
zum RROP. Jeder Einwohner des Landkreises Osnabrück sollte die
Chance nutzen, sich zu informieren und eventuelle Einsprüche dar-
zulegen. 

Nachweisbar standen im Mai 2023 weder die Flächen für Windge-
biete noch die Fläche in Mönkehöfen für den weiteren Tonabbau
fest. Das soll sich in der nun kommenden Überarbeitung  ändern.
Die derzeitigen großangelegten Planungen im Landkreis Osnabrück
für z.B. eine Konverter-Station auf knapp 15 Hektar, ein weiteres Ton-
abbaugebiet auf ebenfalls knapp 15 Hektar, sowie die Ausweisung
von Windgebieten in Venne führen zu massiven Flächenversiegelun-
gen. Diese sind schwer oder gar nicht mit den seit Jahren zwingend
notwendigen Überlegungen zum Klimaschutz, der damit einherge-
henden Artenvielfalt und dem Erhalt von natürlichen Lebensräumen
in Einklang zu  bringen. 
Im Nachbarland NRW gilt für Tagebaugebiete ein Abstand von
300m. In NDS benötigt manch ein Tagebau sogar keinen definierten
Abstand zu Siedlungen oder Häusern. Windenergiegebiete müssen
einen Abstand von 800m bzw. 400m einhalten. Für den Tagebau auf
dem Wehrendorfer Berg greift u.a. die Einstufung nach dem Kriteri-
enkatalog aus dem
RROP. Hier wird ein sehr
hohes bis hohes Konflikt-
risiko für die Anwohner
im Bereich von 0 bis
300m Entfernung zu
Grunde gelegt. Und in
genau diesem Bereich
wohnen über 60 Men-
schen in 25 Häusern!
Dazu wird empfohlen,
Bereiche mit sehr hohem
Konfliktrisiko aus der Flä-
chenkulisse für die Rohs-
toffgewinnungsgebiete
herauszunehmen. Enthält
eine Potenzialfläche Flä-
chenanteile von mehr als
50 % mit sehr hohem
Konfliktrisiko, wird die
gesamte Fläche mit sehr
hohem Konfliktrisiko be-
wertet. Bei weniger als
50 % wird die Gesamtflä-
che mit hohem Konfliktri-

Drachenspiele in Bad Essen: OFV 
Ostercappeln mit großem Team dabei 

Am zweiten Märzwochenende fanden durch den TuS
Bad Essen organisiert, die aufregenden Drachenspie-
le der WitteKINDer Liga in Bad Essen statt - und die
Leichtathletikgruppe des Ostercappelner Fußball-
vereins (OFV) war mit vollem Einsatz dabei. Insge-
samt 19 Kinder vom OFV, aufgeteilt in vier Teams,
nahmen an diesem spannenden Event teil.
Die teilnehmenden Kinder hatten die Gelegenheit, an verschiedenen
Stationen - wie „Welcher Drache fliegt am höchsten?“ oder „Mutpro-
be über der Drachenschlucht“ - Punkte zu sammeln und ihre sportli-
chen Fähigkeiten unter Beweis zu stellen. 
Bei der abschließenden „Drachenjagd“ in Form eines Hindernislaufs
absolviert als Staffel gaben alle Kinder wirklich ihr Bestes. 
Das Team „Die Super-Drachen“ vom OFV machte seinem Namen
alle Ehre. Sie traten mit großem Eifer und Teamgeist an und holten
sich den zweiten Platz in der Altersklasse U10 – eine tolle Leistung! 
Ein besonderer Dank geht an Benjamin Sia und das Autoteam Sander
für die großzügige Unterstützung und das Sponsoring der Trikots -
das einheitliche Auftreten war noch eine zusätzliche Motivation!
Die WitteKINDer Liga ist eine großartige Gelegenheit für die Kinder,
sich sportlich zu messen und Teamgeist zu entwickeln. 
Wir trainieren immer montags von 16:00-17:00 Uhr in Ostercappeln
in der großen Sporthalle (ab Mai treffen wir uns am Sportplatz an der
Schützenhalle). 

siko bewertet.“ Das heißt aber nicht, dass die Fläche nun automa-
tisch aus dem Katalog entfernt wird.
Daher fordern wir als Interessengemeinschaft den Landkreis Osna-
brück deutlich auf, die Fläche sehr hoch zu bewerten und aus dem
Katalog zu streichen. Unser Ziel bleibt es, den Tonabbau auf dem
Wehrendorfer Berg/ in Mönkehöfen zu verhindern!
Besuchen Sie uns auf www.IGEL-WM.de und unterstützen unsere
Petition unter openpetition.de/!Tonabbau

Interessengemeinschaft für den Erhalt des 
Landschaftsschutzgebietes Wehrendorfer Berg und Mönkehöfen   
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Hunteburger 
Klassik Treff

Hallo Freunde des alten Eisens!
Ab dem 04.04.2024 findet wö-
chentlich jeden Donnerstag ab
17 Uhr auf der Freifläche hinter
dem Hotel Knostmann (Reinin-
ger Straße 6, 49163 Hunte-
burg), der „Hunteburger Klassik
Treff“ statt.
Willkommen ist jeder, der ein
klassisches Fahrzeug besitzt.
Egal ob Mofa, Motorrad, Auto,
LKW, Trecker oder sonstiges.
Für Schäden vor, während und nach der Veranstaltung übernehmen wir keine
Haftung. Teilnahme auf eigene Verantwortung.

Wir freuen uns auf euch - das „HKT“ Team   
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IHK lädt Gründer 
zum Steuerberatersprechtag 

in Osnabrück ein
Die IHK Osnabrück - Emsland -
Grafschaft Bentheim lädt am 11.
April 2024 von 14:00 Uhr bis
17:00 Uhr zu einem Steuerbera-
tersprechtag in das IHK-Gebäude, Neuer Graben 38 in Osna-
brück, ein.
Existenzgründer haben die Möglichkeit, in einem unentgeltlichen
Beratungsgespräch mit einem Steuerberater Fragen zur Wahl der
Unternehmensrechtsform, zu einzelnen Steuerarten sowie zur Be-
triebsprüfung zu erörtern. Zudem erhalten sie Unterstützung bei
der Zusammenarbeit mit den Finanzämtern im Rahmen der Be-
triebseröffnung. Interessierte
sollten sich bereits vor der
Beratung mit der Broschüre
„Steuertipps“ über steuerliche
Grundlagen informieren. 
Diese ist abrufbar unter
www.ihk.de/osnabrueck (Nr.
1084210).
Das Einzelgespräch ist kos-
tenlos. Es wird jedoch ein
Pfandgeld von 25 Euro erho-
ben, das nach dem Bera-
tungstermin erstattet wird.
Zur Terminabstimmung ist
eine Anmeldung erforderlich.
Informationen und Anmel-
dung: IHK, Andrea Duhme, 
Tel.: 0541 353-327 oder 
E-Mail: 
duhme@osnabrueck.ihk.de 

Ein bunter Frühlings- und  
Ostergruß an unsere Mitglieder  
und Freunde!
Euer SoVD Bohmte-Herringhausen

Vogelführung
13. und 27. April, 18. Mai 2024 

Bereits ab Januar verkünden die Meisen, dass es
wieder losgeht: das Vogeljahr. Für die Singvögel
bedeutet es, bereits sehr früh am Tag tätig zu wer-
den und ihr stimmliches Können gegen Neben-
buhler zu verteidigen. Zu voller Gesangsvielfalt

entwickelt sich das frühmorgendliche Vogelkonzert ab April, denn
nun nehmen auch die Zugvögel am Frühkonzert teil und präsentie-
ren ihre Fähigkeiten. Wir beschäftigen uns damit, die einzelnen Sing-

vogelarten nicht nur an-
hand ihres bunten Feder-
kleides, sondern auch
durch ihren artspezifischen
Gesang zu unterscheiden. 
Wir werden früh morgens
einen langsamen Spazier-

gang unternehmen und uns dabei dem widmen, was wir auf unse-
rem Weg wahrnehmen, ob optisch oder akustisch. Wer ein Fernglas
hat, sollte es mitbringen, um die nun in ihrem Prachtkleid sich prä-
sentierenden Arten auch in Ruhe sehen und voneinander unterschei-
den zu können. Führungen mit Dr. Birgit ten Thoren.
Termine: 
13. April „Waldrandwanderung“, Treffpunkt Solearena, 

ca. 1,5 h, Uhrzeit: 6:30 Uhr
27. April „Gebüsche und Gehölze in Wassernähe“, 

Treffpunkt Parkplatz Ippenburg, ca. 1,5 – 2 h, 
Uhrzeit 6:30 Uhr

18. Mai „Vögel der Siedlung“, Treffpunkt Nikolaikirche, 
ca. 1,5 h, Uhrzeit: 6:00 Uhr

Anmeldung und Tickets in der Tourist-Info Bad Essen, 
Tel. 05472-94920



Hunteburger gründen Verein 
„Radweg Reininger Straße e.V.“

Wie bereits oft berichtet, ist der Radweg an der Reininger Straße
nicht vorhanden, trotz hohem Verkehrsaufkommen und erhöhter Un-
fallgefahr für alle Verkehrsteilnehmer. 
Nach vielen Schreiben, Gesprächen und Treffen mit Landtagsabge-
ordneten, Landrätin, Bürgermeistern und anderen Zuständigen für
die Reininger Straße, kam oft die Rückmeldung, dass ein Radweg an
der Reininger Straße in Hunteburg vorerst nicht vorgesehen ist. Früh-
estens in zehn Jahren werden die Verfahren zum Bau von Radwegen
vom Land Niedersachsen neu bewertet und geordnet. Ob dann der
Radweg an der Reininger Straße zur priorisierten Auswahl gehört, ist
offen.
Das dauert uns zu lange! Es muss jetzt etwas passieren! 
Aus diesem Grund traf sich bereits seit einigen Wochen immer wie-
der die Interessengruppe „Radweg Reininger Straße“, um die Planun-
gen und den Neubau voranzutreiben. Die Landtagsabgeordneten
und der Bürgermeister Herr Kleinkauertz haben uns auf die Bürger-
radweg-Vereine im Land Niedersachsen aufmerksam gemacht.
Durch bürgerliches Engagement haben wir die Möglichkeit, vom Mi-
nisterium als Bürgerradweg anerkannt zu werden. Dies hat zur Folge,
dass durch den Einsatz der Bürger der Neubau eines Radweges
schneller vorangetrieben werden kann.

Für die Anerkennung eines Bürgerradweges bedarf es eines Vereins,
welcher am 4. März 2024 erfolgreich gegründet werden konnte. Der
Verein trägt den Namen „Radweg Reininger Straße e.V.“.
Längst trafen sich viele Interessierte, um die Grundlagen einer Ver-
einsgründung zu erarbeiten, so dass am Tag der Gründungsversamm-
lung die Satzung und weitere Formalien ausreichend besprochen
und am Ende beschlossen werden konnten. Der Verein setzt sich aus
den drei Vorstandsmitgliedern André Brockmeyer, Jessica Hörnsche-
meyer und Steffen Karwey zusammen. Yvonne Meyer übernimmt das
Amt der Schriftführerin und Sabine Nordmann-Steen die Stellvertre-
tung. Erfreulicherweise tritt Silke Karwey den Posten des Kassenwarts
und Carsten Hörnschemeyer den des stellvertretenden Kassenwarts
an. Besonders positiv zu bemerken ist, dass weitaus mehr Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer bei der ersten Versammlung anwesend waren,
als eingeplant. Die Teilnahme an der Sitzung und die Worte von vie-
len Freunden, Bekannten und Verwandten signalisieren, wie wichtig
die Vereinsgründung ist, um den Neubau des Radweges an der
Reininger Straße rascher realisieren zu können.
Als Bürgerradweg vom Land Niedersachsen anerkannt zu werden,
um dann durch Förderungen den Neubau des Radweges an der
Reininger Straße schneller umsetzen zu können, ist nur eines der
Ziele, die sich der Verein annimmt. Weiter verfolgt der Verein die
Unfallverhütung sowie die Erhöhung der Verkehrssicherheit für alle
Verkehrsteilnehmer/innen der Reininger Straße und angrenzenden
Straße zwischen der Meyerhöfener Straße und der Bundesstraße 51. 
In den kommen Tagen werden nun die letzten Formalien abgeschlos-
sen, um dann weiter mit viel Einsatz und Engagement die Vereinsar-
beit anzukurbeln. Viel Freude wird uns auch die aktive Beteiligung
an der Planung und Umsetzung des Radweges bereiten. Ebenso wie
die offenen Fragen und Anregungen zum Radwegverein Ihrerseits.
Sprechen Sie uns gerne an. André Brockmeyer   

„Männergesundheit“
Ein Thema, das 23 Männer so interessierte, dass sie sich- z.T. gesund-
heitsbewusst mit dem Fahrrad -auf den Weg zum Männerfrühstück
im Bad Essener Haus Deutsch Krone aufmachten.
Eingeladen hatte die Gleichstellungsbeauftragte der Gemeinde Bad
Essen, Anke Hamker, die die Teilnehmer und auch den Referenten,
Dr. Hans-Georg Kok, herzlich begrüßte.

„Gleichstellung ist nicht nur Frauen-, sondern auch Männersache.
Nach einem Frauenfrühstück zum Thema „Frauengesundheit“ im
Sommer des vergangenen Jahres finde ich es wichtig, auch die Män-
ner zum Thema Gesundheit einzuladen“, so Anke Hamker.
Dass Männer andere Gesundheitsrisiken haben als Frauen und dass
Männer sich oft schwertun, über ihre gesundheitlichen Probleme zu
sprechen, erläuterte Dr. Hans-Georg Kok.
Männer verhalten sich im Alltag oft weniger gesundheitsbewusst als
Frauen und achten weniger auf den eigenen Gesundheitszustand.
Auch bei psychischen Erkrankungen bestehen geschlechtsspezifische
Unterschiede. Starke Stressbelastungen oder Depressionen werden
bei Männern seltener diagnostiziert als bei Frauen, doch rund drei-
viertel aller vollendeten Suizide entfallen auf Männer. Leistungs-
druck, ständige Erreichbarkeit und soziale Krisen sind häufig die Ur-
sache dafür. 
Dr. Kok gab Informationen zu folgenden Themenbereichen: gesunde
Ernährung, Alkohol, Rauchen, psychische Gesundheit, Stress, Blut-
hochdruck, Diabetes, Übergewicht.
Sein Appell an die Teilnehmer ging dahin, Angebote zur Gesund-
heitsförderung (z.B. Reha-Sport)  und auch Angebote zu Früherken-
nungsuntersuchungen (Vorsorgeuntersuchungen) wahrzunehmen.  
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Aufgeklärt und überführt!!!
Liebe Leser/innen
Wie bereits einige von Ihnen es schon mitbekommen haben, sind
viele Trauer- und Geburtstagskarten verschwunden, die bei uns in
der Postfiliale abgegeben worden sind sowie auch in den Post-
kriefkasten vor unserem Geschäft. Somit sind diese leider nie
beim Empfänger angekommen.
Nach vielen Telefonaten und Recherchen ist uns erst klar gewor-
den, welche Ausmaße diese Straftat angenommen hat und dass es
sich über mehrere Wochen oder Monate hingezogen hat.
Es kam auch die Frage auf, ob wir die Briefe entwenden würden.
Dieses  können wir nur mit einen ganz klaren „Nein“ beantwor-
ten. Für uns stehen Diskretion, Vertrauen und das Postgeheimnis
unserer Kunden an erster  Stelle und das bereits seit fast 20 Jah-
ren!!!
Mit großer Unterstützung der Polizei konnte das Ganze aufgeklärt
werden.
Die Briefe sind alle bei uns abgeholt und durch den Abholer der
Post entwendet worden, und haben somit das Verteilerzentrum in
Osnabrück nie erreicht.
Für dieses Verhalten haben wir überhaupt kein Verständnis und
können uns nur entschuldigen.
Wir versichern Ihnen, dass die Post das Problem gelöst hat und es
jetzt wieder alles seinen ordnungsgemäßen Gang geht.
Ein ganz großes „Dankeschön“ gilt der Polizei Ostercappeln und
Bohmte für die tatkräftige Unterstützung und Aufklärung dieses
Vergehens und einer Familie aus dem Vennermoor, die das Ganze
mit einer Anzeige ins Rollen gebracht hat. 
Falls Sie auch betroffen sein sollten und Ihre Post nicht angekom-
men sein sollte, wenden Sie sich bitte an uns oder die Polizei. 
Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Ihr Hoffmeister-Team aus Hunteburg   
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„1.000 Chancen für junge Menschen auf 
einen Ausbildungsplatz in unserer Region“

Internetportal der Initiative der Ausbildungsregion 
unterstützt erfolgreich Jugendliche und Unternehmen 

Landkreis Osnabrück. 850 teil-
nehmende Betriebe, 850 Veran-
staltungen und 80 Angebote zur
Berufsorientierung: Die Bilanz

des Internetportals der Ausbildungsregion Osnabrück kann sich drei
Jahre nach ihrem Start sehen lassen. „Wir freuen uns sehr, dass sich so
viele Arbeitsmarktakteure in unserer Region gemeinsam dafür einset-
zen, dass möglichst viele Jugendliche eine zukunftsfähige Perspektive
als Arbeits- und Fachkräfte in der Region erhalten. Die Internetplattform
ist das Aushängeschild unserer Initiative. Hier wird deutlich, wie bunt
und vielfältig die Ausbildungsregion ist. Wie man an der Beteiligung
der Unternehmen sieht, trifft unser Angebot den Nerv der Wirtschaft,
die zum Teil händeringend nach Nachwuchskräften sucht“, betonen
Lars Hellmers, Vorstand der MaßArbeit, und Nicole Anell, Geschäfts-
führung des Jobcenters der Stadt Osnabrück. 
Die regionalen Akteure und Kooperationspartner Stadt Osnabrück,
Landkreis Osnabrück, Agentur für Arbeit, Regionales Landesamtes für
Schule und Bildung, Handwerkskammer, Industrie- und Handelskam-
mer, Landwirtschaftskammer, Jobcenter und MaßArbeit setzen sich seit
Gründung der Initiative 2019 gemeinsam für ein abgestimmtes Vorge-
hen ein, um allen Jugendlichen die berufliche Eingliederung in Ausbil-
dung und Arbeit zu ermöglichen. Darüber hinaus geht es darum, die
duale Ausbildung sowie die Ausbildungsbereitschaft der regionalen Be-
triebe nachhaltig zu stärken. 
Ein wichtiger Baustein auf diesem Weg ist das Internetportal
www.ausbildungsregion-os.de: Der Internetauftritt, der 2021 unter Fe-
derführung der MaßArbeit realisiert worden ist, versteht sich als Anlauf-
station für alle Belange rund um die Ausbildung. „Mit der Plattform
schaffen wir Transparenz auf dem Ausbildungsmarkt, der oft noch für
viele Jugendliche sehr unübersichtlich ist. 
Auf der Homepage werden die regionalen Angebote gebündelt und
helfen so jungen Menschen gezielt bei der Berufswahl“, erläutern Su-
sanne Steininger, Bereichsleiterin Übergangsmanagement Schule-Beruf
bei der MaßArbeit, Ute Tromp, Leiterin Fachdienst Bildung der Stadt
Osnabrück, und Nils Bollhorn, Leiter Fachdienst Jugend im Fachbereich
für Kinder, Jugendliche und Familien der Stadt Osnabrück. In separaten
Bereichen wird das Thema übersichtlich für die Zielgruppen Jugendli-
che, Eltern, Schulen und Betriebe aufbereitet. Entstanden ist das Inter-

netportal aus dem landkreiseigenen bisherigen digitalen Tool
www.binkos.de, welches durch die Inititative der Partner der Ausbil-
dungsregion eine Runderneuerung erfahren hat. 
Chancen bietet die Plattform insbesondere für die Unternehmen in der
Region Osnabrück: Sie können sich in der Betriebsdatenbank registrie-
ren und erhalten Zugang etwa zu Jugendlichen, die hier nach Prakti-
kums- oder Ausbildungsmöglichkeiten suchen. „Mit inzwischen 850
Betrieben ist die Datenbank schon jetzt sehr umfangreich. Und es kom-
men immer mehr Betriebe hinzu, die den Nutzen für sich erkannt ha-
ben“, so Goran Miladinovic, Handwerkskammer, und Dirk Lüvolding,
Landwirtschaftskammer. Mit gut 34.000 Besuchern im Jahr 2023 ist die
Homepage eine Möglichkeit, bei den angehenden Fachkräften sichtbar
zu werden und junge Menschen für eine Ausbildung anzuwerben. Ge-
listet sind Ausbildungsbetriebe aus den Bereichen Handwerk, Industrie,
Naturwissenschaft/Technik, aber auch Soziales und die Kreativbranche.
„Die Top Ten der aufgeführten Berufe führt dabei der Industriekauf-
mann, die Industriekauffrau an, dicht gefolgt von der Kauffrau für Büro-
management und der Fachkraft für Lagerlogistik“, berichtet Juliane Hü-
nefeld-Linkermann von der IHK, Geschäftsbereichsleiterin Aus- und
Weiterbildung.
Übersicht schafft die Plattform auch im Hinblick auf die zahlreichen
Angebote rund um die Berufswahl: Rund 850 Veranstaltungen sind seit
dem Start vor drei Jahren dort registriert, 80 sind allein Maßnahmen zur
Berufsorientierung wie die Ausbildung 49, die Informationsveranstal-
tungen des BIZ der Agentur für Arbeit oder Angebote der Azubibot-
schafter der IHK und HWK. „Darüber hinaus finden die Nutzer auf der
Homepage regelmäßig Neuigkeiten aus der Ausbildungsregion und von
den beteiligten Partnern“, so Jutta Guthardt, Geschäftsführerin Operativ
und Malte Kampmeyer, Bereichsleiter, bei der Agentur für Arbeit. 
„Egal, ob Schülerin, Schüler, Eltern, Schulen oder Unternehmen, das
Portal ist für alle eine wichtige Unterstützung, um den Übergang der
jungen Menschen von der Schule in den Beruf erfolgreich zu gestalten.
Umso erfreulicher ist es, dass sich die Plattform so gut etabliert hat und
unsere Ausbildungsregion nicht nur bei den Betrieben, sondern auch in
unseren Schulen so gut ankommt“, betont Frank Andreas, Dezernent im
Regionalen Landesamt für Schule und Bildung.
Alle Partner hoffen, dass sich noch weitere Betriebe für eine Präsentati-
on auf der Seite der Ausbildungsregion entscheiden werden: „Unser
Ziel ist es, in diesem Jahr die 1.000er-Marke zu knacken“, zeigt sich
Lars Hellmers sehr zuversichtlich. Einig sind sich alle Partner: „Für die
jungen Menschen bedeutet dies aber viel mehr, nämlich 1.000 Chan-
cen auf einen Ausbildungsplatz in unserer Region.“   



Tennis kennt keine Altersgrenzen!
Auch im Jahr 2024 bietet der TC Bad Essen e.V.
unter diesem Motto am Dienstag, den 09.04.,
16.04. und 23.04.2024 in der Zeit von 10:00 Uhr
bis 11:00 Uhr ein kostenloses Schnuppertraining
für junggebliebene Seniorinnen und Senioren ab
60 Jahre an. Treffpunkt ist die vereinseigene Ten-
nishalle in Bad Essen an der Schulallee 28.

Bereits ab der ersten Stunde wird Tennis gespielt. Spaß an der Bewe-
gung ist das zentrale Element dieser Veranstaltung. Es spielt keine
Rolle, ob man schon einmal einen Schläger in der Hand gehalten hat
oder Neueinsteiger ist. Eingeladen sind auch Seniorinnen und Senio-
ren, die schon länger Tennis spielen und auf der Suche nach einer
Tennisgruppe sind.
Besonders mit zunehmendem Alter ist eine regelmäßige sportliche
Aktivität wichtig, um länger mobil und beweglich zu bleiben. Durch
die koordinativen Elemente im Tennissport werden Motorik und
Gleichgewicht gestärkt. Eine regelmäßige sportliche Aktivität kann
helfen, das persönliche Wohlbefinden zu steigern. Aber auch der As-
pekt der Geselligkeit spielt eine wichtige Rolle. Der Spaß am Sport
kommt nicht zu kurz. Das Motto „Play and Stay“ wird im Mittelpunkt
stehen.

Auf Wünsche und Bedürfnisse der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
wird gerne eingegangen.
Nach diesem Schnuppertraining kann bei Interesse dann ein spieleri-
scher Einstieg in den Tennissport stattfinden. 
Unser Trainer Danilo Sakic freut sich auf alle Interessenten. Tennis-
schläger und Bälle werden für das Schnuppertraining vom Verein ge-
stellt.
Weitere Auskünfte erteilt unser Trainer unter Telefon 0176 37188177
gerne. Um Anmeldung wird gebeten.

Der Vorstand - TC Bad Essen e.V.   

Sportverein Hunteburg
Tischtennis-Mini-Meisterschaften 

in Hunteburg
Zum wiederholten Male wurden Tischtennis-Mini-
Meisterschaften in Zusammenarbeit vom Sport-
verein und der Wilhelm-Busch-Schule in Hunte-
burg durchgeführt.
Unter der Leitung von Rudolf Winschel (TT-Abtei-
lung), Thomas Geers, Ninja Bruning und zwei
Studentinnen haben die Kinder der vierten Klas-
sen (31 Kinder) mit Freude und Geschick am Turnier teilgenommen.
Die besten vier Spieler und Spielerinnen bei den Jungen und Mäd-
chen dürfen dann am 6. April ihr Können beim Kreisentscheid in
Belm unter Beweis stellen.
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Tag der offenen Tür
Einblicke in die Klinik für Geburtshilfe und Frauenheilkunde 

am 6. April am MHO
Osnabrück. Am Samstag, 6. April, lädt die Kli-
nik für Geburtshilfe und Frauenheilkunde im
Marienhospital Osnabrück der Niels-Stensen-
Kliniken von 14 bis 17 Uhr zu einem Tag der offenen Tür ein.
Die Gäste bekommen einen Blick hinter die Kulissen der neu gestal-
teten Bereiche. An mehreren Ständen gibt es Infos zum ärztlichen
und pflegerischen Leistungsspektrum: Es informieren unter anderem
Still- und Laktationsberatung, „Save the Uterus“, Aromapflege, Ster-
beamme, Kinästhetik Infanthandling, Diabetesberatung, Christliches

Kinderhospital Osnabrück, Niels-Stensen-Bildungszentrum und
Hochschule Osnabrück (Duale Ausbildung Hebamme und Ausbil-
dung /duale Ausbildung Pflegefachkräfte), Babylotsin, Hebammen-
zentrale, psychologischer Dienst, Pelvi-Trainer und Kinderbeschäfti-
gung.
Zusammen mit der neonatologischen Abteilung des Christlichen
Kinderhospitals Osnabrück bildet die Klinik für Geburtshilfe und
Frauenheilkunde ein Perinatalzentrum der höchsten Versorgungsstufe
(Level I).

Einblicke in die Klinik für Geburtshilfe und Frauenheilkunde 
gibt es am 6. April am MHO. Foto: MHO



Tage der offenen Tür zum Tag der 
Gesundheit – Bohmte bewegt sich

Wie wichtig unsere Gesundheit ist, merken wir oft erst, wenn wir
krank werden. Viele Volkskrankheiten, wie Diabetes, Osteoporose,
Arthrose, Schmerzen, Bluthochdruck und viele weitere können
durch gezielte Bewegung und Aktivität verbessert werden. Oft weiß
man nur nicht selbst, wie das funktioniert.
Zum Tag der Gesundheit möchten wir die Prävention, die Vorsorge
in den Vordergrund rücken.
Am 6. und 7. April sind einige
Aktionen dazu in der Praxis
Equilibrium in Bohmte geplant:
- Kostenlose Detoxbody-Test-

behandlungen: Hier wird mittels
der Lasertherapie gegen das
Bauchfett gekämpft. 
Eine Anmeldung dazu
ist zwingend erforderlich.

- Wir messen die Körperzu-
sammensetzung: um den Körper
ganz genau zu analysieren, 
nutzen wir die Inbody770. 
Parameter wie Muskelmasse,
Fett, Wasser, die Verteilung im
Körper und Risikofaktoren 
zeigen uns dabei den Goldstan-
dard des eigenen Körpers. 

- Strahlenfreie Rückenvermes-
sung: wir vermessen Ihren 
Rücken und zeigen mögliche
Lösungen zur Verbesserung von
Beweglichkeit und Kräftigung
sowie Entspannung.

- Kraft-Ausdauer-Training mit 
aktueller Technologie: im milon
Q darf getestet werden, wie 
effektives und sicheres Training
für jedes Alter und jeden 
Gesundheitszustand aussehen
kann. Individuelle Trainings-
pläne unterstützen dabei 
vielfältig. Zum Tag der Gesund-
heit gibt es natürlich tolle 
Aktionsangebote!

- Prävention nach §20: Dank 
diverser Zertifizierungen haben
wir verschiedene Möglichkeiten,
Präventionskurse anzubieten,
die zwischen 75 und 100% von
allen Krankenkassen bezu-
schusst werden. Zertifizierte 
Kurse haben wir zu folgenden
Themen:   

- Nichtraucher-Programm
- Abnehm/Ernährungsprogramm
- Rücken- und Gelenktraining
- Kraft-Ausdauer-Training
- Stressbewältigung
- Aktive Ernährungsprogramme: 

Wir unterstützen bei der 
Ernährungsumstellung, nutzen
hier gerne unseren Bestseller 
„myline intense“, das führende
Abnehmprogramm der Fitness-
branche. 8-10kg abnehmen in
8 Wochen und dabei wohl-
fühlen, ist unser Ziel.

- Und weil in unseren Program-
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men „Naschen erlaubt“ ist, bieten wir einige unserer Eiweiße 
und Schokoriegel zum Probieren an.

- Infostände zum Thema Vitaminstoffwechsel und Optimierung 
sowie zum Thema gesunde Hautpflege runden das Angebot ab.

- Über einige weitere Themen wie Firmenfitness (egym Wellpass,
Hansefit), betriebliche Gesundheitsförderung, Hydrojet, Therapie-
möglichkeiten wie radiale Stoßwelle, Schmerztherapiebehandlun-
gen und Möglichkeiten der Behandlungen können Sie sich 
ausgiebig informieren.  Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 



1. Damen halten den Titelkampf 
in der Bezirksliga auf Hochfrequenz

Tabellenführer Krusenbuscher SV jetzt nur noch 
2 Punkte entfernt

SG Bohmte/Ostercappeln/Schwagstorf I vs. SG Hemmelte/Lastrup/
Kneheim I 5:0 (2:0)

Frauen-Bezirksliga Weser-Ems Mitte 23/24, 14. Spieltag
Den guten Lauf der vergangenen Wochen fortsetzen
wollte das ersatzgeschwächte Häberle/Reimer-Team.
Am Samstagnachmittag gastierte im Sportpark Ovelgön-
ne mit der SG Hemmelte/Lastrup/Kneheim jedoch ein
echter Prüfstein. Von den Trainern perfekt eingestellt
ging das Team die Begegnung aber sofort engagiert und
motiviert an. Der Wille war in den Gesichtern ablesbar,

mit einem Sieg den Tabellenführer Krusenbuscher SV ein gewaltiges

Stück weiter unter Druck zu setzen. Dies gelang eindrucksvoll, und
am Ende waren die Gäste mit dem 0:5 noch ein Stück weit gut be-
dient.
Sogar noch in Durchgang 1 gegen den teils böigen Wind im Wind-
und Wetterpark Ovelgönne ankämpfend, setzte die SG BOS I die
Gäste von Anfang an unter Druck. Man gefiel durch eine gute Pass-
qualität und schnellem Spiel über außen. Dies bereitete den Gästen
final im Zentrum jede Menge, schweißtreibende Abwehrarbeit. 13
Minuten hielt das Bollwerk der Gäste, die erkennbar nur über sichere
Defensive und Nadelstiche kommen wollten, bis Tormaschine “Lou”
Schröder ihren Kopf zum Führung Erzielen gebrauchte. Ecke von
rechts von Segermann an den 5er, Schröder hielt die Rübe hin, Tor.
SG BOS-TW Gowik bis dahin mehr mit Kaffee und Kuchen in ihrem
Gehäuse beschäftigt, denn mit Bälle halten. Und weitestgehend blieb
es so. Denn in Minute 21 erhöhten die Gastgeberinnen. Der Ball ge-
langte auf der halblinken Seite zu "Toni" Loheide. Ihr absolut nicht
geschwindigkeitsweltrekordverdächtiger Abschluss aus 14m flutschte
jedoch unter der Torfrau der Gäste, die hierbei nicht gut aussah, hin-
durch ins Netz, 2:0. 3 Minuten später lag der Ball erneut im Netz der
Gäste. Aber des Schiedsrichters Abseitsentscheidung verdarb Sarah
Höppke ihren Torjubel. Die Bedingungen wurden streckenweise im-
mer ungemütlicher, aber die Gastgeberinnen hatten alles im Griff.
Zur Pause lag dann ein Ausrutscher der Gastgeberinnen nicht in der
Luft.
Dafür brachten die Gäste das gegnerische Tor einfach zu wenig in
Gefahr. Völlig verdiente Füh-
rung der SG BOS I. Einziger
Kritikpunkt, wenn überhaupt,
könnte das Auslassen zahlrei-
cher weiterer guter Möglichkei-
ten sein.
5 Minuten nach Wiederbeginn
bog dann das Spiel Richtung
Entscheidung ab. "Kimi" Ive-
meyer von der rechten Straf-
raumkante rein an den 5er zu
“Toni” Loheide, die eiskalt und
direkt abnahm, 3:0. Von den
Gästen weiter kaum etwas zu
sehen. Minute 62, die Vorent-
scheidung, 4:0. Kleines Ball hin
und her spielen an der rechten
Strafraumkante zwischen
“Kimi” Ivemeyer und „Steini”
Steins. 
Letztgenannte legte Ivemeyer
den Ball dann mustergültig auf,
die per Schlenzer aus 12m
halbrechts in die linke Seite
traf. Sehr starke Phase der SG
BOS gerade, die in Minute 66
gar auf 5:0 erhöhte. Ecke Seger-
mann von rechts an den Elfme-
terpunkt, “Perle” Unland, das
“Kopfballungeheuer”, nickte

WECHSEL in der
Vorstandsspitze des
Männerchores Venne nach 20 Jahren!

Der Männerchor Venne lud zu seiner Jahreshauptversammlung am
01.03.2024 um 19:00 Uhr im Venner Steakhaus ein. 
Nach dem Jahresrückblick und weiteren Berichten standen
Vorstandswahlen an. Unser bis dato 1. Vorsitzender Herbert Koch
legte nach 20 Jahren sein Amt als 1. Vorsitzender nieder. Unser bis-
heriger 2. Vorsitzender Heinrich Thelker wurde als neuer Kandidat
vorgeschlagen und gewählt. Unser Herbert Koch wurde als 2. Vorsit-
zender vorgeschlagen und gewählt. Weiterhin wird unser Vorstand
wie bewährt Hand in Hand zusammenarbeiten. Weitere gewählte
Vorstandsmitglieder sind der Bildunterschrift zu entnehmen. Alle gra-
tulierten dem neuen Vorstand und freuen sich auf weitere erfolgrei-
che Sängerjahre!

Der Vorstand des Männerchores im März 2024   

ihn rechts unten rein. Es blieb im weiteren ein krass eindeutiger
Spielverlauf, der bei konsequenter Ausnutzung aller Großchancen
möglicherweise sogar in den Bereich eines zweistelligen Sieges für
die SG BOS hätte gehen können. Tore fielen aber keine mehr bis
zum Abpfiff des sicheren Schiedsrichters Hennig.
Fazit: Wie erwähnt ein krass eindeutiger Spielverlauf, der sicherlich
in einen weit höheren Sieg für die Gastgeberinnen hätte münden
müssen. Somit kann festgehalten werden, dass die SG Hemmelte mit
dem 0:5 noch sehr gut bedient war. Das Team um Dete und Waldi
scheint rechtzeitig in den richtigen Tritt gekommen zu sein, und hat
seit Wochen offenbar das Momentum auf ihrer Seite. So hat man nun
Spielgleichheit mit dem Krusenbucher SV, ist aber nur noch ganze 2
Pünktchen dahinter. Und der KSV kommt noch in den Altkreis. Gra-
tulation an die Mädels für eine bärenstarke Leistung gegen Hemmel-
te/Lastrup/Kneheim, verbunden mit der Hoffnung, dass es das immer
noch ersatzgeschwächte Team irgendwie schafft, seine momentane

Form zu konservieren.
Aufgebot SG BOS: 1 Lenja-Maja Gowik, 4 Lena Blume, 7
Sarah Höppke, 9 Merle Unland (Kapitän), 10 Louisa
Schröder, 12 Nina Segermann, 13 Kiara Steins, 14 Michae-
la Westermeyer, 15 Antonia Loheide, 17 Daniela Jürgens,
19 Kim-Sophie Ivemeyer eingewechselt: 2 Emily Habeck,
3 Katharina Paul, 6 Greta Driehaus 
Trainer: Detlef Häberle, Waldemar Reimer
Aufgebot SGHLK: 1 Meike Wienken, 2 Luisa Wernke, 5
Nicole Felbel, 6 Sarah Michelle Ostendorf, 8 Theresa
Kathmann, 9 Laura Greten, 10 Sarah Grever, 11 Jule Stam-
mermann, 14 Neele Koop, 18 Alexandra Otten (Kapitän),
19 Lisa Nowarra
eingewechselt: 3 Johanna Otten, 4 Kerstin Hoppe, 12 Lui-
sa Raker, 20 Rike Osterkamp
Trainer: Timo Stammermann, Jürgen Ostendorf

Tore: 1:0 (13.) Schröder, 2:0 (21.) Loheide, 3:0 (50.) Loheide, 4:0
(62.) Ivemeyer, 5:0 (66.) Unland
SR: Steven Hennig (TuS BW Lohne)
Nächstes Spiel: Donnerstag, den 28. März 2024, Anstoß: 20.00 Uhr,
im Sportpark Ovelgönne gegen den TSV Ganderkesee !!!!!

Mit sportlichem Gruß - Thomas Mönter   
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Der Vorstand des Männerchores Venne im März 2024 
(von links: 1. Notenwart Herbert Schlarmeyer, 2. Kassenwart Jürgen Keisker, Kassenprüfer Fred, 1. Kassenwart
Werner Kuhlmann, 2. Vorsitzender Herbert Koch, 1. Vorsitzender Heinrich Thelker, Kassenprüfer Reini Kintzel

(auch im Festausschuss), Sprecher des Festausschusses Helmut Koopmann, Dirigent & Chorleiter Gert Meintrup 
(es fehlt auf dem Foto Schriftführer und Pressewart Gabriel Meinders).
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Café Malta in Hunteburg wird zu 
offenem Treffpunkt für Seniorinnen

und Senioren 
Bohmte-Hunteburg. Das Café
Malta der Malteser in Bohmte-
Hunteburg bietet bereits seit eini-
gen Jahren einen unterhaltsamen

Nachmittag für Menschen mit leichter Pflegebedürftigkeit an. Ge-
schulte Mitarbeitende sorgen neben Kaffee und Kuchen für Akti-
vitäten, die den Geist aktivieren und Freude bereiten. Ab März
öffnet das Café Malta seine Türen für alle interessierten Seniorin-
nen und Senioren und legt einen Fokus auf das Knüpfen neuer
Kontakte und eine gesellige Zeit. 

Jeden Mittwoch von 15 bis 18 Uhr organisieren die Malteser für
die Gruppe ein Programm wie gemeinsames Singen, Sitztanz
oder Erinnerungsarbeit. Ein wichtiger Bestandteil ist der Aus-
tausch unter den Besucherinnen und Besuchern. Dazu gibt es
Kaffee, Tee und Kuchen. Das Angebot bietet eine Abwechslung
vom Alltag und Entlastung für Angehörige. Es findet in den Räu-
men der Ortsgeschäftsstelle Bohmte-Hunteburg, Kurze Straße 2
in 49163 Bohmte statt. 
Weitere Informationen zu Anmeldung und Kosten erhalten Sie
bei Annette Middelberg, Leiterin Café Malta unter 
Tel.: 0176 8265 0654 (dienstags zwischen 18 und 20 Uhr) oder
annette.middelberg@malteser.org.            

 Das Café Malta in Bohmte-Hunteburg wird ab März zu einem 
offenen Nachmittagstreff für Seniorinnen und Senioren. 

Bildquelle: Malteser Bohmte-Hunteburg 

Corona-Hilfen: Frist für 
Schlussabrechnungen verlängert

Während der Corona-Pandemie
hatte es, insbesondere zur Kompen-
sation der politisch verordneten Be-
triebsschließungen zur Eindäm-

mung des Infektionsgeschehens, staatliche Hilfsprogramme für Un-
ternehmen gegeben. Am 31. März 2024 hätte nun die Frist für die
Schlussabrechnung über Hilfen aus den Sonderprogrammen geendet.
Diese Frist wurde nun verlängert. Unternehmen haben nun noch bis
30. September 2024 Zeit, ihre Schlussabrechnungen einzureichen.
Das ist das Ergebnis einer Sonder-
Wirtschaftsministerkonferenz, die
jetzt mit Vertretern von Bund, Län-
dern und Berufsorganisationen der
prüfenden Dritten, also Steuerbe-
ratern, Wirtschaftsprüfern, verei-
digten Buchprüfern sowie Rechts-
anwälten, stattgefunden hat. Eine
weitere Fristverlängerung wird es
danach nicht mehr geben.
Die IHK Osnabrück - Emsland -
Grafschaft Bentheim bewertet die
erneute Fristverlängerung grund-
sätzlich positiv. „Viele kleine und
mittelständische Unternehmen
können aufatmen, da sie nun ge-
meinsam mit ihrem prüfenden
Dritten mehr Zeit haben, um die
Schlussabrechnungen einzurei-
chen. Außerdem ist es gut, dass
die Prüfprozesse einfacher und
unbürokratischer gestaltet wer-

TV 01 Bohmte - Handball 
Vorschau zum nächsten Wochenende
06.04.24 13:00 Uhr WJE - TSG 07 Burg Gretesch II

14:00 Uhr SV Holdorf - MJE
14:00 Uhr SV SW Osterfeine II - WJB
15:00 Uhr WJD - SV Quitt Ankum
15:30 Uhr SFN Vechta - MJC
17:00 Uhr TuS Haren - MJA
17:00 Uhr 1. Damen - ASC GW Itterbeck
17:30 Uhr HSG Nordhorn e.V. II - 1. Herren
17:30 Uhr  SV Cappeln - WJC

07.04.24 11:00 Uhr WJD II - SV Rot-Weiß Damme
12:00 Uhr SV Quitt Ankum - gem. F-Jugend
12:15 Uhr TV Georgsmarienhütte III - MJD
13:00 Uhr MJB - TSG 07 Burg Gretesch

den“, sagt Thomas Reyl, Leiter des IHK-Geschäftsbereichs Recht und
Steuern, Unternehmensgründung und -förderung. So sollen beispiels-
weise Schlussabrechnungen, bei denen die Anträge bereits auf Basis
von Ist-Zahlen gestellt wurden und die keine oder nur geringe Ab-
weichungen aufweisen, beschleunigt geprüft werden. Insgesamt wol-
len die Bewilligungsstellen der Länder im Interesse einer raschen
Verbescheidung der Schlussabrechnungen ihr Ermessen bei der Prü-
fung stärker ausüben und bei Rückfragen mit Augenmaß vorgehen.
Bereits im Rahmen der Antragstellung eingereichte Belege sollen
nicht erneut angefordert werden.
Ansprechpartner: IHK, Enno Kähler, Tel.: 0541 353-316 
oder E-Mail: kaehler@osnabrueck.ihk.de

Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Bohmte
Ortsfeuerwehr Herringhausen

Osterfeuer 2024 in Herringhausen
Herringhausen. In diesem Jahr fin-
det das traditionelle Osterfeuer in
der Ortschaft Herringhausen am
Ostersonntag, den 31. März ab 19
Uhr auf der Ackerfläche am Hof
Seling an der Feldstraße statt. 
Das Feuer wird unter Aufsicht der

Freiwilligen Feuerwehr verbrannt. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Der Posaunenchor Herringhausen sorgt für das musikalische Rah-
menprogramm.  
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Wir suchen DICH AB SOFORT in Vollzeit

Fachkraft Lager (m/w/d)

PPeerrssppeekkttiivveenn ffüürr DDIICCHH
uunnbbeeffrriisstteetteerr AArrbbeeiittssvveerrttrraagg

ZZuussaattzzlleeiissttuunnggeenn zzuumm LLoohhnn
UUnntteerrssttüüttzzuunngg bbeeii ddeerr MMoobbiilliittäätt

z.Hd. B. Culbert
Im Westerbruch 46
49152 Bad Essen
Tel. 05472 / 954998-3

www.liberco.de
b.culbert@liberco.de

Komm zu uns ins Team !Komm zu uns ins Team !

Liberco Systems GmbH
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Danksagung
Die Dressurreiter vom
Reit- und Fahrverein Venne
bedanken sich noch ein-
mal herzlich für die Spen-

de vom Kleiderdepot Elisabetta aus dem letzten Jahr, aus der jetzt ein
Dressurlehrgang bei Marlene Klöcker bezuschusst werden konnte.
Vielen Dank!     

v.l.n.r Lisa Bögei, Marlene Klöcker, Laura Kolckhorst- Kahle

Ein erfolgreicher Abend beim ersten
Tennis-Jugend-Turnier „Smash Cup“

des TC Bad Essen e.V.
Am 09.03.2024 fand in der Tennishalle an der
Schulallee das erste vereinseigene Tennis-Ju-
gend-Turnier statt, das Jugendliche im Alter von
12 bis 24 Jahren aus den Punktspiel-Mann-
schaften zusammenbrachte. Mit einer Teilneh-
merzahl von 25 jungen Tennisbegeisterten ver-
sprach der Abend von Anfang an, spannend zu

werden.

Das Besondere an diesem Turnier waren die verschiedenen Dop-
pelspiele, die unter witzigen Voraussetzungen ausgetragen wur-
den. Von höher gestellten Netzen bis hin zu umgekehrten Spielre-
geln war für reichlich Abwechslung gesorgt. Doch nicht nur der
sportliche Aspekt stand im Mittelpunkt, sondern vor allem der
Spaß und Zusammenhalt unter den Teilnehmern.
Abseits des Tennisplatzes wurde ebenfalls mit Kniffel, Leitergolf
und einem Quiz ein abwechslungsreiches Programm angeboten.
Nach einem gemeinsamen Pizzaessen schauten sich alle Teilneh-
mer zum Abschluss auf einer Leinwand noch einen
Film an.       Die beiden Organisatorinnen Finja

Potthoff und Marina Niekamp bli-
cken auf einen gelungenen Abend
zurück und freuen sich bereits auf
den nächsten Smash Cup, bei
dem hoffentlich wieder viele akti-
ve Jugendliche aus dem Verein

mitmachen werden.
Es war eine tolle Gelegenheit, den Sport
zu genießen und neue Freundschaften
zu knüpfen. 

Von der Glühlampe zum Fernseher
Bei der Entwicklung der elektrischen Glühbirne fiel dem genialen In-
genieur Thomas Edison um 1880 auf, dass sich um einen glühenden
Draht herum eine (Raumladungs-) Wolke von (negativen) Elektronen
bildet. Diese wirkt wie ein Deckel überkochendes Wasser, sodass ein
Gleichgewicht von herausdampfenden und zurückfallenden Elektro-
nen eintritt. Befindet sich im Inneren der Glühbirne ein Blech, das
man positiv auflädt (Anode) und den Glühdraht (Kathode) negativ, so
fließt ein Elektronenstrom in diesem Stromkreis. Bei umgekehrten
Anschlüssen der Spannung wird dieser Strom gesperrt. Man hatte ein
Ventil für den elektrischen Strom (Diode) entdeckt.

Der Elektronenstrom zwischen dem Glühdraht und dem Auffang-
blech (Anode) lässt sich durch einen ‚Maschendraht‘ (Gitter) beein-
flussen. Dieses Gitter kann mit einer kleinen negativen Spannung
den Strom durch die Röhre stark verändern. Damit war die Verstär-
kerröhre (Triode) entdeckt.
Wenn man das Vakuum in der „Glühbirne“ mit unterschiedlichen
Gasen füllte, konnte man Leuchterscheinungen beobachten, die zu
tieferen Erkenntnissen über den Aufbau der Atome führten (Franck
Hertz Versuch).

Zurück zur Röhre: mit der Triode ließen sich hervorragend Radio-
empfänger und Rundfunksender bauen. Natürlich wurde sie durch
zusätzliche Gitter im Innenraum weiter verbessert - worauf wir hier

aber nicht eingehen.
Die Elektronen sind so winzig, dass man sie
nur erkennen konnte, wenn sie auf Farbstof-
fe trafen, die dadurch zum Leuchten ange-
regt wurden. Da sich nun die Richtung ei-
nes gebündelten Elektronenstromes in der
Röhre vorzüglich durch elektrische Span-
nungen wie auch durch ein Magnetfeld be-
einflussen ließ, konnte man auf einem
Leuchtschirm im Inneren der Röhre beliebi-
ge Punkte zum Leuchten bringen und je
nach Farbstoff auch in unterschiedlichen
Farben. Damit stand der Erzeugung eines
Fernsehbildes nichts mehr im Weg.
Diese Entwicklung lässt sich anhand der Ex-
ponate im Technikmuseum in Schwagstorf
nachvollziehen. Es ist wie die anderen bei-

den Museen dort an jedem ersten Sonntag im Monat geöffnet.
Dieter Bickmann   

Diode

Braunsche Röhre

Vortrag „Neue Methoden zur 
Behandlung von posttraumatischen 

Belastungsstörungen“
Das Team des Gesundheitstreffs Lemförde lädt herzlich zu einem
Vortrag am 10. April 2024 um 19 Uhr im Rittersaal des Amtshofs,
Hauptstraße 80, in Lemförde ein. Den Vortrag hält der Heilpraktiker
für Psychotherapie und Traumatherapeut Andreas Seebeck. Er refe-
riert über neue Methoden zur Behandlung posttraumatischer Belas-
tungsstörungen. "Die Traumaforschung hat enorme Fortschritte ge-
macht", sagt der Referent und bezieht sich auf die neue Technik, die
die Neuroplastizität des Gehirns nutzt, um eine Belastungsstörung
aufzulösen. Sein Ansatz: Es sei möglich, seinem jüngeren Ich in der
Vorstellung nachträglich zur Hilfe zu kommen, um ein aktuell besse-
res Lebensgefühl zu ermöglichen. Der Eintritt beträgt vier Euro.
Es wird um Anmeldung bis zum 8. April 2024 gebeten.
Kontakt: Tel. 05443 / 8130 (Anne Hoppe), Tel. 05443 / 8947 
(Annegret Jaquet-Nitschke), Tel. 05443 / 1074 (Karin Framke) 



25

Leserbrief 
zur Entwicklung des 
heimischen Handels

Liebe Bewohner des Altkreises,
liebe Nachbarn,
als Bewohner des Altkreises Witt-
lage mache ich mir große Sorgen
über die zunehmend schlechte
Entwicklung des stationären Han-
dels. In den letzten Jahren muss-
ten wir leider in fast allen Teilen
des Landes, aber auch bei uns vor
Ort miterleben, wie immer mehr
ortsgebundene Geschäfte sich
drastisch verkleinern und am
Ende sogar schließen mussten.
Beispielsweise Lübbert in Bohmte, Rückin demnächst in Ostercap-
peln oder die Verkleinerung von Bäckerei Titgemeyer in Bad Essen. 
Um nur ein paar Beispiele zu nennen, es gibt noch viele weitere,
die diese Probleme haben. Sei es Nachwuchsmangel, Wettbewerbs-
Schwierigkeiten oder andere Faktoren, die dieses zu verschulden
haben. Jeder Ortskern verliert meiner Meinung nach auch ein Stück
an Attraktivität, mit jedem Geschäft, welches schließen muss. Der
heimische Handel war und ist schon immer ein wichtiger Teil unse-
rer Gemeinschaft. Die kleinen, inhabergeführten Geschäfte haben
nicht nur Waren verkauft, sondern waren auch Orte der Begegnung
und des Austauschs. Vielleicht hat jemand aus der Nachbarschaft
dort gearbeitet und man hat durch die ständigen Besuche in den
Geschäften eine emotionale Bindung zu den dort
beschäftigten Angestellten aufgebaut. Durch die
Schließung dieser Geschäfte gehen nicht nur Ar-
beitsplätze verloren, sondern auch ein Stück Le-
bensqualität für uns Einwohner. Orte, an denen
Erinnerungen hängen und entstehen, weil man
dort etwas Schönes erlebt oder gesehen hat. Ein
„Blütenmeer" von bunten Pflanzen, tolle Werbe-
aufbauten oder Probierstände. 
Ein Geschäft ist nicht nur ein Ort zum Handeln,
für manche auch ein Ort, wo man entspannt, ein-
fach mal in Ruhe und im Schatten vom Stress gut
verweilen kann. Die zunehmende Konkurrenz
durch den Online-Handel und große Einkaufs-
zentren macht es den lokalen Geschäften immer
schwerer, gegen die Billigpreise und die Bequem-
lichkeit des Online-Shoppings anzukommen.
Doch wir sollten nicht vergessen, welchen Wert
und was für einen Charme der stationäre Handel
für unsere Gemeinschaft und jeden einzelnen hat.
Natürlich ist der Nachwuchsmangel ein großes
Problem, weil kaum noch einer Lust hat, diesen
Beruf auszuüben. Die meisten gehen studieren
und haben nicht wirklich Lust auf eine duale Aus-
bildung. 
Doch eine Ausbildung ist wirklich klasse, erst
recht, wenn man diese in einem Betrieb machen
kann, wo man sogar noch Aufstiegschancen hat.
Studierte Fachkräfte sind wichtig, keine Frage,
aber wenn es keine Leute mehr gibt, die wirklich mit anpacken wol-
len, wird es mit dem Verwirklichen größerer Projekte eher schwieri-
ger! Ich hoffe, dass auch in den Schulen aktiv für eine Ausbildung
geworben wird. Es ist aber auch genauso wichtig, dass wir als Ein-
wohner aktiv werden, um den heimischen Handel zu unterstützen.
Indem wir bewusst in den örtlichen Geschäften einkaufen und so
die Vielfalt an kleinen inhabergeführten Geschäften in unseren Ge-
meinden bewahren, können wir dazu beitragen, dass der Altkreis
Wittlage so lebendig bleibt. Nur gemeinsam können wir verhindern,
dass unsere beliebten Ortskerne weiter an Attraktivität verlieren.

Mit lieben Grüßen, Simon Gerder   

Erfolgreiche Jahreshauptversammlung
des KZV I.71 Hunteburg e.V.

Hunteburg - Die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung des KZV I.71 Hunteburg e.V. stand ganz im
Zeichen eines erfolgreichen Zuchtjahres 2023, so-
wie verdienter Ehrungen und Wiederwahlen.
Als besonderen Gast durfte der KZV I.71 den Ge-
meindebürgermeister Markus Kleinkauertz herz-
lichst begrüßen. Zudem konnte der KZV ein wei-
teres, neues Mitglied in seinen Reihen aufneh-

men.
Ein besonderer Höhepunkt des Jahres waren die
zahlreichen Erfolge auf der Kreis- und Landes-
schau. Hier konnte der KZV I.71 e.V. mehrere
Kreis-, Landesmeister und Landesvizemeister Titel
erringen. Eine besondere Ehre wurde Willi Schütz
zuteil, der für seine 60-jährige Mitarbeit auf der
Allgemeinen Nutzkaninchenschau (ANK) in Osna-
brück ausgezeichnet wurde.
Der Erfolg sowie eine jahrelange Zuchterfahrung
des KZV I.71 Hunteburg e.V. spiegelte sich auch
auf der Bundeskaninchenschau in Leipzig wider,
bei der weitere Titel errungen wurden.
Unter anderem konnte Stefan Holtmann den Deut-
schen Meistertitel im Bereich Zwergwidder
schwarz weiß sowie den Vizemeistertitel im Be-
reich Zwergwidder havannafarbig weiß für sich
verbuchen.
Marcel Klöppel konnte sich als Bundessieger in
der Rasse Zwergwidder chinchilla farbig weiß
durchsetzen.
Weiter konnte sich der KVZ I.71 e.V. über die Ver-
leihung der ZDRK Medaille im Bereich Zwergwid-
der röhnfarbig freuen.
In einem weiteren wichtigen Punkt der Versamm-
lung standen die Wahlen für ver-
schiedene Ämter im
Vorstand an. Dabei wur-

den der 2. Vorsitzende, der Zuchtwart, der
Tätomeister und der 2. Kassierer allesamt
einstimmig wiedergewählt.
Als neue 2. Schriftführerin wurde Svenja Vogt ein-
stimmig gewählt.
Die Jahreshauptversammlung des KZV I.71 Hunte-
burg e.V. war somit nicht nur ein Rückblick auf
ein erfolgreiches Zuchtjahr, sondern auch eine Be-
stätigung für die Kontinuität und das Engagement
des Vereins und seiner Mitglieder.      



23.04.2024, 19.30 Uhr 
Schafstall an der Bergstraße 31, Bad Essen

Veranstalter: Kunst- und Museumskreis Bad Essen e.V. in Kooperation
mit der Wiehenbuchhandlung und der Gemeindebücherei Bad Essen
www.schafstallbadessen.de
Karten im VVK bei der Tourist-Info Bad
Essen, in der Wiehenbuchhandlung
Bad Essen und in der Gemeindebüche-
rei an der Schulallee

LeseKostProben 
im Schafstall Bad Essen

Wer liest heute noch ein Buch? Mit der Entwicklung von social me-
dia entstand die Befürchtung, dass die Zeit der Buchhandlungen vor-
bei ist... ist das bis jetzt eingetreten? Laut einer Umfrage von Allens-
bach von 2023 nehmen 8,08 Millionen Menschen ab 14 Jahre täg-
lich ein Buch in die Hand. Und von 2019 bis 2023 haben sich die
Zahlen der Lesenden und Nicht-Lesenden kaum verändert - der Ne-
gativ -Trend scheint  also doch nicht so extrem zu sein. 
Im Vorfeld dieser Veranstaltung hat der Kunst- und Museumskreis
Bad Essener Bürger gefragt, ob sie überhaupt lesen. Und wenn ja,
was wer so liest.
Eine der gefragten Bürgerinnen sagte, sie kommt aus Zeitgründen
nicht dazu ein Buch zu lesen -  alle anderen lesen regelmäßig und
haben auch Lieblingsschriftsteller.
Zum Welttag des Buches am Dienstag, 23. April 2024, stellen jetzt
acht Bad Essener ihre ganz persönlichen Lieblingsbücher oder Lieb-
lingsautoren vor. Jeder und jede hat 5 + 5 Minuten Zeit, um etwas
zum Autor zu sagen und eine kleine Leseprobe vorzutragen.
LeseKostProben heißt die Veranstaltung, weil es dazu auch musikali-
sche Kurzgenüsse zwischen den einzelnen Vorlesenden gibt. Und,
damit alle Sinne angesprochen werden, werden die Gäste mit einem
regionalen Begrüßungscocktail empfangen und später gibt es kleine
leckere Genussproben.
An diesem Abend kann man gespannt sein – Annette Gottlieb kennt
man aus der Sparkasse oder als Kommunalpolitikerin – wo liegt ihre
Leseleidenschaft?
Findet Fabian Müller vom Waldquartier in seinem stressigen Arbeits-
alltag noch Zeit zum Lesen? Oder ist gerade das für ihn Entspannung
und macht ihn fit für den Alltag? 
Und was lesen Annette Ludzay, Timo Natemeyer, Karin Ventker, Bar-
bara vom Heu, Ulla Möhr Loos, Jens Strebe bei sich zu Hause auf
dem Sofa?
Der Abend will Freude am Lesen vermitteln, Zuhörern Lust machen
auf Themen, Autoren, Geschichten. Und man lernt den oder die Vor-
lesende vielleicht mal von einer anderen Seite kennen.
Überraschung zum Schluss: Unter allen Gästen werden Gutscheine
für die Wiehenbuchhandlung und Jahreskarten für die Mitgliedschaft
in der Gemeindebücherei verlost.

Hitzhausen: Osterüberraschung 
im Stamm eines Birkenbaumes

Bäume sind Kunstwerke, die die Erde in den Himmel schreibt, heißt
es. In Ostercappeln-Hitzhausen bei Familie Schmiemann hinter der
legendären Dorfkneipe „Zum Hinterhof“ musste jetzt ein Birkendril-
ling nach den anhaltenden Regenfällen und starken Winden im Janu-
ar und Februar gefällt werden. Dabei staunten Norbert Schmiemann

und seine Familie nicht schlecht. War doch im Stamm der Birke ein
Hase abgebildet. Gezeichnet von der Natur. Und das alles wenige
Tage vor Ostern! Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2024 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind urheberrecht-
lich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage
„Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik
„4. Heimatgeschichte - Lebensschicksale von Menschen im zeitgeschichtlichen Rückblick.“
veröffentlicht
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Foto- und Videowettbewerb 
für Auszubildende gestartet

Auszubildende aufgepasst: Der
Foto- und Videowettbewerb zur
Kampagne „Industrie ist Zukunft“

für Auszubildende geht in die nächste Runde.
Unter dem Motto „Ausbildung in der Industrie“
können Auszubildende mit Smartphone oder
Kamera Eindrücke aus ihrem Ausbildungsalltag
festhalten. Teamwork und Menschen in der In-
dustrie sollen dabei im Vordergrund stehen.
Mit dem Wettbewerb sollen der Spaß an der
Ausbildung und das Interesse an einem Ausbil-
dungsberuf in der Industrie geweckt werden.
Ausgeschrieben sind jeweils drei Geldpreise
(500 €, 300 € und 200 €) in den Kategorien
Foto und Video. Teilnahmeschluss ist der 15.
Juni 2024.
Den Wettbewerb richten die Industrie- und
Handelskammer (IHK) und der Industrielle Ar-
beitgeberverband (IAV) jährlich aus.
Ansprechpartnerinnen: IHK, Merle Gohlke, 
Tel.: 0541 353-268, 
E-Mail: gohlke@osnabrueck.ihk.de oder IAV,
Bernadette Grabowski, Tel.: 0541 77068-18, 
E-Mail: grabowski@iav-online.de oder unter
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 5359172).      

Das Siegerbild des Fotowettbewerbs 2023: „Zusammen gestalten“
(Bildquelle: Pascal Eckbrett und Lena Hamerlik, ehemalige 

Auszubildende der Georg Utz GmbH in Schüttorf).

„Chantal ist da“
Vom Team der „Fuck Ju Göhte-Filme kommt nun
der neue Lach-Hit mit Jella Haase „Chantal im
Märchenland“, der täglich in der Lichtburg in
Quernheim zu sehen ist. 
Am Karfreitag um 22.30 Uhr im 44. Jahr der
Kultfilm „Blues Brothers“ und über Ostern der
Sandra Hüller-Film „The Zone of Interest“ und
„Dune II“.                 



27

IHK-Umfrage zur
EU-Wahl 2024: 
Unternehmen 

erkennen Vorteile
der EU, fordern

aber weitreichende
Reformen

Was erwarten die Unternehmen
konkret von der EU? Was muss
sich nach der Europawahl ändern,
damit Europa wettbewerbsfähiger
und attraktiver für Unternehmen
wird? Antworten auf diese Fragen
hat die IHK Osnabrück - Emsland
- Grafschaft Bentheim nun in ih-
rem aktuellen Unternehmensbaro-
meter ermittelt.
„Die regionalen Unternehmen for-
dern deutliche Verbesserungen
der EU-Politik, sehen aber auch
den klaren Mehrwert in der EU“,
fasst Uwe Goebel, Präsident der IHK Osnabrück - Emsland - Graf-
schaft Bentheim, die Ergebnisse zusammen. Trotz der allgemein
wahrgenommenen Vorteile der EU zeige die Umfrage auch deutli-
ches Verbesserungspotenzial auf, so der IHK-Präsident. So gaben
knapp zwei Drittel der befragten Unternehmen an, dass die Attrakti-
vität der EU als Unternehmensstandort in den vergangenen fünf Jah-
ren gesunken sei. Als größtes Problem werde dabei die ausufernde
Bürokratie wahrgenommen. „Aus Sicht der regionalen Unternehmen
muss Europa dringend einfacher, schneller und günstiger werden“, so
Goebel. Bei einer Reise des IHK-Präsidiums nach Brüssel im vergan-
genen Jahr habe er auch persönlich den Eindruck bekommen, dass
die EU-Bürokratie oft weit weg von der unternehmerischen Praxis
sei. Beispielhaft dafür stehe das EU-Lieferkettengesetz oder die Ar-
beitnehmerentsendung innerhalb des Binnenmarktes, die durch Har-
monisierungen und digitale Lösungen wesentlich effizienter gestaltet
werden könne.
Neben dem Abbau von Bürokratie sollte nach Ansicht einer deutli-
chen Mehrheit der regionalen Betriebe die Sicherstellung der Ener-
gieversorgung sowie der Schutz vor digitalen und analogen Angriffen
ganz oben auf der Agenda nach der EU-Wahl stehen. Viele der jüngst
umgesetzten oder geplanten Gesetzesinitiativen wie der unilaterale
CO2-Grenzausgleichsmechanismus (CBAM) oder die Einführung ei-
nes KMU-Standards für die Nachhaltigkeitsberichterstattung werden
hingegen mehrheitlich kritisch gesehen.
„Oberstes Gebot für die EU-Politik nach der Europawahl sollte die
Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit sein“, so Goebel. Initiativen wie
die Lissabon-Strategie und Europa 2020 sollten die globale Wettbe-
werbsfähigkeit der EU steigern. Die damals angestrebten Ziele wur-
den großenteils nicht erreicht. Es reiche nicht, dass Europa es ständig
besser wisse, Europa müsse es auch besser machen, so der IHK-Prä-
sident. Die Vorteile des Binnenmarkts und die gemeinsame Währung
stiften hingegen einen konkreten Nutzen für große Mehrheiten unter
den Betrieben. Darüber hinaus sehen die Unternehmen die EU als
wichtigen Stabilitätsanker und bewerten auch einheitliche EU-Nor-
men und Standards mehrheitlich positiv. „Die regionalen Unterneh-
men wissen, was sie an der EU haben: einen Garanten für den ge-
meinsamen Binnenmarkt und einen Stabilitätsanker in global turbu-
lenten Zeiten“, so Goebel.
Die IHK unterstützt diesen Prozess mit diversen Aktivitäten im Jahr
der Europa-Wahl. So sind unter dem Motto „#GemeinsamEuropaGe-
stalten“ unter anderem zwei virtuelle Besuche in Brüssel geplant. Zu-
dem möchte die IHK im Rahmen einer Informationskampagne über
die Bedeutung der europäischen Integration für die regionale Wirt-
schaft aufklären sowie Verbesserungsvorschläge für eine zukunftsfä-
hige und wettbewerbsfähige EU unterbreiten.
Ansprechpartner: IHK, Frank Hesse, Tel.: 0541 353-110, 
E-Mail: hesse@osnabrueck.ihk.de 

Heimat- und Wanderverein Bohmte 
Veranstaltungen

Am 10. April: 
Fahrt ins Kino nach Quernheim 
mit Fahrgemeinschaften
Treffpunkt 16.00 Uhr, Parkplatz ev. Kirche
Beginn der Vorstellung: 17 Uhr
Abschluss um 19.30 Uhr 
im Gasthaus Riemann, Leverner Straße
Anmeldung bis 3. April bei Renate Tiemann, Tel. 05471-648

27. April: Kaffee im Bohmter Kotten
Beginn 15 Uhr
Anmeldung bis 20. Apri bei Rita Tiemann, Tel. 05471-4030 



Praxisnahe Berufsorientierung: 
Zukunftsperspektive Ingenieur

Veranstaltung der VME-Stiftung Osnabrück-Emsland 
rund um das Berufsbild Ingenieur 

22.03.2024 | In den Osterferien nutzten 15 Schü-
lerinnen und Schüler die Gelegenheit, Labore in
der Fakultät Ingenieurwissenschaften und Informa-
tik an der Hochschule Osnabrück zu erkunden,
sich über Studienmöglichkeiten zu informieren und ins Gespräch mit
Ingenieuren bei der KME Germany GmbH zu kommen.
Demografie, Digitalisierung, Klimaschutz – das sind nur drei The-
men, die dafür sorgen, dass in den kommenden Jahren der Bedarf an
Ingenieuren weiter zunehmen wird. Die Zahl der offenen Stellen ist
nach wie vor hoch: Laut Ingenieurmonitor des Instituts der deutschen
Wirtschaft gab es im dritten Quartal 2023 mit rund 165.200 offenen
Stellen eine weiterhin hohe Nachfrage nach Expertinnen und Exper-
ten in Ingenieur- und Informatikberufen. Zu niedrig ist demgegen-
über die Zahl der Studienanfängerinnen und -anfänger im ersten
Hochschulsemester in Ingenieurwissenschaften und Informatik. Im
Vergleich zum Studienjahr 2015 nahm die Zahl im Jahr 2022 um
12,5 % ab.
Mit der Frage, ob erst Studium und dann Berufsalltag von Ingenieu-
ren für sie nach der Schule in Betracht kommt, befassten sich insge-
samt 14 Schüler und eine Schülerin allgemein- und berufsbildender
Schulen einen Tag lang intensiv. Trotz Osterferien klingelte bei ihnen
der Wecker am vergangenen Montag früh. Um 08.30 Uhr startete
„makING.future“ – ein Infotag rund um das Berufsbild Ingenieur, den
die VME-Stiftung Osnabrück-Emsland gemeinsam mit der Hochschu-
le Osnabrück und dem Arbeitskreis Chemieingenieurwesen und Ver-
fahrenstechnik im Bezirksverein Osnabrück-Emsland des VDI organi-
siert, um Jugendliche in der Berufsorientierung zu unterstützen und
den technischen Nachwuchs zu fördern. 
Aber wie sehen Studiengänge und Einsatzmöglichkeiten im Arbeits-
alltag eigentlich aus? Antworten darauf gab es zunächst an der Hoch-
schule Osnabrück, wo Prof. Dr. Angela Hamann-Steinmeier zunächst
die biologische Verfahrenstechnik näher vorstellte, während Mast-
erstudent Kevin Oldfield von seinen eigenen Studienerfahrungen be-
richtete. Bevor Theresa Hüpen, Captain des Ignition Racing Team
electric, durch Werkstatt und Entwicklungsbüro führte, erläuterte
Prof. Dr. Ulrich Schmitz noch das Labor und Technikum der Verfah-
renstechnik. Mit dem Labor für Optoelektronik zeigte Dipl.-Ing. And-
reas Linz eine weitere mögliche „Studienheimat“ angehender Inge-
nieure, führte praktische Versuche vor und leitete den interessierten
Nachwuchs durch das Agro-Technikum.

Den Abschluss bildeten ein Rundgang und das ausführliche Ge-
spräch mit zwei dual Studierenden im Bereich Wirtschaftsingenieur-
wesen bzw. Wirtschaftsinformatik sowie einem Mechatronik- und ei-
nem Wirtschaftsingenieur bei der KME Germany GmbH. Aus erster
Hand erhielten die Teilnehmer von der Angelaschule Osnabrück, der
BBS Brinkstraße, dem Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium Osnabrück,
dem Gymnasium Bad Essen, dem Gymnasium Bad Iburg und dem
Hümmling-Gymnasium Sögel so praxisnahe Einblicke in den Arbeits-
alltag von Ingenieuren in einem Wirtschaftsunternehmen.
Sowohl Hochschul- als auch Firmenvertreter freuten sich über den
interessierten Nachwuchs. Auch das Echo der Schüler war durchweg
positiv: Durch die spannenden Einblicke war schnell vergessen, dass
es ein Ferientag war. Und wer weiß – vielleicht sind alle oder einige
der Infotag-Teilnehmer ja schon bald Studienanfänger im ersten
Hochschulsemester in Ingenieurwissenschaften und Informatik.

Guido Pott, Landtagsabgeordneter für die Gemeinden 
Bohmte und Ostercappeln                                                                                                                  

Guido Pott: Barrierefreiheit des
Bohmter Bahnhofs - Bahn muss Ankündi-
gungen nun endlich Taten folgen lassen!

Zum Unmut vieler Bürgerinnen und Bürger lässt der barrierefreie
Umbau des Bohmter Bahnhofs bereits seit einigen Jahren auf sich
warten. So wurde dieser im Jahr 2022 erneut verschoben. Im Februar
dieses Jahres erreichte die Gemeinde Bohmte dann ein erneutes
Schreiben der Bahn, in dem die Verantwortlichen der DB erneut von
„einer Verschiebung der Ausführungszeiträume“ sprechen. 
„Eine weitere Verschiebung des barrierefreien Umbaus wäre völlig
inakzeptabel. Die Menschen im Wittlager Land müssen auf diese
schon viel zu lange warten. Insbesondere im ländlichen Raum benö-
tigen wir die Schiene als wichtiges Mobilitätsangebot auch mit Blick
auf den Klimaschutz. Der barrierefreie Zugang zu den Gleisen ist da-
für eine Grundvoraussetzung“, betonen der Landtagsabgeordnete
Guido Pott und der Vorsitzende der SPD-Bohmte, Martin Schütz,
beim Ortstermin am Bohmter Bahnhof. 
Auf Initiative der SPD-Bundestagsabgeordneten Anke Hennig und
des SPD-Landtagsabgeordneten Guido Pott hat als Reaktion auf das
Schreiben der Bahn am 6. März ein klärendes Gespräch mit der Kon-
zernbevollmächtigten der DB für Norddeutschland, Ute Plambeck,
stattgefunden, an dem neben Anke Hennig und Guido Pott auch Ge-
meindebürgermeister Markus Kleinkauertz und Landrätin Anna Keb-
schull teilnahmen. „Über Parteigrenzen und politische Ebenen hin-
weg, haben wir gegenüber der Konzernbevollmächtigten sehr deut-
lich gemacht, dass eine erneute Verschiebung des barrierefreien Um-
baus nicht hinzunehmen ist und die DB, auch aufgrund ihres Kom-

munikationsverhaltens, das ihr entgegengebrachte Vertrauen zuneh-
mend verspielt“, erläutert Guido Pott.
Im Rahmen des Gesprächs konnte seitens der DB der Sachverhalt
richtiggestellt und zumindest zum Teil Entwarnung gegeben werden.
Zwar wird die erste Etappe der Baumaßnahme - eine Anpassung des
Mittelbahnsteigs auf eine Höhe von 55 cm - erst ein Jahr später als
geplant, und zwar im Frühjahr 2025 begonnen werden können, der
daran anschließende barrierefreie Ausbau soll aber weiterhin im Jahr
2026 begonnen und „auf jeden Fall im Jahr 2027“ abgeschlossen
sein. Dies hat die DB im Anschluss an das Gespräch auch schriftlich
bestätigt. Als Grund für die erneute Anpassung des Zeitplans gibt die
DB an, dass die Ausschreibung der Baumaßnahme zur Erhöhung des
Bahnsteigs nicht erfolgreich war und weitere Sperrpausen erst wieder
in einem Jahr zur Verfügung stünden. Die Umsetzung des barriere-
freien Umbaus im Jahr 2027 soll dann durch Umstellung des Bauab-
laufs und die Einrichtung einer zwei- bis dreimonatigen Sperrpause
sichergestellt werden. 
„Der barrierefreie Umbau des Bahnhofs wird im Jahr 2027 abge-
schlossen sein, dies hat die Bahn nun schriftlich zugesichert. An die-
ser Aussage werden wir die Bahn messen. Es müssen in Sachen Bar-
rierefreiheit endlich Taten folgen“, kommentiert der SPD-Landtagsab-
geordnete Guido Pott das Gesprächsergebnis mit der DB. Zu diesem
gehört auch, dass die Verantwortlichen der DB noch im Frühjahr die-
ses Jahres den Bürgerinnen und Bürger des Wittlager Landes im Rah-
men einer Informationsveranstaltung Rede und Antwort zum barrie-
refreien Umbau des Bohmter Bahnhofs stehen werden. Ein entspre-
chender Termin soll zeitnah bekannt gegeben werden. 
„Auch der heutige Ortstermin hat noch einmal deutlich gemacht,
wie wichtig der barrierefreie Ausbau für die Teilhabe aller Menschen

am Bahnverkehr ist. Zugleich muss sich aber auch das Erscheinungs-
bild des Bohmter Bahnhofsgebäudes dringend wandeln. Dieses ist
bereits seit geraumer Zeit in einem abschreckenden statt einladen-
dem Zustand. Als Eigentümerin ist die Bahn auch hier in der Verant-
wortung, in Zusammenarbeit mit der Gemeinde eine Lösung zu fin-
den, die zu einer sichtbaren Aufwertung und zu einem nachhaltigen
Nutzungskonzept für das Bahnhofsgebäude führt“, so Guido Pott ab-
schließend. Text und Foto: H. Chmiel (Büro Guido Pott)   
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Erwarten, dass der schriftlichen Zusicherung der DB nun auch Taten
folgen: v.l. Guido Pott (SPD-Landtagsabgeordneter), 

Mark Oelgeschläger (SPD-Ratsherr), Martin Schütz (Ratsherr und 
Vorsitzender der SPD-Bohmte), Markus Kleinkauertz (Bürgermeister)

und Heinz-Josef Klanke (SPD-Ratsherr)

Technisch interessierter Nachwuchs erhielt Einblicke in Labore der
Hochschule Osnabrück und informierte sich über den Arbeitsalltag von

Ingenieuren. Bildnachweis: VME-Stiftung Osnabrück-Emsland
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Realverband Schwagstorf
Einladung

zur Mitgliederversammlung
Gemäß §22 Abs. 1 des Realverbandsgesetzes und
§12 der Satzung des Realverbandes Schwagstorf la-

den wir hiermit alle Mitglieder des Verbandes zu einer am Dienstag,
09. April 2024, um 20:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus am Sport-
platz in Schwagstorf stattfindenden Mitgliederversammlung ein.
Tagesordnung:
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der anwesenden 

Mitglieder sowie der Beschlussfähigkeit
2. Verwaltungsbericht
3. Verlesung des Protokolls der Mitgliederversammlungen 2023
4. Kassenbericht 2023
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstandes und des Kassenwartes
7. Bericht über den Maschinenpark

a) Allgemeiner Zustand b) Nutzung c) Erlöse d) Reparaturen 
e) Veränderungen

8. Haushalt 2024
9. Vorstellung Verein Kitzrettung
10. Wortmeldungen Der Verbandsvorstand      

Herzliche Einladung 
zur Auferstehungsfeier 2024 

in der St. Thomas Kirche in Bohmte
Wie im Osterevangelium die Frauen in der Morgendäm-

merung das Gab von Jesus aufsuchten, so feiern wir in der St. Tho-
mas Kirche in Bohmte am Ostersonntag wieder um 6:00 Uhr die
Auferstehungsfeier. Der Chor „Cantate Gaudium“ wird diesen rein li-
turgischen Gottesdienst (ohne Predigt) musikalisch unterstützen.

In diesem Jahr ist das die
Nacht, in der die Uhren auf die
Sommerzeit umgestellt werden.
So werden wir wohl tatsächlich
in der Dunkelheit in die Kirche
hineingehen. Die Besucher
werden mit Taschenlampen auf
ihren Sitzplatz begleitet.
Der Gottesdienst beginnt in ei-
ner fast mystischen Stimmung
mit den alten Texten und Taizé-
Gesängen, die in der Finsternis
erklingen.
Erst wenn die Osterkerze in die
Kirche getragen wird, die den

auferstandenen Christus symbolisiert, wird es hell. Es werden die ver-
hängten Vorhänge hochgezogen, die Kerzen angezündet und fröhli-
che Lieder gesungen. Die Osterfreude breitet sich aus.
In diesem Jahr wird um 7:02 Uhr die Sonne aufgehen. Sie rundet den
Ostergottesdienst ab. So gehen wir morgens in die dunkle Kirche
und wenn wir hinausgehen, ist es inzwischen hell geworden und das
österliche Glockengeläut erinnert daran, Christus ist auferstanden, er
ist wahrhaftig auferstanden. 
Es ist jedes Jahr ein ganz besonderer Gottesdienst. In St. Thomas sind
dann alle zu Kaffee, Tee und Milchbrötchen eingeladen. 

(Text u. Bild: Petra Stephan)   

Geschäftsprozesse digitalisieren 
und optimieren

WIGOS lädt zum kostenlosen Businessfrühstück 
am 9. April in Bramsche ein 

Bramsche. Eine reibungslose Abwick-
lung von Abläufen ist entscheidend für
die Effizienz, Konsistenz und Stabilität
von Geschäftsprozessen. Optimierte Geschäftsprozesse schaffen Tran-
sparenz, minimieren Fehler, ermöglichen schnellere Anpassungen und
schaffen eine Grundlage für einen nachhaltigen Erfolg. Doch wie wer-
den Geschäftsprozesse optimiert? Mit dieser Frage beschäftigt sich das
nächste Businessfrühstück „DIGITALISIERUNG konkret!“. Die kostenlo-
se Veranstaltung der WIGOS Wirtschaftsförderungsgesellschaft Osna-
brücker Land findet am 9. April von 8 Uhr bis 11 Uhr im Restaurant
Zeitreise in Bramsche statt. Es sind noch Anmeldungen möglich.
„Diese Veranstaltung richtet sich an alle, die die Effizienz ihrer Ge-
schäftsabläufe steigern und ihre Wettbewerbsfähigkeit stärken möchten.
Wie wir aus Gesprächen mit Unternehmen wissen, ist die Optimierung
und Digitalisierung von Geschäftsprozessen eine Herausforderung für
viele Betriebe“, erläutert Andrea Frosch vom WIGOS-Unternehmens-
Service. Als Referenten konnte die WIGOS den Wirtschaftsinformatiker
und IT-Berater Eugen Evers von der „einfach.effizient. Treuhand Unter-
nehmensberatung GmbH & Co. KG“ gewinnen. Die Schwerpunkte sei-
ner Beratung bilden IT-Strategie, IT-Projektmanagement und digitale
Geschäftsprozesse.
In seinem Vortrag wird Eugen Evers anhand eines Beispiels aus der Pra-
xis die Optimierung und Digitalisierung von Geschäftsprozessen vor-
stellen. Am exemplarischen Projektvorgehen wird deutlich, welche ty-
pischen Phasen ein Optimierungsprojekt enthält und welche Ergebnisse
daraus resultieren können. Prozessaufnahmen stellen hierbei eine es-
senzielle Basis dar. Es wird erläutert, welche Art von Prozessaufnahmen
sich eignen, um Schwachstellen und ineffiziente Prozesse zu identifi-
zieren. Anschließend wird dargestellt, wie Optimierungspotenziale in
Maßnahmen überführt, strukturiert, priorisiert und umgesetzt werden.
Das Businessfrühstück soll auch eine Plattform zum Netzwerken bie-
ten. So wird es im Rahmen der kostenfreien Veranstaltung genügend
Zeit für ein kleines Frühstück und Austausch geben. Eine Anmeldung
unter www.wigos.de/digitalisierung-konkret  ist erforderlich. 



Katharina, Glückwunsch 
für eine Glocke zum 525. Geburtstag 

in Ostercappeln St. Lambertus
1499, was ist das für ein Jahr! Christoph Columbus
entdeckt immer mehr von Amerika; Seefahrer Va-
sco da Gama befindet sich von der ersten Indien-
reise auf der Rückkehr nach Portugal. Papst Ale-
xander VI. ernennt seine Tochter Lucrezia Borgia
zur Herrscherin von Spoleto. Katharina von Bora
wird geboren und Martin Luther freut sich mit
sechzehn! Noch kein Christ ahnt etwas von der

Reformation. Ostercappeln geht es richtig gut; gerade haben Chris-
ten ihr Festhochamt in der St. Lambertuskirche, 25 Jahre nach Um-

bau ihres einfachen
Gotteshauses zur
Kreuzkirche, groß ge-
feiert, als Niederländer
aus Kampen zum Gie-
ßen einer Bronzeglo-
cke eintreffen. Kampe-
ter, vielleicht auch Jo-
hann Friese, Männer
aus der Werkstatt des
Gerhardus van Wou
gelingt das Werk direkt
vor dem Kirchturm.
Erstmals vernehmen
die Bürger das Läuten
der Glocke Katharina
und lesen auf der Glo-
ckenzier: „Göttliche
Freude gewähre uns,
deinen Dienern, Katha-
rina. O König der Herr-
lichkeit, komm mit
Frieden. Im Jahr des
Herrn 1499“. (Gewicht
etwa 800 kg; Durch-
messer 108,5 cm). An
Geld hat es zu dieser
Zeit nicht gefehlt, denn
schon 1502 werden
zwei weitere Bronze-

glocken von den Holländern gegossen: Lambertus: „Ehre Gott in
der Höhe und auf der Erde Friede den Menschen guten Willens.
Herr, lass uns folgen den Verdiensten deines verehrungswürdigen
Märtyrers Lambertus“! (1250 kg; Durchmesser 123 cm). Maria:
„Maria, Mutter der Gnade, Mutter der Barmherzigkeit, schütze du
uns vor dem Feind; in unsrer Todesstunde nimm uns auf.“ (1600
kg; Durchmesser 134,5 cm). Die Zier aller drei Glocken ruft zum

Frieden oder bittet um Schutz vor dem Feind. 
Van Wou gilt auch als Gießer einer der größten, frei schwingenden
Glocke Deutschlands, der Gloriosa in Erfurt. Sie wird von ihm in
der Nacht vom 7. zum 8. Juli 1497 gegossen und wiegt 11,45 Ton-
nen (!) bei 2,62 Meter Höhe und einem Durchmesser von 2,56 Me-
ter. Ihre Läuteordnung lässt heute nur zwölf bis fünfzehn Einsätze
im Jahr zu! Glocken leben nicht ewig, können zerspringen; so führt
bei der Gloriosa ein Haarriss vor zwanzig Jahren mit aufwendiger
Reparatur zu ihrer Entlastung. Doch „Katharina“ vernehmen die
Ostercappelner immer noch dreimal täglich zum Angelusläuten
und gemeinsam mit ihren kräftigeren Geschwistern an jedem Sonn-
und Feiertag. Doch nach getaner Arbeit verlassen alle drei ihre Glo-

ckenstube stets am Gründonnerstagabend und fliegen gen Süden.
Gestärkt kehren sie in der Osternacht aus Rom zurück. - Zeitgemäß
läuft das Läuten in Ostercappeln über ein Computerprogramm. Das
ist bis in die 60er Jahre anders. Muskelkraft und geschickte Hände
sind beim Rühren der Glocken notwendig. Dass es auch besondere
Formen des Läutens gibt, wie das Beiern oder Kleppen, das lassen
Sie sich einmal beim Verein „Starkes Dorf“ erzählen. Und dort er-
fahren Sie noch etwas: Die frühere Begeisterung um die Hl. Katha-
rina von Alexandria – oft dargestellt mit einem Schwert – hat im
Mittelalter etwas mit den Kreuzzügen zu tun und die Legende um
sie ist nach heutigem Wissen fiktiv. Nachfolgende Namensträgerin-
nen schaffen dann doch noch die Heiligkeit, sind aber zur Zeit des
Glockengusses in Ostercappeln nicht bekannt. - An der Grund-
schule unseres Dorfes (aber auch in vielen anderen Orten Deutsch-
lands) und in der Heimatlektüre finden Sie das Narrativ z. B. unter
„Glockenguss zu Ostercappeln“. 
Diesen „Vorfall“ hat es hier niemals gegeben. Eifrige Lehrer haben
ihren Schülern aus den hinterlassenen Papieren eines reisenden
Waldhornisten (Dessau 1821) vorgelesen. In der Romantik findet
sich da ein Gedicht von Johann-Ludwig-Wilhelm Müller: „Der Glo-
ckenguss zu Breslau“. Wie es auch sei, Glockengeläut ist stets mit
einem Gebet, in Ostercappeln eines um den Frieden, verbunden. In
schwieriger Zeit werden wir dabei von Katharina aufgerufen, für
unsere Werte, für Freiheit, Menschlichkeit, Verständigung und De-
mokratie zu kämpfen, um Frieden zu halten, meint das „Starke
Dorf“ in Ostercappeln.
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Ölgemälde St. Lambertus-Kirche
Bernard Brickwedde (1895 – 1971)

Katharina: Glockenzier aus Bronze, St.
Lambertus Ostercappeln

Karl-Heinz Holtgrefe und Karl-
Heinz Siebe in der Glockenstube

St. Lambertus 2008

2008 Karl-Heinz Siebe bereitet
das Beiern vor

Prof. Franz-Josef Rahe erklärt
K.H. Holltgrefe und K.H. Siebe

die Läuteordnung

„Katharina“ in Aktion

Jugendlicher rührt die 
Glocke „Maria“

Ostern 1956

Osterkonzert im Schafstall
Der Kunst- und Museumskreis Bad Essen gibt bekannt:

Am Ostersonntag, dem 01. April 2024
gibt es um 17:00 Uhr eine Neuauflage
des inzwischen zur Tradition geworde-
nen Osterkonzerts.
Zu Gast im Schafstall an der Bergstra-
ße ist das Trio Tiffany in der Besetzung Mezzosopran, Violine und
Klavier.

Das Trio bietet dem Publikum einen musikalischen Streifzug durch
die österreichische Donaumetropole.
Das Motto „Wiener Mélange“ deutet darauf hin, dass sehr unter-
schiedliche Werke zu hören sein werden, die alle einen Bezug zur
österreichischen Hauptstadt haben. 
Moderiert wird das Konzert von Joachim Weyer, der launig und infor-
mativ durch das Programm führen wird.
Tickets zum Preis von 20 € (AK) und 15 € (VVK) gibt es in der
Tourist-Info Bad Essen (05472/94920) und in der Gitarrenschule
VENTKER (05472/7656). 



Modellprojekt MOIN+: 
Neue Schnellbuslinie S20 ermöglicht schnellere

und direktere Busverbindung in der Region, 
sowie von und nach Osnabrück

Mit Einführung der MOIN+ Schnell-
buslinien S20 und S40 ist ein Mei-
lenstein für die Mobilität im Land-
kreis Osnabrück gesetzt. Bürgerin-

nen und Bürger im NordOsten des Landkreises profitieren insbeson-
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+ Anzeige Stadtwerke „MOIN“

dere von der neuen Schnellbuslinie S20, welche zwischen Ostercap-
peln, Bad Essen und Osnabrück verkehrt. Diese verkürzt nicht nur
die Fahrzeiten, sondern bietet den Bürgerinnen und Bürgern auch
verbesserte Möglichkeiten, sich innerhalb der Region sowie von und
nach Osnabrück zu bewegen. Denn die direkte und damit schnellere
Linienführung mit weniger Haltepunkten sorgt für deutlich kürzere
Fahrzeiten. Von Bad Essen, Lerchenstraße aus ist der Hauptbahnhof
Osnabrück stündlich in nur 37 Minuten zu erreichen. 

Hintergrund zum MOIN+ Projekt
MOIN+ steht für Mobilität im Osnabrücker Land Integriert und
Nachhaltig und wird durch ein Förderprogramm des Bundesministe-
riums für Digitales und Verkehr (BMDV) gefördert. Es werden neue
Maßnahmen ergriffen, um den öffentlichen Nahverkehr im Landkreis
attraktiver zu gestalten und die Region zukunftsorientiert zu entwi-
ckeln. Das Maßnahmenpaket von MOIN+ gliedert sich in fünf Teile
und erstreckt sich vorerst bis Dezember 2025. Diese einzelnen Maß-
nahmen umfassen die Erweiterung von Buslinien, die Einführung ei-
nes On-Demand-Verkehrs, den Ausbau des Carsharing-Angebots,
den Aufbau von Mobilstationen und die Entwicklung eines Mobilität-
sportals. Weitere Informationen sind unter www.moinplus.info zu
finden. ▼



Aufnahme und Versorgung
von Flüchtlingen und 

Vertriebenen 1945 – 1953
Der Gesprächskreis Ortsgeschichte führte am
21.3. im Dorfgemeinschaftsraum Lockhausen
eine öffentliche Veranstaltung zur Integration der
Deutschen aus den ehemaligen Ostgebieten
durch. Viele – auch Zeitzeugen – waren dieser
Einladung gefolgt und erlebten die vielleicht letz-
te Veranstaltung dieser Art, die noch in Gegen-
wart der Erlebnisgeneration stattfinden konnte
und die auch gerade durch die Wortbeiträge der
anwesenden Flüchtlinge und Vertriebenen tiefe
Einblicke in das damalige Geschehen vermittel-
ten.
Nicht unerwähnt bleiben soll aber, dass gerade
die am Anfang der Veranstaltung vorgestellten
Fluchtberichte, die von Anwesenden ergänzt wur-
den, einen sehr tiefen Eindruck hinterließen.
Machten sie doch deutlich, welch großes Leid die
Deutschen aus den ehem. Ostgebieten erlitten
hatten: Nach heutigem Kenntnisstand wurden  –
genaue Zahlen gibt es nicht – zwischen 400.000
und 2 Millionen Zivilisten Opfer von Grausam-
keiten sowjetischer Soldaten oder z.B. polnischer oder tschechischer
Milizen. Annähernd 1 Million Frauen und meist ältere Männer wur-
den zur Zwangsarbeit nach Russland verschleppt und davon kamen
etwa 400.000 um, sie wurden also nach heutigem Sprachgebrauch
ermordet.
Geleitet wurde die Zusammenkunft durch den Vorsitzenden des Ge-
sprächskreises, Karl-Heinz Führen, der anhand von Dokumenten aus
dem Landesarchiv Osnabrück und Fotos aus der damaligen Zeit, die
dankenswerterweise von dem betroffenen Personenkreis zur Verfü-
gung gestellt wurden, die Nachkriegszeit wieder rekonstruieren und
anschaulich darstellen konnte.
Schwerpunktmäßig behandelt wurde der Raum Lockhausen/Wittla-
ge/Hüsede, wobei es 1945 zunächst einmal darum ging, die Ge-
meinden und die Kreisverwaltung wieder arbeitsfähig zu machen,
um die riesige Wohnungsnot zu beheben. Schließlich befanden sich
in der hiesigen Gegend nicht nur Ausgebombte aus den Großstädten,
sondern neben den Flüchtlingen und Vertriebenen auch noch ehe-
malige Zwangsarbeiter aus dem Osten.
Nachfolgend sollen deshalb einige Dokumente und Fotos gezeigt
werden, die ein Schlaglicht auf die Herausforderungen der damali-
gen Zeit werfen.

Auf besonderes Interesse der Anwesenden stießen Fotos aus dem „In-
nenleben“ des Barackenlagers in Hüsede (heute Siedlung „Auf dem
Weipen“). Diese Baracken standen vor dem Krieg im Raum Hunte-
burg, wo sie dem Reichsarbeitsdienst dienten. Sie wurden dann
1945, wie Zeitzeuge Heinz Maßmann aus Lecker (früher Hüsede)
sehr detailliert schilderte, zur Unterbringung von Polen nach Hüsede
verbracht, die dann aber, als das knapp 300 Personen fassende Lager
in Hüsede errichtet war, schon in ihre Heimat zurückgeführt worden
waren. So wurde es dann für Flüchtlinge und Vertriebene genutzt.
Erst 1957/1958 sind dort die letzten Bewohner ausgezogen und ha-
ben dann z.T. im Westfeld in Bad Essen ihr neues Zuhause gefunden.
Wie die Situation in Lockhausen 1945 war, schilderte der ehemalige
Ortsvorsteher, Jürgen Frieler, sehr detailliert. In mühevoller Kleinar-
beit und durch sehr gründliche Recherche hatte er (fast) den Namen
jeder Flüchtlingsfamilie und deren Unterbringung in Lockhausen
ausfindig gemacht und konnte so den Anwesenden einen sehr guten
Überblick geben, in welch hohem Maße auch die Einheimischen be-
lastet wurden, als sie mit völlig fremden Menschen auf engstem
Raum zusammenleben mussten. Damals ging halt kein Weg an der
Wohnraumzwangsbewirtschaftung vorbei - schließlich mussten im
Kreis Wittlage innerhalb kürzester Zeit etwa 11.000 Menschen unter-
gebracht werden.

So manches blieb auf dieser Veranstaltung aus Zeitgründen uner-
wähnt, so dass am Schluss noch darauf hingewiesen wurde, dass
eine umfassende Dokumentation über diese Zeit erstellt werden soll.
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Schalker freuen sich 
auf das Jubiläumsjahr

Vorstand auf JHV einstimmig wiedergewählt
Der hiesige Fanclub des FC Schalke 04, der „Kö-
nigsblaue Altkreis“, hielt jüngst seine turnusmä-
ßige Jahreshauptversammlung ab. Der 1. Vorsit-
zende, Sebastian Freyer, berichtete dabei unter

anderem über das zurückliegende Jahr. 
So wurden im vergangenen Jahr vier Busfahrten organisiert und 37
von 38 Pflichtspielen der Schalker Mannschaft von Fanclubmitglie-
dern besucht. Weitere Highlights waren die jährlichen Fanclubfeiern
sowie die Fanclubwochenenden in Freiburg und Düsseldorf. Zudem
konnte der kontinuierliche Mitgliederzuwachs der letzten Jahre fort-

gesetzt werden auf nunmehr
47 Mitglieder. 
Auf der Jahreshauptversamm-
lung trat der amtierende
Vorstand zur Wiederwahl an
und bekam erneut das Vertrau-
en der Mitglieder ausgespro-
chen. Kassierer Arne Redeker
konnte abermals einen solide
gewirtschafteten Haushalt vor-
weisen. Sebastian Fricke, als
Kartenbeauftragter für eines
der Hauptbedürfnisse des Fan-
clubs betraut, berichtete trotz
Abstieges des FC Schalke von
einer nochmals stark gestiege-
nen Kartennachfrage für die
Heim- und vor allem auch
Auswärtsspiele der „Knappen“.
Im April steht die letzte Bus-
fahrt der Saison an, es geht ge-
meinsam zum West-Schlager
gegen Fortuna Düsseldorf.
In diesem Jahr liegt der Fokus
ganz klar auf das eigene Jubi-
läum. Nachdem 8 Schalker vor
20 Jahren den Fanclub im „Il
Cavallino“ gegründet haben,
um in erster Linie für Heim-

spiele in der damals neuen „Arena AufSchalke“ leichter an Eintritts-
karten zu kommen, ist man mittlerweile zu einer großen, blau-wei-
ßen Gemeinschaft gewachsen,  auch  mit vielen Mitgliedern aus den
umliegenden, westfälischen Gemeinden  Pr. Oldendorf und Stemwe-
de.  Aus diesem Anlass  soll es am 04. Mai eine große Feier mit einer
Liveband und einem ehemaligen Schalker Spieler geben, wozu die
Planungen bereits weit vorangeschritten sind.

Glückauf, Königsblauer Altkreis   

Förderverein der OBS Bad Essen, Platanenallee 5-7, 
49152 Bad Essen, E-Mail: foerderverein@obs-badessen.net

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Hiermit laden wir alle Mitglieder des Fördervereins der Oberschule Bad
Essen zur Jahreshauptversammlung am Donnerstag,
den 11. April 2024, um 19 Uhr in die Aula der Ober-
schule, Platanenallee 5-7 in Bad Essen ein.
Auf der Tagesordnung stehen nachfolgende Punkte:
1. Begrüßung aller Anwesenden
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit und Verlesen der
Tagesordnung
4. Bericht des Kassenprüfers
5. Entlastung des Kassenprüfers und des Vorstandes
6. Neuwahl des Kassenprüfers
7. Satzungsanpassung
8. Jahresausblick und geplante Projekte
9. Verschiedenes
Alle Mitglieder, ggf. Neumitglieder und Interessierte sind herzlich ein-
geladen. Der Vorstand   

Weltoffenheit zeigen und 
ein zweites Zuhause bieten 

AFS sucht Gastfamilien für Austauschschüler in Osnabrück 
und Umgebung 

Den Alltag ganz neu erleben, eine neue Kultur
kennenlernen und dabei ein neues Familienmit-
glied gewinnen: Ein Schüleraustausch birgt für
Gastfamilien einmalige Chancen zu einem Blick
über den eigenen Tellerrand, gemeinsam mit ei-
nem Gastkind. Diese Chancen haben Familien
aus Osnabrück und Umgebung im September 2024. Für die dann anrei-
senden Austauschschülerinnen und -schüler aus aller Welt sucht die ge-
meinnützige Jugendorganisation AFS Interkulturelle Begegnungen e.V.
zeitnah nach Gastfamilien. 
Osnabrück, 19. März 2024. Im September 2024 machen sich wieder Ju-
gendliche zwischen 15 und 18 Jahren mit AFS auf den Weg nach
Deutschland, um hier in einer Gastfamilie Land und Leute kennenzuler-
nen und sich persönlich weiterzuentwickeln. Das AFS-Komitee Osna-
brück sucht nun Gastfamilien, die einem Gastkind für einen Zeitraum
von bis zu 11 Monaten ein liebevolles Zuhause auf Zeit bieten möchten.
Wichtig sind ein großes Herz, ein freies Bett, Gastfreundschaft und Neu-
gierde auf eine andere Kultur. Die Gastfamilien werden vor und während
der Zeit des Austausches von AFS vorbereitet, begleitet und betreut. Au-
ßerdem steht eine telefonische Hotline rund um die Uhr zur Verfügung. 
Interessierte, die ein Gastkind aufnehmen möchten, können sich im Inter-
net unter www.afs.de/gastfamilie erkundigen oder direkt an das ehren-
amtliche AFS-Komitee, Edda Terkhorn-Stromberg wenden –    unter der
Telefonnummer 0170-4116882 oder per E-Mail an 
estromberg@osnanet.de.   

Zum Abstimmungsverhalten der Landesregierung im
Bundesrat zur Cannabis-Legalisierung äußert sich
die parlamentarische Geschäftsführerin der CDU-
Landtagsfraktion Carina Hermann wie folgt:

22.03.2024 | „Wir sind sehr enttäuscht über
die Enthaltung der Landesregierung bei der Ab-
stimmung über das Cannabis-Gesetz heute im
Bundesrat. Die niedersächsische CDU-Fraktion

ist zutiefst davon überzeugt, dass dieses Gesetz ein Fehler ist und
keinesfalls die Realität verbessern, sondern vielmehr verschlechtern
wird. Es ist bedauerlich, dass Ministerpräsident Stephan Weil sich ge-
genüber seinem grünen Koalitionspartner nicht durchsetzen konnte
und das, obwohl sowohl das Innen-, Justiz- und Gesundheitsministe-
rium davor gewarnt haben.
Die geplante Freigabe von Cannabis für den Freizeitgebrauch birgt
erhebliche Risiken für die Gesundheit und das Wohlergehen unserer
Bürgerinnen und Bürger. Wir sind fest davon überzeugt, dass eine
solche Politik die Zahl der Suchtkranken erhöhen und die öffentliche
Sicherheit beeinträchtigen wird, zudem wird dadurch die Justiz über
Gebühr belastet.“ 
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In Gedenken
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In Gedenken



36

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Samstag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Kirchliche Nachrichten
Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 

Unsere Gottesdienste: 
Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst

17.00 Uhr Kindergottesdienst
Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 31.03. 7.00 Uhr Hl. Messe, 
anschl. Osterfrühstück

Mo., 01.04. 9.45 Uhr Familien-Wortgottesdienst, 
anschl. Ostereier suchen

Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie
auf unserer Internetseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

Sa., 30.03. 21.00 Uhr Hl. Messe zur Osternacht 
So., 31.03. 10.00 Uhr Wortgottesdienst 

im Haus St. Michael
11.00 Uhr Wortgottesdienst in der Kirche

Mo., 01.04. 11.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Di., 02.04. 20.00 Uhr Erwachsenen-Chor im Pfarrheim
Mi., 03.04. 15.30-17.00 Bücherei, Kirchplatz 4

16.00 Uhr Kinderchor im Pfarrheim
Do., 04.04. 10.00 Uhr Wortgottesdienst im Haus St. Michael
                     16.00 Uhr  Üben für Erstkommunionfeier in der Kirche

18.00 Uhr Messdienergruppenstunde
18.00 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus

Fr., 05.04. 9.00 Uhr Wortgottesdienst in der Kirche 

Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

 Ostersonntag, 31.03.  
6.00 Uhr    Gottesdienst zur Osternacht mit Abendmahl, 
                  anschl. Kirchenkaffee mit süßen Brötchen 
8.00 Uhr    Auferstehungsandacht auf dem Friedhof
                  am Holzkreuz mit Posaunenchor
10.00 Uhr  Festgottesdienst in der St. Thomas-Kirche
                  mit Abendmahl und Posaunenchor
Ostermontag, 01.04.  10.00 Uhr Gottesdienst in Hunteburg 
für Wittlage-West: P. Weinbrenner. KEIN Gottesdienst in St. Thomas!
Di., 2.04.  10.00 Uhr Café International, 
                      Kaffeetrinken für Geflüchtete in der Gemeinde Bohmte
16.00 Uhr  Kirchenzwerge für Kinder v. 3-6 Jahren 
                  mit Sandra Korndorf u. Lisa Purps
Mi., 3.04.  10.00 Uhr  Gesprächskreis für Angehörige 
                                   von Demenzerkrankten
15.00 Uhr  Klönklub mit Hilde Sundmäker
15.00 Uhr  Kirchenmäuse für Kids von 0-3 Jahren und Eltern 
                  mit Nadja Buschmeyer
16.30-18 Uhr  Kirchenkids für Kids von 6-12 Jahren
                  m. Diak. R. Wilinski
Do., 4.04. 15.00 Uhr Kirche macht fit: Hockergymnastik

mit Hilde Sundmäker
16.00-16.45 Uhr NEU: Kinderchor „TaSpielSi“ 

mit Aljona Bock für Kids von 4-7 Jahren
17.00-18.00 Uhr NEU: Kinderchor „New Voices“ 

mit Aljona Bock für Kids von 8-12 Jahren
18.30 Uhr Gemeindebeirat u. Kirchenvorstand: 

Gemeinsame Sitzung
Freitag, 5.04. 19-22  Uhr SPIELENACHT im Saal: 
Probieren Sie neue Spiele aus; bringen Sie Ihre Spielfigur bei
„Mensch ärgere Dich nicht“ nach Hause oder bauen Sie Straßen,
Siedlungen und Städte mit den „Siedlern von Catan“! 
Für Getränke und einen Snack wird gesorgt.

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: Donnerstags 10-12 u. 17-18 Uhr.
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: E-Mail ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: E-Mail: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Fr., 29.03. 10.00 Uhr Kinder- u. Familienkreuzweg 
                   15.00 Uhr   Passionsandacht zum Karfreitag 
ZEITUMSTELLUNG auf Sommerzeit; Uhren werden 1 Stunde vorgestellt!
Osterso., 31.03.  9.15 Uhr  Osterhochamt;
                                           musikalische Gestaltung Bläserchor.
Ostermo., 1.04.  9.15 Uhr  Familienmesse und Verabschiedung 
von unserer Gemeindereferentin Katharina Jürgens auf der Haar; 
anschl. Ostereiersuchen im Pfarrgarten und „Kirchenkaffee“
Di., 2.04.  8.30 Uhr  „Osternacht“ für die Kinder u. Eltern
                                 des Kindergartens
Mi., 3.04.  17.30 Uhr  Eucharistische Anbetung entfällt
                 18.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier im Gemeindehaus
Fr., 5.04.   15.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier im Gemeindehaus
Beichtgelegenheit: Samstags, 17.15 Uhr vor der Vorabendmesse
Unsere E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen

Sa., 30.03. 22 Uhr OSTERNACHT – Gemeinsamer
Gottesdienst in Bad Essen – 
mit Nikolaichor

So., 31.03. 7 Uhr Frühgottesdienst in Rabber, 
anschließend Frühstück

19 Uhr Festgottesdienst in St. Nikolai mit 
Posaunenchor mit Pastor i.R. Milchner

Mo., 01.04. 10 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Katharinenkirche 
in Barkhausen 
mit den Flotten Noten 

Do., 04.04. 17 Uhr Musikalische Andacht zur Marktzeit
Sa., 06.04. 11-16 Uhr Konfirmandenunterricht KU8
Weitere Infos und Termine finden Sie im aktuellen Cumulus und im
Internet unter www.st-nikolai-kirche.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber
Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber

Sa., 30.03. 22 Uhr OSTERNACHT – Gemeinsamer
Gottesdienst mit St. Nikolai in
Bad Essen – mit Nikolaichor

So., 31.03. 7 Uhr Frühgottesdienst in Rabber, 
anschließend Frühstück

10 Uhr Festgottesdienst in St. Nikolai 
                    mit Posaunenchor mit Pastor i.R. Milchner
Mo., 01.04. 10 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 

in der Katharinenkirche in Barkhausen 
mit den Flotten Noten 

Do., 04.04. 17 Uhr Musikalische Andacht zur Marktzeit 
in St. Nikolai

Weitere Informationen und Termine finden Sie im Internet unter 
www.kibara.de oder im aktuellen Gemeindebrief.
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Kirchliche Nachrichten

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

Fr., 29.03.  10.00 Uhr  Gottesdienst zum Karfreitag
So., 31.03. 06.00 Uhr  Feier der Osternacht
                                10.00 Uhr   Festgottesdienst am Ostersonntag
            Mo., 01.04.  10.00 Uhr   Festgottesdienst am Ostermontag
Do., 04.04.  5.30 Uhr   Gebetskreis, Kirche
Sa., 06.04.   9.30 Uhr   Blocktag der Konfirmanden
10.30 Uhr   Kleiner Pilgerweg, Treffpunkt: Kath. Kirche Bad Essen
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder im
Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

Karfreitag   10.00 Uhr!      Gottesdienst mit Abendmahl
Osternacht  23.00 Uhr      Gottesdienst mit Taufe 
                                          und Trompeten
Ostersonntag  9.30 Uhr! Gottesdienst  

mit Posaunenchor und 2 Taufen
Alle drei Gottesdienste werden gestaltet von Pastor Pöhlmann
Ostermontag 10.00 Uhr  Neues Leben. Neue Kraft. Neuer Mut.
Aufbruch! Festgottesdienst für die Kirchengemeinden Arenshorst,
Bohmte, Hunteburg, Ostercappeln und Venne in der St. Matthäus-
Kirche Hunteburg (Pastor Weinbrenner)

Evangelisch Freie 
Gemeinde Bohmte

So., 31.03.  10.00 Uhr  Ostersonntag-
Gottesdienst mit Kindergottesdienst
Di., 02.04. ab 18.30 Uhr  Versch. Hauskreise, u.a. Mädelshauskreis
Do., 04.04.   9.30 Uhr  Krabbelgruppe
                   19.30 Uhr  Hauskreis
Fr., 05.04.   Offener Jugendtreff
Bremer Str. 92, Bohmte, Tel. 05473-2139           www.efg-bohmte.de

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa., 30.03. 21.00 Uhr Osterliturgie
                        mit Segnung der Osterkerzen aus allen 3 Gemeinden
Mo., 01.04.  09.15 Uhr  Familiengottesdienst/Wort-Gottes-Feier;
anschließend Ostereiersuchen für die Kinder
Mi., 03.04.  16.00 Uhr   Andacht im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 04.04.  08.00 Uhr  Rosenkranzgebet in der Alten Kirche
                    18.00 Uhr  kfd-Messe in der Alten Kirche
Fr., 05.04.    19.00 Uhr  Hl. Messe in der Kapelle im Schwesternhaus
Unsere E-Mail-Adresse:  A.Maschke@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde
Ostercappeln

Karfreitag, 29.03. 10 Uhr Gottesdienst mit Pastorin i. R.
Angelika von Clausewitz

Karsamstag, 30.03. 21 Uhr Osterfeuer auf dem Kirchplatz, 
anschl. Osternachtfeier mit Abend-
mahl mit Pastor Andreas Pöhlmann

Ostersonntag, 31.03. 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
mit Pastorin i. R. Angelika von 
Clausewitz und dem Posaunenchor

Ostermontag, 01.04. 10 Uhr Regionalgottesdienst in Hunteburg 
mit Pastor Hartmut Weinbrenner

Donnerstag, 04.04. 16 Uhr Konfirmanden-Unterricht „Burgleute“
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

So., 31.03. 7.30 Uhr Andacht auf dem Heidefried-
                                     hof (Pastor Andreas Pöhlmann)

8.30 Uhr Osterfrühstück im Gemeindehaus
11.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl, 

der Posaunenchor wirkt mit 
(Pastor Andreas Pöhlmann)

Mo., 01.04. 10.00 Uhr Einladung zum Regionalgottesdienst
nach Hunteburg

Di., 02.04. 15.15 Uhr Eltern-Kind-Gruppe (Kantorei)
        20.00 Uhr Walburgischor (Gemeindehaus)

Do., 04.04. 19.30 Uhr Posaunenchor (Gemeindehaus)                                         
Fr., 05.04. 15.00 Uhr Regenbogenchor (Gemeindehaus)

15.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe (Kantorei)                                                               

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 30.03.     21.00 Uhr  Wortgottesdienst 
mit Kommunion und Elementen der Osternachtsliturgie, 
                      anschl. Agapefeier
So., 31.03.      9.00 Uhr  Hl. Messe
Mi., 03.04.     8.30 Uhr   Hl. Messe
                    16.30 Uhr   Erstkommunionvorbereitung
                    20.00 Uhr   Elternabend Organisation Erstkommunion
Do., 04.04.  15.00 Uhr   Offenes Café 
                    20.00 Uhr   PGR-Vorstandssitzung 
Sa., 06.04. 10.00 Uhr  Treffen mit ukrainischen Gästen

10.30 Uhr  Kleiner besinnlicher Pilgerweg
18.00 Uhr  Hl. Messe

Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in
unserer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de

Letzte Hilfe Kurs 
Umsorgen von Schwerkranken und Sterbenden zu Hause 

Wenn ein Mensch schwer erkrankt oder im
Sterben liegt, macht dies die Angehörigen oft
hilflos. Dennoch möchten viele ihre Lieben –
wenn irgend möglich – zu Hause pflegen
oder ihnen das Sterben in den eigenen vier
Wänden ermöglichen. 

Die Letzte-Hilfe-Kurse der Osnabrücker Hospiz Akademie bieten
diesen Angehörigen wertvolle Unterstützung an mit wichtigen Infor-
mationen 
• über das Sterben als natürlicher Teil des Lebens 
• welche Beschwerden mit dem Sterbeprozess einhergehen können
• wie sich Schmerzen und Leiden von Schwerkranken lindern lassen
• wie sich ein würdiger Abschied gestalten lässt. 
Praktische Ratschläge insbesondere im pflegerischen Bereich runden
das Unterstützungs-Angebot ab. 
Der nächste Letzte-Hilfe-Kurs findet am Donnerstag, 18.04.2024
in der Zeit von 16:00 bis 20:00 Uhr in den Räumlichkeiten der Os-
nabrücker Hospiz Akademie, Kollegienwall 20, 49074 Osnabrück,
statt. Die Kursgebühr beträgt 20,00 €.
Anmeldungen telefonisch unter 0541 / 350 55 38 oder über das An-
meldeformular auf der Website der Osnabrücker Hospizakademie
www.osnabruecker-hospizakademie.de. 

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 
Sa., 30.03. 21.00 Uhr Gottesdienst zur Osternacht 

in Schwenningdorf
So., 31.03. 10.00 Uhr Hauptgottesdienst mit Beichte 

zum 1. Ostertag



Kur- und Verkehrsverein Bad Essen begeht
2024 das 40jährige Jubiläum – 

Wolfgang Bielefeld ist seit 32 Jahren 
ehrenamtlich Vorsitzender – ein Rückblick

1984 wurde der Kur- und Verkehrsverein gegründet. Der Grund ist
heute nicht mehr präsent. Ursprünglich zahlten nur die Kurgäste im
Ort die sogenannte „Kurtaxe“, heute der Kurbeitrag. Die Gewerbe-
treibenden und die Selbständigen im Ort profitierten zwar am Um-
satz mit dem Tourismus, aber sie zahlten wie ihre Berufskollegen au-
ßerhalb der Ortschaft Bad Essen keine Abgabe für die Vorteile aus
dem Fremdenverkehr. Wenn sich damals rd. 400 Kurgäste im Ort
aufhielten, so zahlten sie für Übernachtung und Vollpension in den
Gastronomiebetrieben, gingen vor Ort zum Frisör, bekamen Kran-

kengymnastik und Bäder mit der heilsamen Sole verordnet. Kurzum,
viele Arbeitsplätze lebten vom Tourismus, auch indirekt. Das Land
Niedersachsen verlangte, dass die Heilbäder den Fremdenverkehrs-
beitrag einführten, sonst wären keine Fördermittel für die Kur- und
Badezwecke, für die Infrastruktur geflossen.
Wenn öffentliche Abgaben neu eingeführt werden, gab es damals,
gibt es heute Widerstände. In Bad Essen und andernorts wurden Kur-
und Verkehrsvereine gegründet, um die Akzeptanz für die Fremden-
verkehrsbeiträge zu erhöhen und den Gewerbetreibenden vor Ort
ein Mitspracherecht zu geben. Der Kur- und Verkehrsverein erhielt
die kompletten Einnahmen und der KuV organisierte fortan die Kur-
veranstaltungen im Ort. Eigeninitiative war das „Schlüsselwort“ und
die Kaufleute und Dienstleister brachten ihre Erfahrungen ein. Die
Fremdenverkehrsbeitragssatzung wurde mehrfach geändert, die Maß-
stäbe im Sinne einer Abgabengerechtigkeit wurden angepasst. Der
anfängliche Streit wurde so beigelegt.
Der Kur- und Verkehrsverein war dann
identisch mit der klassischen „Kurver-
waltung“; ein antiquierter Begriff. Heu-
te gibt es das „i“ auf rotem Grund, das
internationale Zeichen „Tourist-Info“,
hier bekommt der Gast im In- und Aus-
land Informationen für Übernachtun-
gen und Programm.
Untergebracht war die Geschäftsstelle
im „Haus Steuwer“, ein umgebauter
Bauernhof mit Diele und Fernsehräu-
men, diese als Ersatz für das inzwi-
schen aufgegebene „Haus des Gastes“
als Teil im Hotelkomplex „Deutsch Kro-
ne“.
Erster Vorsitzender war Elektromeister
Hans Göldner, erster Geschäftsführer
war Eckhard Grönemeyer, der als Ge-
meindebeamter an den Verein abgeord-
net wurde. Der Wandel im Tourismus
war gegenwärtig. Nachgefragt wurden
„Pauschalangebote“, ein Preis für Über-
nachtung, Vollpension, Kuranwendun-
gen, Programm für die Freizeit. Hier war es Inge Beckmann, die als
einstige Handarbeitslehrerin eine ABM-Maßnahme in Bad Essen ab-
solvierte und die im Kurpark wöchentlich eine „Kurgymnastik“ anbot
 – absolutes Neuland damals, heute gehört die Animation für Kinder
und Erwachsene zu den modernen Urlaubsangeboten. Annette Lud-
zay, in Wimmer dörflich aufgewachsen, hatte ihr Studium für das
Lehramt an Grund- und Hauptschulen abgeschlossen – aber es gab
damals keine Planstellen für Lehrkräfte. Heute ist es genau umge-
kehrt. Annette entwickelte im Team erste Pauschalangebote, struktu-

rierte das Veranstaltungsprogramm, steuerte Angebote für bestimmte
Zielgruppen, Gästeführungen wurden entwickelt, die es noch heute
gibt. Es war anfangs eine Aufbruchsstimmung und Annette Ludzay
blieb bis zu ihrem Ruhestand in diesem Job. Ihr folgte zunächst für 2
Jahre Luisa Korte, dann Nadine Levermann als jetzige Geschäftsfüh-
rerin in einem Job, der viel Flexibilität und Kreativität verlangt.
Max Grunst, Gastronom, der als Vorsitzender Hans Göldner nach-
folgte, organisierte auf der Diele im „Haus Steuwer“ eine Senioren-
disco mit Musik vom Plattenteller, Kaffee und Kuchen lieferte an-
fangs das Café Guse sehr aufwendig ins Haus. So wurde der
„Schwof“ auf der Diele gepflegt, das Tanzbein geschwungen, oft gab
es einen Frauen-Überschuss. Jeden Mittwoch volles Haus, ein „Ren-
ner“ im damaligen Kurangebot, das an den Spruch erinnert: „Mor-
gens Fango, abends Tango“.

Dann verstarb plötzlich Max Grunst und für
die Wahl als neuen Vorsitzenden wurde Wolf-
gang Bielefeld vorgeschlagen, der damals eine
Praxis für physikalische Therapie in Bad Essen
mit Krankengymnastik, Massagen, Fango-Pa-
ckungen usw. betrieb. Später übernahm er bis
zum Erreichen der Altersgrenze die große Pra-
xis mit Hallenbad und Sauna in der Eielstädter
Spitze. Bis jetzt steht Wolfgang Bielefeld 32
Jahre an der Spitze des Jubiläumsvereins, viele
Jahre gemeinsam mit Annette Ludzay, die in-
zwischen ihre Geschäftsführer-Funktion an
Nadine Levermann abgegeben hat. Wahr-
scheinlich hält Wolfgang Bielefeld den zeitli-
chen Rekord: Wohl niemand vor ihm war län-
ger Vorsitzender eines örtlichen Vereins als er
 – der bis jetzt 32 Jahre die Vorstandsgeschicke
im Jubiläumsverein leitet, dies sehr geräusch-
los mit viel Teamgeist und großer Effektivität.
Danke an Wolfgang Bielefeld und sein
Vorstandsteam!
Der Kur- und Verkehrsverein ist Träger der Tou-
rist-Info am Eingang des Kirchplatzes. Das
„Haus Steuwer“ oberhalb des „Schafstalles“

wurde von der Gemeinde veräußert, zunächst als Zahnarztpraxis,
heute eine Praxis für physikalische Therapie. In der Tourist-Info wer-
den allerlei Souvenirs über Bad Essen und das Wittlager Land ver-
kauft, Prospekte und Info-Material bereitgehalten. Viele Kunden, Tou-
risten oder Einheimische, nehmen die Dienstleistungen der „Touri“
in Anspruch.
Das Jubiläum wird am 16. April 2024 mit einer Mitgliederversamm-
lung und einem anschließenden Festakt mit Grußworten und Anspra-
chen im Café Santa, im ehemaligen Heuerhaus der Burg Wittlage,
festlich begangen. Das ehrenamtliche Engagement soll dabei gewür-
digt werden. Allerdings sind viele Vorstandsmitglieder des Grün-
dungsvorstandes schon verstorben, doch ihre Verdienste für den Tou-
rismus in Bad Essen bleiben unvergessen. Bürgermeister Timo Nate-
meyer, Erster Gemeinderat Carsten Meyer, Ortsbürgermeister Jens
Strebe werden zu der Feierstunde neben weiteren Gästen erwartet.

Einst gab es noch die Kurbetriebe Bad
Essen GmbH, die die Kureinrichtungen
mit dem großen Kurmittelhaus, Sole-
Hallen- und -Freibad, Bali-Lichtspiele
(Kino), Haus des Kurgastes, Kurpark-
Anlagen und das inzwischen abgebro-
chene Parkhotel betrieb, meist sehr ver-
lustreich mit jährlichem Zuschussbe-
darf von den ursprünglichen Gesell-
schaftern Landkreis Wittlage und Ge-
meinde Bad Essen. Klassische Badeku-
ren sind in Bad Essen eher rückläufig.
Heute gibt es in der Gemeinde ein su-
permodernes Sole-Freibad und ein ein-
ziges Hallenbad, dieses in Lintorf.
Den Charme von Bad Essen bilden die
vielen Fachwerkhäuser und „stillen
Winkel“, die als Baudenkmale einge-
tragen sind, die alte belebte Wasser-
mühle als Wahrzeichnen – daneben
die moderne Marina am Mittellandka-
nal. Weil Bad Essen staatlich anerkannt
als Heilbad ist mit heilsamen Sole-An-
wendungen, gibt dies die Berechtigung

dafür, dass sonntagnachmittags die Geschäfte im Ort öffnen dürfen,
förmlich ein Magnet für Tagesgäste aus dem Umland, die zum Essen
und Trinken und zum Shoppen in den Ort kommen.

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2024 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind urheberrecht-
lich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage
„Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik
„4. Heimatgeschichte - Lebensschicksale von Menschen im zeitgeschichtlichen Rückblick.“
veröffentlicht.
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Frühere Geschäftsführerin des Kur- 
und Verkehrsvereins, Annette Ludzay mit
Frau Inge Beckmann aus Stirpe, einst Mit-

arbeiterin im Kur- und Verkehrsverein. 
(Archiv-Fotos)

Eckhard Grönemeyer, erster Geschäftsführer 
des Kur- und Verkehrsvereins mit Frau 

Inge Beckmann, die einst Kurgymnastik 
im Freien für Gäste mit Gästekarte kostenlos 

anbot.

Der langjährige Vorsitzende Wolfgang Bielefeld mit der 
stellvertretenden Vorsitzenden Jutta Lange und 

Geschäftsführerin Nadine Levermann (von links)
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FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Suche Lagerraum  ca. 20 qm
trocken,  abschließbar
für Schlagzeuge und Zubehör
in Bad Essen und Umgebung

Tel. 0177-3466566

HUNTEBURGER KLASSIK TREFF
Ab dem 04.04.2024 findet 
bei Knostmann auf der Freifläche 
wöchentlich donnerstags ab 17 Uhr 
ein Klassik Treff statt.
Mofa - Motorrad - Auto - LKW - 
Trecker usw. sind herzlich eingeladen!

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Liebe Kunden,
wir wünschen Ihnen und Ihrer 
Familie einen schönen Frühlings-
start und frohe Ostern.
Allzeit eine gute Fahrt.
Denken Sie an unseren 
RÄDERWECHSELTAG
am 06.04.2024 in unserer Werkstatt
in Ostercappeln (Venne). 

Jetzt anmelden: Tel. 05476-92010
Ihr Team vom Bosch Car Service /

Karosseriefachbetrieb
Stickelbroeck Ostercappeln GmbH

GESUCHT
LKW-FAHRER  2-3 mal die Woche
Erfahrung im Muldenbetrieb
wäre vorteilhaft.
Aushilfe f. Montagetätigkeiten
REIFEN KLAUSMEIER - Bad Essen             

Tel. 05472-6565 o. 0179-1420888

SCHLEMMERMORGEN
im HAUS DEUTSCH KRONE 
am 1. + 3. Dienstag im Monat 

Frühstücksbuffet
€ 16,50 pro Person

Tel. 05472-4080 
Anmeldung erforderlich

Ich verkaufe gut erhaltene Cafing,
Edelstahltöpfe in verschiedenen Grö-
ßen: Z.B. 25 Liter, 40 L, 50 Liter, 
Geschirr sowie Gastroeinheiten in ver-
schiedenen Größen für Großküchen.

Tel. 0176-87171852

Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

Sommerreifen für MB GLK zu verk.
mit Alufelgen  235/60R17 102V,  einen
Sommer gefahren -  ca. 6000 km.  
Zu besichtigen: Ostercappeln, 
Bad Essener Str. 5   Tel. 0171-3134039

Ob kleine Reparatur, 
große Modernisierung,  E-Geräte
oder gleich eine neue ab Werk -

Dirk Rahe,  Ihr Küchenprofi  
Tel. 05461-880335

www.alte-kueche-neu.de

Ich suche eine Putzstelle
in Hunteburg.

Tel. 0176-30608738

Bad Essen | Lindenstraße 61 | Tel 05472 977270
www.schmuck-badessen.de

Öffnungszeiten:
9.30  - 13.00 + 14.30 - 18.00 Uhr, Sa. 9.30 - 14 Uhr

(außer Feiertage)Sonntag 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Ankauf von

� Gold- und Silberschmuck

� Anlage-, Alt-, Bruch-

und Zahngold

� Silberbestecke (auch versilbert)

� DM-Münzen

� Gold- und

Silbermünzen

Schmuck      Erlesenes

Ziegenfamilie (2 kastr. Böckchen und
4 weibl. Ziegen) zu verkaufen,
eventuell auch mit Zubehör. 

Tel. 01520-8775201

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

Fahrrad oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

Suche Putzhilfe  1x die Woche
für 2-Pers.Haushalt  3 Std.

Tel. 0176-34272114

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

      GARTEN EXPRESS 
Pflaster- und Kanalarbeiten, 
Heckenschnitt,  Rollrasen verlegen. 

Tel. 0176-72737522

Miele Waschmaschine,  
Spülmaschine u. Trockner 
mit Garantie zu verkaufen. 

Tel. 01520-8956259

Wer hat noch Pokémon Karten, 
die er loswerden will?
Auch Sammlungen. 

Tel. 0170-2425314

BOHO Yoga in Stirpe-Oelingen.
Kursstart ab 10.4.  Anfänger:
Mi. 19.00 - 20.15,  Hatha Yoga:
Di. 17.15 - 18.15,  Vinyasa Flow:
Do. 18.00 - 19.15,  Yin+Klang:
Do. 19.45 - 21.15.  Anmeldung + Infos
Tel. 0171-5065729,  Christina Bludau

Osterzeit = Färbezeit!
Bestens geeignet:  Unsere frischen 
weißen Bio-Eier in der Eierhütte, 

Leverner Str. 51,  Bohmte

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Gesucht:  EG-Whg.  ca. 50-60 m2,
naturnah/Garten,  von m. 61 + Kat-
zen.  Alternativ: Resthof, Kotten etc. 

Tel. 05471-9513226 AB

Modernes Polstersofa im skandinavi-
schen Stil abzugeben,  grau, Holzfüße,
neuwertig  2,45 x 2,45   VHS.

Tel. 0151-50202040

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Suche Stelle im Bereich Stallarbeit,  
gerne mit Pferden usw.,
im Vormittagsbereich und 
mit Absprache auch andere Zeiten.
Habe Freizeiterfahrung mit Pferden.  
Im Raum Bad Essen. 

Tel. 0176-66318358 o. 05472-8153493

Nicht ganz zahme Katzen abzugeben!
(5 rotbraune + 1 getigerte Katze) 
Alle Tiere sind kastriert, geimpft und
gechippt.   Gegen eine Spende 
für den Tierschutz abzugeben.  

Tel. 05476-902090

Zeichenmaschine DIN A0,  neuw.
Neigbar und höhenverstellbar
mit Fußpedal und Beleuchtung  100 €,   
Crosstrainer  100 €.  Venne,  

Tel. 0172-3763534

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

Fensterputzerin reinigt Ihre Fenster 
gründlich und günstig,
auch mit Osmoseverfahren 

Tel. 0176-40527871
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L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Eine junge 3-köpfige Familie sucht
Wohnung oder DHH mit 4 ZKB zur
Miete.  Mit Balkon o. Garten.

Tel. 05471-9738640

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

Videoüberwachung & Alarmsysteme
-  Mit Sicherheit gut beraten  -

RADIO STOLTE,  Bohmte
Tel. 05471-2448

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

Er  34 J.  NR,  NT,  naturverb.
ländl. lebend m. Haus u. Grund.  
Mag: Gartenarb.,  Tiere,  Reisen.
Suche: Liebe, ehrliche Frau. 
Bin 1,99 m, schlank, vorzeigbar, 
ruhig.                     Tel. 0176-80862080

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

THERAPEUTISCHES REITEN 
IN JEDEM ALTER  EINZELN oder
IN INTEGRATIVEN GRUPPEN
bei ADHS,  Lernschwäche,  MS,  
Spastiken usw.  Info u. Termine:

Tel. 0174-5366062 
+ www.integrativerreiterhof.de

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

Suche Reinigungskraft einmal in der
Woche 3 Stunden - gerne melden:

Tel. 0177-7532507

Stammholz und Kronenholz 
gesucht inkl. Anlieferung 
in Bad Essen. Tel. 05472-958666

VW Golf Plus,  EZ 2011,  59 kW
Benzin  Schaltgetriebe
Anhängerkupplung   TÜV 7/24
5800 €  Mobil: 01522-5280005

1x wöchentlich Putzhilfe
im Raum Venne gesucht

Tel. 0170-8318644

Faltstores, Plissés, Rollos,
Lamellenvorhänge

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Welche(r) selbständige Buchhalter(in)
übernimmt noch Buchhaltungen
kleinerer Firmen? 

Tel. 0174-5288158

ALLEN EIN FROHES OSTER-
FEST IN EINEM FRÜHLINGS-
HAFT BLÜHENDEN GARTEN

wünscht Ihre 
GARTENGESTALTUNG 

HEIKO WLOCH,  Tel. 05472-5200

Zuverlässige Hilfe in Venne
für alle anfallenden Gartenarbeiten 
gesucht. Tel. 05476-1443



42

Bad Essen-Rabber   4 Zi, Kü, Bad,
gr. Flur,  Südbalkon,  1. OG,  
sep. Eingang,  Altbauwhg.  ca. 120 qm,  
KM 550 €,  NK pro Pers. 25 €,  
HK 200 €.  Mobil: 0152-53236173

Ihre Photovoltaikanlage 
- qualitativ und preiswert!
Planung,  Beratung und Umsetzung 
kurzfristig möglich.
Die Photovoltaikanlage wird
nach Ihren Ansprüchen erstellt. 

Sonnige Grüße aus Ostercappeln
VVM Solar UG

Tel. 0176-62669853
vvmsolar@gmx.de

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg,               Tel. 05475-262 

Suche Umzugskartons
mit Kleiderstange. 

Tel. 0176-43424872
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Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

SCHLEMMERMORGEN
im HAUS DEUTSCH KRONE 
am 1. + 3. Dienstag im Monat 

Frühstücksbuffet
€ 16,50 pro Person

Tel. 05472-4080 
Anmeldung erforderlich

Liebe Kunden,
wir wünschen Ihnen und Ihrer 
Familie einen schönen Frühlingsstart
und frohe Ostern.
Allzeit eine gute Fahrt.
Denken Sie an unseren 
RÄDERWECHSELTAG
am 06.04.2024 in unserer Werkstatt
in Ostercappeln (Venne). 

Jetzt anmelden: Tel. 05476-92010
Ihr Team vom Bosch Car Service /

Karosseriefachbetrieb
Stickelbroeck Ostercappeln GmbH

Wir reinigen ...  Meisterhaft 

Fenster,  Glas und Rahmen, 
Wintergarten, PV Anlagen, Teppiche, 
PVC/Linoleum, Fliesen, Dachrinnen,
Jalousien, Rollläden und vieles mehr. 

Mehr als 20 Jahre Erfahrung, 
unser Gebäudereiniger-Meister 
und ausgebildete Mitarbeiter 
stehen für Sie bereit. 

KLARE SACHE 
GLAS- UND GEBÄUDEREINIGUNG

Siegmar Winter 
Tel. 05473-8289

BOHO Yoga in Stirpe-Oelingen.
Kursstart ab 10.4.  Anfänger:
Mi. 19.00 - 20.15,  Hatha Yoga:
Di. 17.15 - 18.15,  Vinyasa Flow:
Do. 18.00 - 19.15,  Yin+Klang:
Do. 19.45 - 21.15.  Anmeldung + Infos
Tel. 0171-5065729,  Christina Bludau

Leckere weiße Bio-Eier 
zur Osterzeit,  ideal auch zum Färben.

Eierhütte,  Leverner Str. 51, 
Bohmte

Kleiner junger Chihuahua
sucht liebevolles Zuhause

Tel. 0176-59500691

Ihr Ansprechpartner in der Region
rund um die EDV!

Vertriebspartner für:
Osnatel – Vertrauen verbindet.

Wir sind für Sie da!

Achtung!! 
Wir sind umgezogen:

Elcom Soft- und Hardware GmbH
Többen Garten 13

49179 Ostercappeln
Tel. 05473-95930

Gut erhaltenes Seniorenrad
Vollfederung   Fa. Renegade   28 Zoll
zu verkaufen   200 Euro VHB

Tel. 0178-2783272

Bad Essen-Wittlage,   3 ZKB,
Gäste-WC,  Einbauküche,
Balkon,  1. OG,  80 m2,
Carport,  keine Haustiere,
KM 590 €,  HK/NK 160 €, 
2 MM Kaution.   Tel. 0171-3753629 

ab 18 Uhr

SONNEN- und INSEKTENSCHUTZ:
Plissees,  Jalousetten,  Rollos, 
Vertikallamellen auf Maß gefertigt. 
BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Rentner  - Elektriker - 
erledigt alle El.-Arbeiten im Haus. 

Tel. 0163-9099525

Gewerbehalle mit Büro und Wohnen 
in Hunteburg
zu vermieten oder zu verkaufen.
Grundstück: ca. 5.000 m2

Halle: ca. 440 m2

Büro/Lager/Wohnen: ca. 540 m2

Ölabscheider,  Sandfang vorhanden.
7 Rolltore vorhanden, Büro/Wohnen:
erhält neue Fensteranlagen.

Tel. 0178-4482860

OSTERCAPPELN-MITTE   1. Etage
Helle, gemütl. 3 ZKB m. Einbaukü.,
ca. 80 qm,  Abstellr.,  G-WC,  Balkon,
Laminat, KM 450,- € + Nebenk.,  
ab sofort o. später.  Tel. 0175-2262726

Sommerreifen auf Felge  165/70,
Fahrradträger,  Hasenstall,  
Klappstühle,  Eichenregal,  Eichen-
bett,  Geschirr.    Tel. 0176-61873919

Ihr Sanierer rund ums Haus!
BDL Günther    Tel. 05472-9785389

info@bdl-guenther.de

Vom Fachmann gebautes
großes Vogelhaus mit rotem Dach, 
ohne Füße für 15,00 € zu verkaufen. 
Fotos per WhatsApp. 

Tel. 0179-3686813
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• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
•  PHOTOVOLTAIKANLAGEN
   Kompetente Beratung,  Vermittlung, 
   Verkauf und fachgerechte Montage.
   Keine versteckten Kosten.
Transparente und verbindliche Preise.
Von der Beratung bis zur Inbetrieb-
nahme alles aus einer Hand!
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

Ich verkaufe gut erhaltene Cafing,
Edelstahltöpfe in verschiedenen Grö-
ßen: Z.B. 25 Liter, 40 L, 50 Liter, 
Geschirr sowie Gastroeinheiten in ver-
schiedenen Größen für Großküchen.

Tel. 0176-87171852

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Lager oder Unterstellmöglichkeit
(40 m2)  in Herringhausen 
zu vermieten.  Tel. 05473-696

Lust auf Volleyball?
Wir suchen neue Spieler
für unsere Herrenmannschaft 
in Bohmte  (Landesliga). 
Anfänger willkommen!

Tel. 0176-72621816

Suche Reinigungskraft einmal in der
Woche 3 Stunden - gerne melden:

Tel. 0177-7532507

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

Wir wünschen frohe Ostertage.
Das Team vom

Haushaltssachen,  Spielzeug,  Lego,  
Bücher,  Terrassenstühle,  
Schleichtiere,  Handarbeitsdecken,  
Kleidung.  Tel. 0176-61873919BETTENWÄSCHE:  MORGENS 

GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Baugrundstück
in Stemwede-Haldem
zu verkaufen.  Tel. 0172-5312447

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913
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Pferdestall für 2 Großpferde
u. Paddock,  Wiese u. Remise
Honigschleuder f. Holzrahmen

Tel. 0176-62518248

Danke für
die Glückwünsche

die Aufmerksamkeiten
die vielen Geschenke

den Besuch
das Geburtstagsständchen

einfach alles!  Eure Traudel

4 Garagen auf 700 qm großem 
Wohnbaugrundstück in Bohmte 
zu verkaufen.   Preis VHS.

Tel. 0175-9651501

WIR BIETEN NACHHILFE!
In den Fächern:
Mathematik,  Deutsch,  Englisch, 
Französisch und Latein.
Von der Grundschule bis zum Abitur.

Tel. 0170-4189605

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

Neu Bagger,  Rüttler,  Radlader,  
Alu-Gerüst,  Roll-Gerüst,  Anhänger 
Kipper,  Bautrockner und
andere Baumaschinen zu vermieten.  

Tel. 05472-73413 oder 0151-11268327
www.hms-laukert.de

Suche Putzhilfe für 2-Pers.-Haushalt
alle 14 Tage in Venne. 

Tel. 0176-34272114

LUST AUF  YOGA?
Dann sei ab dem 02.04.24 
beim neuen Kursstart dabei!
Dienstags von 18:00 - 19:30 Uhr
in Bad Essen.  
Anfänger sind herzlich willkommen. 

Anmeldung: 0176-24661732

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

ENGLISCH-EINZELUNTERRICHT
gesucht für eine Erwachsene in 
Bad Essen oder näherer Umgebung.

Tel. 0176-23371696

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

Putzhilfe für privat gesucht,
1x alle 2 Wochen in Dielingen.

Tel. 05474-6147

Woll-Teppich 2,00 x 3,45 m gegen
Anzeigengebühr zu verschenken. 
Passenden Läufer dazu. Fotos per
WhatsApp. Tel. 0179-3683813

Suche Putzstelle in Bad Essen,
2x wöchentl. 3 Std. 

Tel. 01590-6464029



SPD vor Ort: Besuch auf der 
Kita-Baustelle in Bad Essen-Eielstädt

Es ist die derzeit größte Einzelinvestiti-
on in der Geschichte der Gemeinde
Bad Essen: Rund 8,5 Millionen Euro
investiert die Kommune in den Neu-
bau der Kindertagesstätte in zentraler

Lage am Kuhweg in Eielstädt. Anfang August dieses Jahres soll der
Betrieb in der für insgesamt sechs Betreuungsgruppen ausgelegten
Einrichtung starten. Nun hatten die Mitglieder der SPD Bad Essen
die Gelegenheit, sich vor Ort einen Eindruck über den Fortschritt
der Bauarbeiten zu verschaffen. 
„Trotz witterungsbedingter Verzögerungen im vergangenen Winter
liegt das Bauvorhaben gut im Zeitplan“, begrüßte Bad Essens erster
Gemeinderat Carsten Meyer in seiner Funktion als Leiter des Fach-
dienstes für Schulen und Kindergärten die Bad Essener Sozialdemo-
kratinnen und Sozialdemokraten. Notwendig geworden sei der Neu-
bau aufgrund der seit einigen Jahren konstant ansteigenden Nachfra-
ge nach Krippen- und Kindergartenplätzen: „Ursächlich hierfür sind
zum einen die steigenden Einwohnerzahlen in der Gemeinde, aber
auch der Wunsch der Eltern nach längeren und flexibleren Betreu-
ungszeiten“, so Meyer. Die vorgesehene Betreuungszeit ist von 7
Uhr bis 17 Uhr, aber auch für eine mögliche zukünftige Ausweitung
der Betreuung mit Übernachtungsmöglichkeiten bietet die Kita das
hierfür notwendige räumliche Potential. „Die neue Einrichtung wird
die zentrale Kindertagesstätte in der Gemeinde Bad Essen und durch
die Kinderland Bad Essen GmbH betrieben werden“, so Carsten
Meyer.
Meyer führte die Besuchergruppe im Anschluss durch das Gebäude:
Hier wurden die Besucher vom Foyer aufgenommen, dem zukünfti-
gen zentralen „Dorfplatz“ der Einrichtung. Vom Foyer aus blickt
man direkt zum kleinen Innenhof, der gegenüber vom Hauptein-
gang liegt und von dem aus geräumige Flure zu den insgesamt sechs
Gruppensälen abzweigen. Hinter der Raumaufteilung steht ein päd-
agogisches Gesamtkonzept: „Die Kinder sollen die Möglichkeit ha-
ben, sich nicht nur in ihren Gruppensälen aufzuhalten, sondern
auch auf den breiten und langen Fluren zum Spielen und zum To-
ben“, so erörterte Carsten Meyer anhand von Bauzeichnungen die
Überlegungen, die hinter dem Konzept stehen. So steht den Kindern
in Zukunft auch ein direkt an das Foyer anschließender Bewegungs-
raum für kindgerechte sportliche Aktivitäten zur Verfügung. Südlich
des Innenhofes befindet sich die zukünftige Mensa, wo die Kinder
gemeinsam die Mahlzeiten einnehmen werden. 
Im Obergeschoss entstehen Technik- und Aufenthaltsräume für das
Personal der Einrichtung. Zurzeit befindet sich das Gebäude noch in
der Rohbauphase, jedoch schreiten die Arbeiten der unterschiedli-
chen Gewerke gut voran. So wurde bereits in einigen Bereichen der
Baustelle Estrich eingebracht und die Fußbodenheizung verlegt.
Auch die Arbeiten am Dach sind in einer fortgeschrittenen Phase, so
dass zwischenzeitlich mit den Vorbereitungen zu einer teilweisen
Begrünung des Daches begonnen werden kann. In Kürze wird zu-
dem mit den Arbeiten am Außengelände gestartet: Hier sollen fle-
xible Spielbereiche entstehen, die je nach Gruppengröße und Witte-
rung variabel genutzt werden können. Bereits begonnen wurde zwi-
schenzeitlich mit dem Bau der Parkflächen am Kuhweg.
Die Bad Essener Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten zeig-
ten sich beeindruckt von den Dimensionen und der durchdachten
sowie auf die Bedürfnisse der Kinder maßgeschneiderte neue Kin-
dertagesstätte, die den Namen „Arche Noah“ tragen wird. „Das wird
ein toller Ort für die Kinder werden“, waren sich die Besucherinnen
und Besucher einig. Auch mögliche Synergieeffekte mit dem geplan-
ten Neubau der Grundschule Bad Essen auf der westlich der Kita
anschließenden Fläche und dem angrenzenden Gymnasium wurden
zustimmend bewertet: „Zwischen Kuhweg und Schulallee entsteht
nun ein zeitgemäßes neues pädagogisches Zentrum der kurzen
Wege - eine lohnende Investition in die Zukunft!“ 

Gruß Silke Depker   ▼
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Die Besuchergruppe der SPD Bad Essen mit Carsten Meyer

Schützenverein Stirpe-Ölingen
Wertschätzung, Respekt und 

Hochachtung
Ein besonderer Punkt bei der Jahreshauptversammlung
war die Verabschiedung von Melanie Lenger (Damensportleiterin) und

Gerhard Nobbe (stellvertretender Vorsitzender) aus dem Vorstand. Bei-
de hatten im Vorfeld erklärt, dass sie in diesem Jahr nicht mehr kandi-
dieren möchten. Der 1. Vorsitzende Matthias Storck bedankte sich für
das ganz besondere Engagement mit folgenden Worten:

Liebe Melanie, 
Damensportleiterin, das hört sich für Außenstehende vielleicht nach
Kaffeekränzchen und Proseccoparty an. Nein, du hast dich jahrelang
mit Haut und Haar und vor allem mit Herzblut über alle Maße
engagiert.Um es durch die Blume zu sagen,  du hast, gerade auch wäh-
rend und nach der Corona-Zeit, den Damenschießsport wieder zum
Blühen gebracht. 

Lieber Gerhard, 
als du 2009 zu meinem Stellvertreter gewählt wurdest, dachte  ich, aus
dem Stellvertreter könnte wünschenswerterweise mal mein Nachfolger
werden. Du hast mich und dann auch Frank Jankowski nicht nur an Ort
und Stelle vertreten, du warst nicht nur neben und hinter uns, in Ge-
danken und Planung für zig Projekte meistens viele Schritte voraus.

Liebe Melanie, lieber Gerhard, 
eine arbeitsreiche und bewegte Vorstandszeit ist für euch beide jetzt
Vergangenheit und die vielen guten Momente mit euch sind schwierig
in Worte zu fassen. Aber Wertschätzung, Respekt und Hochachtung vor
eurem Engagement können wir alle heute hier ausdrücken und ganz
aufrichtig und ehrlich Danke sagen.
Zur Erinnerung und als Dankeschön wurde beiden ein Präsent über-
reicht.

Ein besonderer Dank geht auch an den König Jörg Renn mit seiner Kö-
nigin Silvia Neumann und den Adjutanten Nilz Götze. Beim Winterball
organisierten sie ein Schätzspiel. Die Beteiligung war sehr groß und so
übergaben sie auf der Jahreshauptversammlung eine Spende über 300,-
Euro an den 1. Sportleiter Michael Poppe. 

v. l.  Matthias Storck, Gerhard Nobbe., Melanie Lenger u. 
Frank Jankowski

v.l. Michael Poppe, Nils Götze, Silvia Bergmann u. Jörg Renn
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Herzlich willkommen 
zum Kaffeetreff 

am Montag, den 08.04.24
im evangelischen Gemeindehaus 

Bad Essen, Nikolaistr. 16.
Mit leckeren Torten möchten wir mit unseren

Gästen von 15.00 - 17.00 Uhr einen schönen Nachmittag verbrin-
gen. Nun können wir sie barrierefrei begrüßen.

Karin Bührmann und Team   

Stricktreff Ostercappeln
Der Verein „Starkes Dorf e.V.“ aus Ostercappeln lädt
erneut zur gemeinschaftlichen Handarbeit ein.
Nähen, Flicken, Häkeln, Stricken und natürlich auch
das Klönen bringen Freude und Entspannung!
Dienstag, 2. April 2024 um 15 Uhr. Wer möchte sich
noch ins Team einreihen? Herzlich willkommen!

AWIGO-Schadstoffmobil kommt nach
Bad Essen

Bad Essen. Wer seinen Keller entrümpelt hat und
nun Sonderabfall in kleinen Mengen entsorgen
möchte, ist beim Schadstoffmobil genau richtig. Die
AWIGO Abfallwirtschaft Landkreis Osnabrück
GmbH bietet allen Privathaushalten am Samstag,
den 06. April 2024 auf dem Schulhof der Grund-
schule, Niedersachsenstraße 24 in der Zeit von
09:00 bis 12:00 Uhr
den kostenlosen Ent-
sorgungsservice an.
Folgendes kann in
haushaltsüblichen
Mengen zum
Schadstoffmobil ge-
bracht werden: 
Abbeizmittel, Batteri-
en und Bleiakkus,
Energiesparlampen,
FCKW-haltige Stoffe,
Feuerlöscher, Foto-
und Hobbychemikali-
en, Frostschutzmittel,
Holzschutzmittel,
Lack- und Farbeimer
aus Kunststoff oder
Metall, Laugen, Leuchtstoffröhren, Pestizide, Pflanzenschutzmittel,
Ölfarben, Quecksilber, Rostumwandler, Salmiak, Säuren, Schädlings-
bekämpfungsmittel, Spiritus sowie Spraydosen.
Völlig ausgehärtete Farbreste und ausgetrocknete Pinsel können über
die Restmülltonne entsorgt werden, da die schadstoffhaltigen Löse-
mittel in den Farben bereits verdunstet sind. Aufgrund der Rücknah-
mepflicht für den Handel bei Altöl kann dieses nicht bei dem
Schadstoffmobil entgegengenommen werden.
Wer größere Mengen von Sonderabfällen abgeben möchte, möge
bitte seine Anlieferung im Service Center der AWIGO unter der Tele-
fonnummer (0 54 01) 36 55 55 anmelden. Hier werden auch gerne
weitere Rückfragen zur Schadstoffentsorgung beantwortet. 

Sonderabfälle wie die hier abgebildeten kön-
nen Privathaushalte beim AWIGO-Schadstoff-

mobil entsorgen. Foto: AWIGO/Tino Krieger.





<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


